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E I N L E I T U N G

D as Z ie l der im Ja h re  1961 begonnenen Ö ste rre ic h isc h e n  F o r s t in ­
ventur w ar e s , die fo rstlic h e n  P rodu ktion sm öglich keiten  durch P ro b e ­
flächenerhebungen , die s ich  a ll jä h rlic h  ü b er das ganze B u n desgeb iet 
e r s tre c k e n , zu un tersuch en . Mit dem gew ählten , im A bsatz  A b e s c h r ie ­
benen V erfah ren  wurden b e s se r e  E in b licke  in die V o rra ts-u n d  Z u w ach s­
stru k tu r  des W aldes unter B erü ck sich tigu n g  d er H öhenlage, d er B e s ta n ­
d esq u a litä t und des G esu n d h eitszu stan d es gewonnen. Sch ließ lich  ergab  
die Stockinventur w ertvolle  A u fsch lü sse  über die G liederung d er H olz­
e in sch lagsm en ge  nach versch ied en en  N utzungsarten , H olzartengruppen , 
A lte r sk la s se n , M eereshöhen und BHD - S tä rk e k la sse n .

Zum U n tersch ied  von d er W aldstands aufnahm e, die auf einem  s u b ­
jek tiven  T ax atio n sv erfah ren  fü r den E in ze lb estan d  un ter Zuhilfenahm e 
von E r tr a g s ta fe ln  beruhte, muß die M ethodik d e r  F o rstin v e n tu r  a ls  o b ­
jek tiv  bezeich net w erden, zu m al a lle  m a s s e -  und zuw achsbestim m enden  
E lem en te  auf Grund gen au er, k o n tro llie r te r  M essu ngen  - unabhängig von 
su b jek tiven  Schätzungen e rm itte lt und a lle  E ig en tu m sarten  nach dem  
g le ich en  V erfah ren  erhoben w erden. F ü r  die M a sse n - , Z uw achs- und 
E in sch lag se rm itt lu n g  wurden zum T e il  vö llig  neue Wege e in gesch lagen ; 
die G rundlagen h ie fü r wurden von d er F o rstin v en tu r s e lb s t  gesch affen . 
E s  steht außer Z w eifel, daß s ich  d ie se s  Inventurverfah ren  in sb eso n d ere  
zu r E r fa s su n g  des v ie lfach  u n g le ich a ltr igen , m eh rstu figen  und k le in flä ­
chigen B auern w aldes ungleich  b e s s e r  eignet a ls  d as frü h ere  V erfah ren  
d er Schätzung von B estan d esd u rch sch n ittsw erten .

F ü r  die F o rst in v e n tu r  wurde d as B u n desgeb iet in sieben  Regionen 
g e te ilt , die a ls  p r im ä re  E rh eb u n gs- und Rechnungseinheiten  dienen. 
D iese  Regionen entstanden  durch Z u sam m en fassu n g  von B e z ir k s fo r s t in ­
sp ek tio n sb ere ich en  m it ähnlichem  B ew aldun gsprozen t und ähn lich er W ald- 
verte ilu n g  oder B e s itz s tru k tu r . Um fü r d ie se  Regionen m it ih ren  zum 
T e il rech t v e rsch ied en en  W aldverh ältn issen  eine annähernde G le ich w er­
tigk eit d er E rg e b n is se  und auch denselben  G en au igk e itsg rad  zu e rz ie len , 
wurde sow ohl die T rak tgröß e  a ls  auch die T rak td ich te  nicht für das 
ganze B u n desgeb iet e inheitlich  gew ählt, son dern  entsprechend v a r i ie r t .  
D ies e rsch w erte  a lle rd in g s  die Durchführung d er A usw ertung gegenüber 
e in er fü r d as ganze B u n desgeb iet gleichm äß igen  T rak tverte ilu n g .

A ls E rgän zu ng zu den B u n d eserg e b n issen  1961 /64 , die in Band 82 
d e r  M itteilungen d er F o rst lic h e n  B u n d esv e rsu c h sa n sta lt  Wien v e rö ffen t­
lich t wurden, enthält d e r  vo rliegen d e  Band die D e t a i l e r g e b n i s s e  
1 9 6 1 /  64  für  die R e g i o n e n .
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Vom u rsp rü n g lich en  P lan , fü r jed e  R egion einen Band in etwa d e r ­
se lb en  G liederung wie für d as B u n d esgeb ie t h erau szu geben , mußte wegen 
d es großen U m fanges an T abellen  A bstand genom m en w erden. Im v o r ­
liegenden  Sam m elband  für a lle  Regionen sind zw ar die w ichtigsten  E r ­
g eb n isse  je d e r  R egion  b erü ck sich tig t; d a s  Hauptgewicht wurde jedoch 
auf die verg le ich en de  D arste llu n g  d e r  E rg e b n is se , in sbeso n d ere  m it H ilfe 
v ie le r  G raph ika ge leg t.

Wie bei den B u n d eserg eb n issen  e rfo lg t keine K om m entierung; d er 
Text b esch rän k t sich  eb en fa lls  nur auf die zum V erstän d n is notwendige 
E rläu te ru n g  d er B eg riffsb e stim m u n g en  d e r  E rh eb u n gsm erk m ale . An die 
S te lle  von Texth inw eisen  tre ten  v ie lm eh r die zah lre ich en  graph isch en  
D arste llu n gen , welche die U n tersch iede  d es W aldzustandes zw ischen  den 
Regionen b e s s e r  und r a sc h e r  zu v erm itte ln  verm ögen  a ls  W orte.

D er Z usam m enhang m it den B u n d eserg e b n issen  wird durch analoge 
N u m erieru n g  d er T ab ellen  und grap h isch en  D arste llu n gen  h e rg e ste llt .

Die Regionen u m fa sse n  in den B u n deslän dern  folgende B e z ir k s fo r s t ­
in sp ek tio n sb ere ich e :

R e g i o n B u n d  e s 1 a n d B e z i r k s f o r s t i n s p e k t i o n

R egion 1 Burgen land B u rgen lan d-N ord
N ie d e rö ste rre ic h G än sern d orf, St. P ö lten , T u lln erfe ld , 

Wien - Um gebung (ein sch ließ lich  
Wien)

R egion 2 B urgenland B urgen land  -Süd
N ie d e rö ste rre ic h B aden , N eunkirchen, Wr. N eustadt
S te ie rm a rk D eu tsch lan d sb erg , F e ld b ach , G raz , 

H artb erg , L e ib n itz , V o itsb e rg , Weiz

R egion 3 N ie d e rö ste rre ic h Horn, K re m s , M elk, W aidhofen/Th., 
Zw ettl

O b erö ste rre ic h F r e is ta d t ,  L in z , P e r g , R ied i. I. , 
R ohrbach , U rfah r, W els

R egion 4 N ie d e rö ste rre ic h L ilien fe ld , Sch eibbs, W aidhofen a .d . 
Ybbs

O b erö ste rre ic h B raunau  a. I ., Gmunden, K irch d o rf 
a .d .  K r . ,  S te y r , V öcklabruck

S a lzb u rg H allein , Sa lzb u rg

R egion 5 K ärnten S p itta l/D rau
S a lzb u rg St. Johann i. P .,  T am sw eg, Z e ll a . S.
S te ie rm a rk L iezen , B ru ck /M u r, Ju den burg , 

K n ittelfeld , Leoben, M ü rzzu sch lag , 
M urau, Stainach

R egion 6 K ärnten F e ld k irch , F r ie s a c h , H erm ago r, 
K lagen fu rt, St. V eit a .d .  G lan, V il­
lach , V ö lk erm ark t, W olfsberg

R egion 7 T iro l Alle 18 B F I  T iro ls
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A) V E R F A H R E N

D er Ö ste rre ic h isc h e n  F o rstin v en tu r  lieg t eine sy ste m a tisc h e  S tic h ­
probenm ethode auf m a th e m a tisc h -s ta t is t isc h e r  B a s i s  zugrunde, deren  
Grundzüge auf die 3. Schw edische R eich sw ald taxation  zurückgehen . Mit 
R ücksich t auf die s ta rk  w echselnden W uchsbedingungen des G eb irg sw a l-  
des mußte d as V erfahren  a lle rd in g s  weitgehend m o d ifiz ie rt w erden.

E n tsprechen d  d er Z ie lse tzu n g  laufende Beobachtung des E n tw ick­
lu n gsgan ges von V o rra t, Zuw achs, Holznutzung und W iederverjüngung 
wurde die G esam tinventur in 10 Jah resin v en tu ren  von g e r in g e r  Dichte 
au fge lö st, die s ich  ü b er das ganze B u n desgeb iet e r stre c k e n . Die Z u ­
sam m en fassu n g  d er Daten w eniger E rh eb u n gsjah re  l ie fe r t  b e re its  E r ­
g eb n isse  von h in reich en der G enauigkeit für das B u n d esgeb ie t und auch 
für die R egionen, wie d ie s fü r  d as vo rliegen de  V ie r ja h re se rg e b n is  d e r  
F a l l  is t .  Durch w eitere  V erdichtung des A ufnahm snetzes erhöht sich  
e in e r se its  die G enauigkeit fü r  die genannten E inheiten , a n d e re r se it s  e r ­
langen auch die R esu lta te  fü r  T e ilgeb ie te  die e r fo rd e r lic h e  Z u v e r lä s s ig ­
keit.

D as Inventurverfahren  beruht auf e in er kom bin ierten  T ra k t- P r o b e - 
fläch en -L in ien -E rh eb u n g; die P rob efläch en  sind  entlang den v ie r  Seiten  
e in es Q u ad rates (Trakt) angeordnet. In den s ieb en  Regionen (Großwuchs - 
gebiete) wurden je  nach B ew aldungsdichte, ö r t lic h e r  V erteilun g des W al­
des und B e s itz s tru k tu r  d re i T raktgröß en  (800, 1200 und 1600 m U m ­
fan gslän ge) m it un tersch ied lich en  A bständen gew ählt.

Im B e re ich  des T rak tu m fan ges w erden v ie r  Stichprobenerhebungen  
durchgeführt, die unabhängig voneinander bzw. kom bin iert au sgew ertet 
w erden können.

1. P r o b e f l ä c h e n e r h e b u n g
auf den H aupt- und H ilfsp rob efläch en  (300 m ^ -K re isfläch en ) in A bständen 
von 100 bzw. 25 M etern  entlang d er T rak tu m fan gslin ie . S ie  dient zu r 
E rm ittlu n g  d e r  W aldfläche und ih re r  G liederung in A lte r sk la s se n , W uchs- 
k la sse n  usw . Die P rob efläch en  w erden nicht abgesteck t; s ie  w erden j e ­
doch bei A uftreten  von G renzen  v e rsc h ied e n e r  B e tr ie b sa r te n , E ig e n ­
tu m sarten , A lte r sk la s se n , W uch sk lassen  usw . durch Angabe d er D istan z 
von d er G ren zlin ie  b is  zum P rob ek re ism itte lp u n k t bzw. d es W inkels in 
Z ehntelanteile  g e te ilt .

2. P  r  o b  e s t a m  m e r  h e b u  n g
im  Zentrum  d e r  H auptprobeflächen  (Abstand 100 M eter) nach den G rund­
sätzen  d er B i t t e r l i c h 1 sehen  R elaskoptech n ik  fü r  G roßraum inventuren 
m it s tre n g e r  G ren zstam m k o n tro lle . J e d e r  m itte ls  S p ie g e lre la sk o p  (auf 
Stativ) m it Z äh lfak tor 4 ausgew ählte  B aum , d e sse n  B ru sth öh en durch ­
m e s s e r  g röß er a ls  1 0 ,4  cm  is t ,  g ilt  a ls  P ro b e stam m . Z ur V o r r a t s e r ­
m ittlung nach versch ied en en  M erk m alsg lied eru n gen  w ird von jedem  P r o ­
b estam m  außer dem BHD, d er Baum höhe und d er K ronengrenzhöhe auch
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d e r  D u rc h m e sse r  in d re i Zehntel d e r  Baum höhe m it H ilfe des S p ieg e l-  
re la sk o p e s  (Stativ) optisch  b e stim m t. Die Ja h rr in g b re ite n  d er Zuw achs - 
bohrkerne w erden m it H ilfe von Eklund' sehen  Jah rrin gm eß m asch in en  
g e m e sse n .

3. S t o c k i n v e n t u r
Auf einem  g e sc h lo sse n e n  Band an ein an d ergere ih ter  re ch te ck ig e r  S to c k ­
p robefläch en  (25 m x 12 m) rech ts  und links von d er T rak tu m fan gslin ie  
w erden Höhe und D u rc h m e sse r  von Stöcken  d er vorhergegan gen en  E in ­
sc h la g sp e r io d e  sow ie d azu p assen d  gew ählte V e rg le ich sstäm m e  zu r H e r­
leitung d e r  H o lze in sch lagsm en ge  g e m e sse n , die den gefä llten  Stäm m en 
d ie s e r  Stöcke en tsp rich t.

4. L i n i e n e r h e b u n g
M essu n g  d e r  Län ge je n e r  A bschnitte d er T rak tu m fan gs lin ie , die ü b er 
K ah lflächen  oder durch Jungw uchs führen. Die Lin ienerhebung dient zu r 
E r fa s su n g  v e rsc h ie d e n e r  F läch en g lied eru n gen  d e r  Blößen und Ju genden .

Die Erhebungen  w erden von 16 m o to r is ie r te n  Gruppen m it 32 H i lf s ­
k rä ften  (je 2 Gruppen in einem  VW -Kom bi-W agen) jäh rlich  von M ai b is  
O ktober im  ganzen B u n d esgeb ie t durchgeführt und von 2 E in sa tz le ite rn  
k oord in iert bzw. stich p roben w eise  k o n tro llie rt . Die K on trolle  kann se h r  
genau erfo lgen , da nicht nur die P robefläch enm itte lpu n kte , sondern  auch 
die P ro b e stäm m e  gekennzeichnet w erden.

A us versch ied en en  K om binationen d ie se r  v ie r  Stichproben  w erden die 
E r g e b n is se  h erg e le ite t.

Die g e sam te  A u s w e r t u n g  e rfo lg t nach dem  P rin z ip  d e r  so g . V e r ­
h ältn issch ätzu n g  ("ra t io  e s t im a te " ) ; die S tich p roben feh ler w erden nach 
einem  N äh eru n gsverfah ren  von M a t d r n  e rm itte lt , da e s  fü r  s y s t e m a ­
tisch e  Stichprobenerhebungen  bekanntlich keine gültigen  S ta n d ard fe h le r- 
fo rm e in  g ib t. D ie G rundausw ertungen wurden m it dem  D a te n v e ra rb e i­
tu n g ssy stem  IBM  1440 d er F o rst lic h e n  B u n d esv e rsu c h sa n sta lt  d u rc h g e­
führt.

B) Z U V E R L Ä S S I G K E I T  D E R  E R G E B N I S S E

E s  lieg t in d e r  N atur von Stichprobenerhebungen , daß die E rg e b n is se  
w ied erh o lter Aufnahmen nicht vö llig  g le ich  se in  können, son dern  in n e r­
halb e in es g ew issen  B e re ic h e s  schw anken. D ie se r  B e re ich  läßt sich  
re ch n e risch  von vorn h erein  fe st le g e n  und is t  laufend ü b erp rü fb ar .

G roßraum inventuren  lie fe rn  i. d. R eg e l fü r ausgedehnte G ebiete e r ­
stau n lich  genaue E r g e b n is se . In d er  folgenden T ab elle  sind  die re la tiv en  
S tan d ard feh ler  d e r  w ich tigsten  M erkm ale  d e s G esam tw ald es d er  einzelnen 
R egionen den entsprech enden  F e h le rn  d e s B u n d esgeb ie te s  geg e n ü b e rg e ­
s te ll t .  D as an gestreb te  Z ie l, in den einzelnen  Regionen S tan d ard feh ler 
von etw a d e rse lb en  Größenordnung zu erh a lten , konnte m it A usnahm e 
d e r  R egion  1, die infolge d e s n ied rigen  B ew ald u n gsprozen tes höhere F e h ­
le r  au fw eist, e r re ic h t  w erden.
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R e l a t i v e  S t a n d a r  d f e h l e  r

M erkm al "^gebtet Region 1 Region 2 Region 3

% % % %

W aldfläche + 1, 78 + 7, 0 + 4, 2 + 5, 5
V o rra t/h a + 1, 61 + 5, 9 + 3, 2 + 3, 3
Z u w ach s/ha + 1, 56 + 5, 1 + 3, 0 + 3, 2
G e sam tv o rra t + 2, 33 + 9, 2 + 5, 3 + 6, 5
G esam tzu w achs + 2, 28 + 8, 7 + 5, 2 + 6, 4
G esam te in sch lag + 4, 83 + 21 j,5 + 7:,8 + 11:,0

Region 4

W aldfläche +
/o

3, 9
V o rra t/h a + 4 ,2
Z u w ach s/h a + 4 ,1
G e sam tv o rra t + 5 , 7
G esam tzu w achs + 5, 6
G esam te in sch lag + 1 4 ,0

Region 5 R egion  6 Region 7

% % %

+ 3, 8 + 3 ,7 + 4 ,0
± 4 ,0 + 3 ,7 + 4 ,4
± 4, 1 + 3 ,7 + 4, 3
t  5, 5 + 5 ,2 + 5, 9
+ 5, 6 + 5 ,2 + 5, 9
+ 1 1 ,4 + 1 1 ,6 + 16, 3

Die re la t iv  hohe G enauigkeit d e r  E rg e b n is se  fü r  d as G esam tgeb iet 
d a rf a lle rd in g s  nicht d a rü b er  hinw egtäuschen, daß jede  G liederung in 
k le in ere  T eile  zu E rg e b n is se n  von g e r in g e re r  G enauigkeit führt.

E ine V eröffentlichung von D e ta ile rg e b n issen  zwingt dazu, auch fü r 
k le in ere  E inheiten  (B e tr ie b sa r te n , E igen tu m sarten , A lte r sk la s se n , Wuchs - 
k la sse n  usw .) E rg e b n is se  bekanntzugeben, s e lb s t  wenn d ie se  m it e in er 
größ eren  U n sich erh eit behaftet sind .

E s  is t  dem nach bei d er G esam tbeu rte ilu n g  d er V eröffentlichung im ­
m er zu b erü ck sich tigen , daß aus Gründen d e r  V o llstän d igk eit E inheiten  
aufscheinen , d eren  E rg e b n is se  s ta t is t i s c h  nicht g e s ic h e r t  sind .

C) B E T R I E B S -  U N D  E  I G  E  N T  U M S A R T E  N

1. B E G R IFFSB E ST IM M U N G E N

B e t r i e b s a r t e n

E r t r a g s w a l d

B A 1: W i r t s c h a f t s w a l d  H o c h w a l d

BA 2: W i r t s c h a f t s w a l d  A u s s c h l a g w a l d
M ittel- und N ied erw äld er, die im  au sgesp ro ch en en  M itte l- und 
N iederw aldgeb iet d e r  R egion 1 bzw. in F luß augebieten  liegen  
und ta tsäch lich  a ls  so lch e  b ew irtsch a fte t w erden.
A uw älder, die a ls  Hochwald b ew irtsch a fte t w erden, sind  d er 
BA 1 zuzuteilen  - auch wenn s ie  au s A u ssc h lag  h erv o rg eg a n ­
gen sind .
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BA 3: S c h u t z w a l d  i m  E r t r a g
Nach den K r ite r ie n  d e r  §§ 6 und 7 R F G  b eu rte ilte  W älder.

W a l d  a u ß e r  E r t r a g  
BA 4: S c h u t z w a l d  a u ß e r  E r t r a g

K ru m m h olzk ie fern -, Legbuchen - und G rü n erlen fläch en , fe rn e r  
Schutzw ald in nicht begeh baren  L agen , in denen keine oder 
nur ganz unbedeutende Holznutzungen erfo lgen ; B estän d e  auf 
d ü rftig sten , ganz m in derw ertigen  Standorten  ohne E r tr a g .

BA  5 ,8 :  N i c h t h o l z b o d e n
W aldstraßen ab 3 m F ah rb ah n b re ite , L e itu n gsau fh ieb e , S e i l-  
b ah n tra ssen , Sch iab fah rten , Law inengänge, H o lz lag erp lä tze , 
F o r s tg ä r te n , Hütten, Heißland e tc .

BA 6 , 7 :  S t r  a u  c h f  1 ä c  h e
W aldflächen, die dzt. m it S träu ch ern  (H ase l, W eißdorn, K r e u z ­
dorn, E r le  usw .) und v e re in z e lt  m it R esten  b e stan d esb ild e n ­
d e r  H olzarten  b esto ck t sin d .
Die S trau ch fläch en  sind  d e rze it  ohne E r tr a g ; nach ih re r  U m ­
wandlung müßten s ie  jedoch  zum überw iegenden T e il  zu r B e ­
t r ie b s a r t  BA 1, W irtschaftsw ald-H ochw ald , gerech n et w erden, 
da es s ich  v ie lfach  um  gute b is  b e ste  Standorte  handelt. 

Z u s a m m e n f a s s u n g  v o n  B e t r i e b s a r t e n

BA (1 + 2 ) W irtsch aftsw ald  BA ( 1 + 2  + 3)
BA ( 1+3)  E rtrag sh o ch w ald  BA ( 4 - 8 )

BA ( 1 - 8 )  G esam tw ald

E  i g e n t u m  s a r  t e n

E r tra g sw a ld  
Wald außer E r tr a g

EA  1: K l e i n w a l d
W älder b is  zu 200 ha W aldfläche, ohne F a c h p e rso n a l.

EA  2: B e t r i e b e
W älder von m in d esten s 200 ha A usm aß, die von F a c h p e r so ­
n al 2) geführt w erden.

EA  3: B u n d e s f o r s t e
Ö ste rre ic h isc h e  B u n d esfo rste  und die von ihnen verw alte ten  
F o r s t e  3),

Die F e s ts te llu n g  d e r  E ig en tu m sarten  fü r  die im  T rak tb ere ich  l ie g e n ­
den W älder e r fo lg t auf Grund d er P arz e lle n g re n z en  und d er T rak tlag e  
in d en K atastra lm ap p en v erk le in eru n g en  1 : 10. 000 e in vernehm lich  zw i­
schen  den E in s atz le ite  rn  und dem zustän digen  B e z irk sfo r stte c h n ik e r , 
im Z w e ife ls fa lle  un ter H eranziehung des E ig e n tü m e rs.

^  Da in T iro l die B e z irk sfo r stte c h n ik e r  im  G em eindeguts - und G em ein ­
dewald W irtsch aftsfüh rerfun ktion en  ausüben, wurden W älder d ie se r  
A rt fa l l s  ü b er 200 ha groß zu r  E ig e n tu m sart EA  2 gerech n et.

A lle ü b rigen  öffentlichen  W älder ( z .B .  L a n d e sfo rste  usw .) sind  en t­
w eder in EA 1 oder EA  2 enthalten.
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2. GLIED ERU N G  DES W ALDES IN 
B E T R IE B SA R T E N  UND EIG EN TU M SA RTEN

a) G l i e d e r u n g  d e s  G e s a m t w a l d e s  n a c h  B e t r i e b s a r t e n

b) G l i e d e r u n g  d e s  
a r t e n

E r  t r  a  g s h o c h w a l d  e s  n a c h  E i g e n t u m s  - 
b z w  n a c h  B e t r i e b s a r t e n
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c) G l i e d e r u n g  d e r  B e t r i e b s a r t e n  BA 1 u n d  BA 3 n a c h
E i g e n t u m s  a r t e n

D iese  G liederung in 3 E igen tum s arten  wurde b e id e n  R e g i o n s e r ­
g e b n i s s e n  n u r  für  die R e g i o n e n  4 ,  5 u n d  7 au frech terh alten .

In den R egionen 1 , 2 , 3 und 6 is t  die E ig e n tu m sart EA  3, Bundes - 
fo r s te , nur m it re la t iv  kleinen W aldflächen v ertre ten , deren  w eitere  
A ufgliederun g wenig Sinn gehabt hätte . D aher wurde s ie  m it d e r  E ig e n ­
tu m sa r t  EA  2, B e tr ie b e , zu r E ig e n tu m sart EA  (2 + 3) zusam m en gefaß t 

ohne dadurch die E rg e b n is se  d er  EA  2 w esentlich  zu b ee in flu ssen . 
In ein igen  g rap h isch en  D arste llu n gen  wurden led ig lich  die E ig e n tu m s- 

a rten  E A  1, K leinw ald, und EA  2, B e tr ie b e , verg le ich en d  geg e n ü b e rg e ­
s te llt .

M a ß e i n h e i t e n

V o rra t V o rr a ts fe s tm e te r  (Vfm) Schaftholz m it Rinde (M asse  d es d u rch ­
laufenden S ch afte s  ohne A stm a sse ) .

Zuw achs L au fen d er Zuw achs in V o rra ts fe s tm e te rn  (Vfm) Schaftholz 
m it Rinde (L aufen der jä h r lic h e r  Z uw achs, M ittel d e r  letzten  
5 Ja h re ) .

E in sc h la g  V o rr a ts fe s tm e te r  (Vfm) Schaftholz m it R inde.

V o rra t, lau fen der Zuw achs und E in sc h la g  sind  in d e r  g le ich en  M aß­
einheit angegeben und dah er u n m itte lb ar, d. h. ohne Verwendung von 
U m rechn u n gsfaktoren , v e rg le ic h b ar .

A b  kü r  z u n g  e n

ha H ektar LH Laubholz
Mio M illionen Vfm V o rra ts fe s tm e te r Schaftholz
Hlb H artlaubholz V fm /h a V o rra ts fe s tm e te r je  H ektar
Wlb W eichlaubholz V /h a V o rr /h a V o rra t je  H ektar
NH N adelholz Z /h a Zuw /ha Zuw achs je  H ektar
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D) Ü BERSIC H T D ER  T A B E L L E N  UND GRAPH ISCH EN 
D A R ST E LL U N G E N

D urch analoge N um erieru ng d er T ab ellen  und G raph ika d er  R eg io n s­
e rg e b n isse  w ird d er Zusam m enhang m it den b e r e its  veröffen tlich en  
B u n d eserg eb n issen  in Heft 82 d er M itteilungen der FB V A , Wien 1969, 
h e rg e ste llt .

Die v o r  d e m  S c h r ä g s t r i c h  stehenden Z iffern  beziehen  s ich  auf 
die en tsprech ende T ab elle  in den B u  nd e s  e r  g  e b n  i s s e n (1 .1 /) ; die 
e r s te  Z iffe r  bezeich n et d a s  Sach geb iet, die zw eite i s t  eine F o lgen u m m er.

Die e r s te  Z iffe r  n a c h  d e m  S c h r ä g s t r i c h  (/3)  bezieh t s ich  auf 
die N u m m e r  d e r  R e g i o n .  E ine Null (/0 ) bedeutet eine S am m el­
tab e lle  für die E rg e b n is se  a lle r  7 Regionen; (/1  -7) heißt hingegen, daß 
7 R eg io n stab ellen  v o rlieg en .

E ine zw eite Z iffe r  nach dem  S c h rä g str ic h  (/02) is t  d ie O rd n u n gsziffer 
fü r eine F o lg e ta b e lle . E in gek lam m erte  Z iffe rn  nach d er O rdnungsnum ­
m er oder nach d er Bezeichnung (/1 -7) bezeichnen  F o rtse tzu n gen  d e r ­
se lben  T ab e lle n art z .B .  [/1 -7 (2)].

In E in ze lfä llen  gibt e s  auch g rap h isch e  D arste llu n gen , ohne daß T abellen  
v o r lieg en , z . B .  (3 .1 0 /0 ) .

B e isp ie le :

1 .1 /3  B ezug auf T ab e lle  1 . 1 ,  B u n d ese rg e b n isse :
B e tr ie b sa r te n  d es G esam tw ald es. /3  bedeutet Region 3.

1 .1 /1 -7  B ezug wie oben. E s  lie g t fü r  jed e  d er 7 Regionen eine
T ab elle  v o r , die im  V erze ich n is  nicht einzeln  angeführt 
w erden.

2 .1 /0  B ezug auf T ab e lle  2 . 1 ,  B u n d ese rg e b n isse :
F läch en  d e r  B e tr ie b sa r te n . /0  = S am m eltab e lle  für a lle  
7 Regionen.

9 .1 /0 2  B ezug auf T ab e lle  9 .1 ,  B u n d e se rg e b n isse :
M inderw ertige B e stän d e . /0 2  S am m eltab e lle  für a lle  
7 Regionen, F o lg e ta b e lle  2 fü r  EA  1, zu r T ab e lle  /Ol ,  die 
s ich  auf a lle  E igen tu m sarten  bezieh t.

7 .3 /1 -7  (2) B ezug auf T ab e lle  7 . 3 ,  B u n d e se rg e b n isse :
S tä rk e k la sse n , BA  (1+3). /1 -7 (2) 7 T ab ellen  (je  Region
eine): A nteile d er S tä rk e k la sse n  6 und 7 am  G e sam tv o rra t 
d er E igen tu m s arten  a ls  F o rtse tzu n g  d er T ab e lle n art /1 - 7 
(1): A nteile d er S tä rk e k la s se n  6 und 7 am  G e sam tv o rra t 
d er BA  (1+3).
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T a b e l l e n  u n d  G r a p h i s c h e  D a r s t e l l u n g e n

Tab. Graph. Seite

1. G e s a m t ü b e r b l i c k

1 .1 /1  7 B e tr ie b sa r te n  des G esam tw aldes 25

1 .5 /0 1 B e t r ie b sa r t  W irtschaftswald - Hochwald 
(BA 1) der E igen tu m sart  Kleinwald (EA 1) 32

1 .5 /0 2 B e t r ie b sa r t  W irtschaftsw ald  - Hochwald 
(BA 1) der E igentum sarten  Betriebe 
(EA 2) und B u n d esfors te  (EA 3) 33

1 .6 /0 1 B e t r ie b sa r t  Schutzwald i. E . (BA 3) der 
E igen tu m sart  Kleinwald (EA 1) . 34

1 .6 /0 2 B e t r ie b sa r t  Schutzwald i. E. (BA 3) der 
E igentum sarten  Be tr iebe  (EA 2) und 
B u nd esfors te  (EA 3) . 35

1 .7 /0 1 E r tra g sw ald  BA  (1 - 3) der  Eigentums - 
ar t  Kleinwald (EA 1) 36

1 .7 /0 2 E r tra g sw ald  BA  (1 - 3) ddr E ige n tu m s­
arten  Be tr ieb e  (EA 2) und Bundesforste  
(EA 3) 37

1 .8 /0 1 V orrat  und Zuwachs je  Hektar der B e ­
t r i e b s -  und E igentum sarten 38

1 .8 /0 2 V orra t  und Zuwachs je  Hektar der B e ­
t r ie b s -  und E igentum sarten 39

1 .8 /0 1  (1) V orra t  je  Hektar 40

1 .8 /0 1  (2) Zuwachs je  Hektar 41

2. W a l d f l ä c h e

2 .4 /0 1 B e tr ie b sa r te n  a l le r  E igentum sarten ,  
EA (1 - 3) 44

2 .4 /0 2 B e tr ie b sa r te n  der E igen tu m sart  K lein­
wald (EA 1) 45

2 .4 /0 3 B e tr ie b sa r te n  der E igentum sarten  B e ­
tr ieb e  (EA 2) und B u nd esfors te  (EA 3) . 46

2. 1 /0 Schutzwald im E r t r a g ,  Wald außer E r ­
t r a g  und Strauchfläche, EA  (1 - 3) 47

2 .4 /0 1  
2 .1 / 0

Ges amt wald flächen und Bew aldungspro­
zente der  Regionen 48

2 . 3 / 0  (1) Anteil von Schutzwald im E r t r a g  und 
Wald außer E r t r a g  an der E ig e n tu m sa r t­
fläche der  Regionen . 49
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T ab. G raph. S e ite

2 . 3 / 0  (2) Anteil der  E igentum sarten  am G e sa m t­
wald der Regionen 49

2. 1/0 Verteilung der  B e tr ie b sa r te n  Schutzwald 
im E r t ra g ,  Wald außer E r t r a g  und 
Strauchfläche auf die Regionen 50

3. H ö h e n l a g e , N e i g u n g ,  E x p o s i t i o n

3 .1 /1 7 Anteile der Gesam tw aldfläche BA ( 1 - 8 )  
über bzw. unter 900 m Meereshöhe 52

3. 1 / I 7 Meereshöhe - Gesam tw ald , BA (1 - 8) 53

3 .2 /1 7 Meereshöhe W irtschaftswald Hoch­
wald, (BA 1) 57

3 .2 /1 7 (1) Verteilung des W irtschaftswald - Hoch­
waldes (BA 1) auf die M eereshöhenstu­
fen 61

3 .2 /1 7 (2) Verteilung der Waldflächen der B e t r ie b s ­
arten W irtschaftswald - Hochwald (B A I)  
und Schutzwald i. E. (BA 3) auf die M ee­
reshöhenstufen 62

3 .5 /1 7 M eereshöhe Ertragshochw ald  - Klein­
wald, BA  (1 +  3) - EA 1 63

CDCO 3 .7 /1 M eereshöhe - Er tragshochw ald  - B e t r ie ­
be +  B u nd esfors te ,  BA (1 +  3) - EA (2 +  3), 
Region 1 67

3 .6 / 2 , 3 .7 /2 Meereshöhe - Ertragshochw ald  - B e t r ie ­
be +  B u n d esfors te ,  BA (1 +  3) - EA (2 +  3), 
Region 2 67

3 .6 / 3 , 3 .7 / 3 M eereshöhe -  Ertragsh ochw ald  -  B e t r ie ­
be +  B u nd esfors te ,  BA (1 +  3) EA (2 +  3), 
Region 3 68

3 .6 / 6 , 3 .7 /6 M eereshöhe - Er tragshochw ald  -  B e t r ie ­
be +  B u n d esfors te ,  BA (1 +  3) -  EA (2 +  3), 
Region 6 68

3. 6 /4 Meereshöhe -  Ertragshochw ald  -  B e t r i e ­
be, BA (1 +  3) -  EA  2, Region 4 69

3 .6 / 5 M eereshöhe - Ertragsh ochw ald  -  B e t r ie ­
be, BA (1 +  3) -  EA  2, Region 5 69

3 .6 /7 M eereshöhe - Ertragsh ochw ald  - B e t r ie ­
be, BA  (1 +  3) EA 2, Region 7 70

3 . 7 / 4 Meereshöhe - Ertragshochw ald  -  Bu ndes­
fo r s te ,  BA (1 +  3) EA 3, Region 4 70
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Tab. Graph. Seite

3 .7 / 5 M eereshöhe - Er tragshochw ald  - B undes­
fo r s te ,  BA  (1 + 3) - EA  3, Region 5 71

3 .7 /7 Meereshöhe - Ertragshochw ald  - B u nd es- 
fo r s te ,  BA  (1 + 3) - EA 3, Region 7 71

3 .5 /1  3 .7 /7 Verteilung der Waldflächen der E igen ­
tum sarten  auf die Meereshöhenstufen . 72

3. 9/1 7 Neigungsgrad - Waldfläche 74

3 .9 /1  7 Verteilung der Waldflächen der E igen ­
tum sarten  auf die Neigungsgrade,
BA (1 + 3) 78

3 .1 0 /0 Verteilung der Waldflächen der E igen ­
tum sarten  auf die Expositionen, BA (1 +3) 79

4. A l t e r s k l a s s e n

4. 1/1 7 A lte r sk la s se n  BA 1 83

4. 2/1 7 A lte r sk la s se n  BA 1 - EA  1 87

4 .3 / 1 , 4. 4/1 A lte r sk la s se n  BA 1 - EA  (2 + 3), Region 1 91

4 .3 / 2 , 4. 4/2 A lte r sk la s se n  BA 1 - EA (2 + 3 ) ,  Region 2 91

4 .3 / 3 , 4. 4 /3 A lte r sk la s se n  BA 1 - EA  (2 + 3 ) ,  Region 3 92

4 . 3 / 6 , 4 .4 / 6 A lte r sk la s se n  BA 1 - EA (2 + 3 ) ,  Region 6 92

4. 3/4 A lte r sk la s se n  BA 1 - EA  2, Region 4 93

4. 3/5 A lte r sk la s se n  BA 1 - EA  2, Region 5 93

4. 3/7 A lte r sk la s se n  BA 1 - EA  2, Region 7 94

4 .4 / 4 A lte r sk la s se n  BA 1 EA 3, Region 4 95

4. 4/5 A lte r sk la s se n  BA 1 - EA  3, Region 5 95

4. 4/7 A lte r sk la s se n  BA 1 EA  3, Region 7 96

4 .2 / 1  - 4. 4/7 A lte r sk la s se n  der E igentum sarten  (F l ä ­
chenanteile), BA 1 97

4. 2/0 - 4. 4 /0  (1) A lte r sk la s se n  H ektarvorräte  der E ige n ­
tu m sa rt  EA  1 98

4. 2/0 - 4. 4 /0  (2) A lte r sk la s se n  H ektarvorräte  der E ige n ­
tum sarten  EA  2, EA 3 98

5. W u c h s k l a s s e n

5 .3 /1 7 W uchsklassen BA (1 + 3) 101

5 .3 /1  7 Anteile der W uchsklassen mit BHD
35 cm an den Gesam tw erten  der R e ­

gionen, BA (1 + 3) 105
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T ab . G raph.. S e ite

5. 4/1 7 W uchsklassen BA (1 + 3) - EA 1 106

5 .5 / 1 , 5. 6/1 W uchsklassen BA (1 + 3) - EA (2 + 3), 
Region 1 110

5 .5 / 2 , 5. 6/2 W uchsklassen BA (1 + 3) EA (2 + 3), 
Region 2 110

5 .5 / 3 , 5. 6/3 W uchsklassen BA (1 + 3) EA (2 + 3), 
Region 3 111

5 .5 / 6 , 5. 6/6 W uchsklassen BA (1 + 3) EA (2 + 3), 
Region 6 111

5. 5/4 W uchsklassen BA (1 + 3) - EA  2, Region 4 112

5 .5 / 5 W uchsklassen BA  (1 + 3) - EA  2, Region 5 112

5. 5/7 W uchsklassen BA (1 + 3) - EA 2, Region 7 113

5. 6 /4 W uchsklassen BA (1 + 3) - EA  3, Region 4 113

5. 6/5 W uchsklassen BA (1 + 3) - EA  3, Region 5 114

5 .6 /7 W uchsklassen BA (1 + 3) EA  3, Region 7 114

5. 4/1 5. 6/7 (1) Anteile der Bestandeslücke  (WKL 1) der 
E igentum sarten , BA (1 + 3) 115

5 .4 /1  - 5. 6/7 .(2) V o rr a ts -  und Flächenanteile  der Wuchs­
k la s se n  mit BHD > 3 5  cm der E igen ­
tum sarten ,  BA (1 + 3) . 116

5. 4/1 5 .6 /7  (3) Zuwachs je  Hektar W uchsklasse mit BHD 
- 20, - 35, bzw. >  35 cm , BA (1 + 3) 117

6. K a h l f l ä c h e n u n d  J u n g w u c h s

6. 1/0 Kahlflächen 122

6. 0/0 Bestandeslücken 123

6 .2 /1 7 Flächen der Jugendarten 124

6 .2 /1 7 Anteile der Jugendarten an der Gesamtjugend 128

6 .3 /1 7 Gesam tjugend - Baum artenvertei lung 129

6 .3 /1 7 (1) Gesamtjugend - Verteilung Nadel- Lau b­
holz auf die Eigentum sarten  der BA 1 133

6. 3/1 7 (2) Gesamtjugend Baum artenante ile  in den 
Eigentum sarten  der BA 1 134

6. 3/1 
8. 1/1

7 (3) 
7

Jugend und G esam tbaum artenanteile  der 
BA 1. 136

6 .3 /1
8 .1 /1

7 (4) 
7

Jugend und G esam tbaum artenanteile  der 
Eigentum sarten  EA 1 und EA (2 + 3) 137

6 .6 / 0 Neuaufforstung se it  1956 140
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T ab . G rap h . S e ite

7. S t ä r k e k l a s s e n

7 .3 / 1  7 S tärk ek las se n ,  BA (1 + 3) 142

7. 3/1 7 (1) Anteile der  S tä rk ek las se n  6 und 7 am 
G e sa m tv o rra t ,  BA (1 + 3) 146

7 .3 /1 - 7 (2) Anteile der  S tä rk ek la s se n  6 und 7 am G e­
sa m tv o rra t  der  Eigentums arten, B A ( l + 3 ) 146

7 .3 /1 7 (3) Anteile der Stärkestufen  - 35 cm und 
>  35 cm  BHD, BA (1 + 3) 147

7 .3 /1 7 (4) S tä rk ek la s se n v o rrä te  (Mio Vfm), B A ( l + 3 ) 148

7. 3/1 7 (5) Verteilung der S tä rk ek la s se n v o rrä te  in den 
E igentu m sarten  ein iger Regionen, BA (1 +3) 149

8. B a u m a r t e n

8 .1 /1  - 7 Baum artenvertei lung (Flächenprozente) 152

8 .1 /1 7 (1) Nadelholz - Laubholz - Anteile im W irt­
schaftswald - Hochwald, BA 1 156

8 .1 /1 - 7 (2) Baum artenante ile  im W irtschaftswald 
Hochwald, BA 1 157

8 .1 /1 7 (3) Baum artenante ile  im Ertragshochw ald  
der E igentum sarten ,  BA (1 + 3) 158

8 .2 /1  7 Baum artenante ile  in den A lte r sk la s se n ,  
BA 1 - EA  1 160

8 . 3 / 1 ,  8 .4 /1 Baum artenante ile  in den A lte r sk la s se n ,  
BA 1 - E A  (2 + 3), Region 1 164

8 . 3 / 2 ,  8 .4 / 2 Baum artenante ile  in den A lte r sk la s se n ,  
BA  1 - EA  (2 + 3 ) ,  Region 2 164

8 . 3 / 3 ,  8 .4 / 3 Baum artenante ile  in den A lte r sk la s se n ,  
BA 1 - EA  (2 + 3), Region 3 165

8 . 3 / 6 ,  8 .4 / 6 Baum artenante ile  in den A lte r sk la s se n ,  
BA 1 - E A  (2 + 3), Region 6 165

8. 3 /4 Baum artenante ile  in den A lte r sk la s se n  
BA 1 - EA  2, Region 4 166

8. 3/5 Baum artenante ile  in den A lte r sk la s se n  
BA  1 - EA  2, Region 5 166

8 .3 / 7 Baum artenante ile  in den A lte r sk la s se n  
BA 1 - EA  2, Region 7 167

8. 4 /4 Baum artenante ile  in den A lte r sk la s se n  
BA 1 EA  3, Region 4 167

8 .4 / 5 Baum artenante ile  in den A lte r sk la s se n  
BA 1 - EA  3, Region 5 168
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Tab. Graph. Seite

8. 4/7 Baum artenante ile  in den A lte r sk la ssen  
BA 1 EA 3, Region 7 168

8 .2 / 2  8 .4 /2 Fichten- bzw. K iefernanteil  in den A l t e r s ­
k la s se n  der  E igentum sarten ,  Region 2, BA 1 169

8 .2 /2  - 8 .4 /7 Tannenanteile in den A lte r sk la ssen  der 
E igentum sarten  ein iger Regionen, BA 1 170

8 .5 /1  7 8 .5 /1  7 Baum artenante ile  in den M eereshöhen­
stufen, V o rra tsprozen te ,  BA (1 + 3) 171

9. P f l e g e z u s t a n d

9 .1 /0 1 Minderwertige Bestände,  EA (1 3) 182

9 .1 /0 2 Minderwertige B eständ e,  EA 1 183

9 .1 /0 3 Minderwertige B eständ e,  EA 2, EA 3 184

.9. 1/01 03 Verteilung der m inderwertigen Bestände 
BA (1 + 3) 185

9 .2 /0 1 Pflegemaßnahmen BA (1 + 3) 186

9 .2 /0 2 Pflegemaßnahmen BA (1 + 3) EA 1 187

9 .2 /0 3 Pflegemaßnahmen BA (1 + 3) EA 2, EA 3 188

9 .2 /0 1  - 03 Jungwuchspflege und Durchforstung, BA (1 +3) 189

9. 3/0 A uszeige 190

9. 3/0 Verteilung der aus bestandespfleglichen  
Hiebsmaßnahmen zu erwartenden Holz­
mengen, BA (1 + 3) 191

10. S c h ä d e n

1 0 .1 /1  7 Stam m schäden (Nadelholz + Laubholz) 195

1 0 .1 /01 Verteilung der S tam m schäden (Nadel­
holz + Laubholz), BA (1 + 3 ) ,  auf die 
Regionen 202

1 0 .1 /0 2 Verteilung der Stammschäden (Nadel­
holz + Laubholz), BA (1 + 3) EA 1, auf 
die Regionen 203

1 0 .1 /0 3 Verteilung der Stammschäden (Nadel­
holz + Laubholz), BA (1 + 3) EA 2, EA 3, 
auf die Regionen 204

1 0 .1 /01 03 Verteilung der Stammschäden auf die 
Regionen 205

10 .3 /1  7 Verbißschäden (Jugend I) 206

1 0 .3 /1 7 Anteile der Verbißgrade in den E igen ­
tum sarten ,  BA 1 209
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T ab. G raph. S e ite

11. S o n s t i g e  M e r k m a l e

1 1 .1 /0 Bestandesaufbau . Flächenanteil  und V o r­
rat  der e in-,  zwei- und mehrstufigen 
Bestände,  BA (1 + 3) EA 1, EA 2 213

1 1 .3 /01 Anteile der Schlußgrade der A l t e r s k la s ­
se  1 (bis 10 Jah re )  der E igentum sarten  
Kleinwald (EA 1) und B etr iebe  (EA 2) 214

1 1 .3 /0 2 Anteile d er  Schlußgrade der A l t e r s k la s ­
se  2 ( 1 1 - 2 0  Jah re )  der  E igentum sarten  
Kleinwald (EA 1) und B etr iebe  (EA 2) 215

1 1 .3 / 2 ,  1 1 .3 /3 Anteile der Schlußgrade in den A l t e r s ­
k las se n ,  BA 1 EA 1, EA 2 216

12. H o l z e i n s c h l a g  l a u t S t o c k i n v e n t u r

1 2 .1 /1 7 Verteilung des E in sch lag e s  nach Nut­
zungsarten 220

1 2 .1 /1  7 Verteilung des E in sch lag e s  nach Nut - 
zungsarten , BA (1 +3) E A 1 ,  EA (2 + 3). 224

1 2 .2 /1 7 Verteilung des E in sch lag es  nach A l t e r s ­
k las se n 225

1 2 .2 /1  7 Verteilung des E in sch lag e s  nach A l t e r s ­
k la s se n  - Gruppen, BA (1 + 3) EA 1, 
EA (2 + 3) 229

1 2 .3 /1 7 Verteilung des E in sch lag es  nach M ee­
reshöhen 230

1 2 .3 /1  7 Verteilung des E in sch lag es  nach M ee­
reshöhen - Gruppen, BA (1 + 3) EA  1, 
EA (2 + 3) 234

12 . 5 / 0 12 .5 /0 1 Verteilung der R e g io n s - E in s c h la g sm a s se  
auf S tä rk ek las se n ,  BA (1 + 3) 235

1 2 .5 /0 2 Verteilung des E in sch lag es  auf S tä rk e­
k la s se n  in den E igentum sarten  EA  1 und 
EA 2 236

1 2 .6 /1 7 Verteilung von E in sch lag ,  V orra t  und 
Zuwachs auf Holzartengruppen 237

1 2 .6 /1  7 Verteilung von E in sch lag ,  V orra t  und 
Zuwachs auf Holzartengruppen,
BA ( 1 + 3 )  EA 1, EA (2 + 3) 242
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1 . 8 / 01  (1) V o r r a t  j e  H e k t a r
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1. 8 / 01  (2) Z u w a c h s  j e  H e k t a r
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R e g i o n e n2. 4/01
2 . 1/0

G e s a m t w a l d f l ä c h e n  d e r

BA (1-8)

ilH H H Il Wald außer E r t r a g  BA  (4-8) 

l l l l l l  Schutzwald i. E . BA 3 

II j || W irtschaftswald BA  (1+2)
966.300

Regionsan- g>6 1 4 . 9  10.2 14.7 26.6 11.6 15.4 %
tei l  a. Bund
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2. 3/ 0 (1) Anteil von Schutzwald i. E. und Wald außer E r t r a g  
an' der E igentum sartf läche  der  Regionen

EA  1(2+3) 1(2+3) 1(2+3) 1 2 3 1 2 3 1(2+3) 1 2 3

Region 1 2 3 4 5 6 7

2 . 3/ 0 (2) Anteil der E igentum sarten  am Gesam tw ald der Regionen

% BA (1-8)

Region 1 2 3 4 5 6 7

49
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2 .1 /0  V erteilun g d er B e tr ie b sa r te n  BA 3, 
BA  (4 -8 )u .B A  (6+7) auf die Regionen

Schutzw ald i. E . , B A  3 

% (398.000 ha)

Wald außer E r tr a g , BA  (4-8) 

% (440.400 ha)

Region 1 2 3 4 5 6 7

S trau ch fläch e , BA  (6+7) 

(30.500 ha)

50
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3. H Ö H E N L A G E ,  N E I G U N G ,  

E X P O S I T I O N

51
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ü b e r  900 m M e e r e s h ö h e

86.0

X X 3 XXX X X 3 XXX

X X X X X X

85.9

33.3

22.9

0.9

7.6 X X X X

X X X XUi-

56.6

77.1

14.0 14.1

43.4

66.7

92.4 b i s  900 m M e e r e s h ö h e

99.1

G e s a m t w a l d f l ä c h e

©Bundesforschungszentrum für Wald, Wien, download unter www.zobodat.at



M e e r e s h ö h e  - G e s a m t w a l d  
B  A ( 1 - 8 )

3 .1/1  Region 1

Höhenstufe Waldfläche Summenprozent

m ü.  d. M. ha % ste igend fal lend

b i s  300 m 102.960 42, 9 42, 9 100, 0

300-  600 m 122.450 51,0 93, 9 57, 1

600- 900 m 12.400 5, 2 99, 1 6,1

900-1200 m 2 .1 20 0, 9 100, 0 0, 9

1200-1500 m

1500-1800 m

ü b er  1800 m

S u m m e 239 .930 100,0

3 .1/2 Region 2

Höhenstufe Waldfläche Summenprozent

m ü.  d. M. ha % ste igend fallend

bi s  300 m 39.3 20 7,3 7 ,3 100, 0

300-  600 m 221 .020 40,  8 48, 1 92, 7

600- 900 m 157 .180 29 ,0 77,1 51, 9

900-1200 m 83.940 15, 5 92, 6 22, 9

1200-1500 m 34.455 6 ,4 99, 0 7 ,4

1500-1800 m 5. 385 1 ,0 100 ,0 1 ,0

üb er  1800 m 200 100, 0 0, 0

S u m m e 541.500 100 ,0

5 3
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3.1/3  Region 3

M e e r e s h ö h e  -  G e s a m t w a l d
B A  ( 1 - 8 )

Höhenstufe 
m ü. d. M.

Waldfläche Summenprozent

ha % ste igend fallend

bi s  300 m 11.200 3,0 3, 0 100, 0

300-  600 m 177. 790 47, 9 50, 9 97, 0

600- 900 m 154.020 41, 5 92 ,4 49 ,1

900-1200 m 28.220 7,6 100, 0 7 ,6

1200-1500 m

1500-1800 m

ü b er  1800 m - -

S u m m e 371.230 100,0

3 .1 /4 Region 4

Höhenstufe Waldfläche Summenprozent

m ü. d. M. ha % ste igend fallend

bi s  300 m 6. 520 1 ,2 1 ,2 100,0

300- 600 m 130.500 24, 5 25, 7 98, 8

600- 900 m 217. 390 4 1 ,0 66, 7 74, 3

900-1200 m 110.420 20, 8 87, 5 33 ,3

1200-1500 m 45.8 30 8, 6 96, 1 12, 5

1500-1800 m 17. 920 3 , 4 99, 5 3, 9

ü b er  1800 m 2. 700 0, 5 100, 0 0, 5

S u m m e 531.280 100,0

5 4
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3.1 /5 Region 5

M e e r e s h ö h e  -  G e s a m t w a l d
B  A  ( 1 - 8 )

Höhenstufe Waldfläche Summenprozent

m  ü. d. M. ha % steigend fal lend

b i s  300 m

300- 600 m 10.130 1,0 1 ,0 100, 0

600- 900 m 125.170 13, 0 14, 0 99 ,0

900-1200 m 265.6 85 27, 5 41, 5 86, 0

1200-1500 m 319 .875 33, 1 74, 6 58, 5

1500-1800 m 204 .72 0 21, 2 95, 8 25, 4

ü b e r  1800 m 40 .7 20 4, 2 100 ,0 4 ,2

S u m m e 966.300 100, 0

3 .1 /6 Region 6

Höhenstufe Waldfläche Summenprozent

m ü. d. M. ha % ste igend fallend

bi s  300 m

300- 600 m 61.290 14, 5 14, 5 100 ,0

600- 900 m 122 .020 28, 9 4 3 , 4 85, 5

900-1200 m 97. 725 23, 2 66, 6 56, 6

1200-1500 m 92 .64 0 21, 9 88, 5 3 3 ,4

1500-1800 m 43 .1 1 5 10,2 98, 7 11 ,5

ü b er  1800 m 5 .40 0 1,3 100 ,0 1 ,3

S u m m e 422 .1 90 100, 0

5 5
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3.1/7 Region 7

M e e r e s h o h e  - G e s a m t w a l d
B A  ( 1 - 8 )

Hohenstufe 
m ii. d. M.

Waldflache Summenprozent

ha % ste igend f allend

bis  300 m

300-  600 m 6. 820 1  3  2 1,2 1 0 0 ,  0

600- 900 m 71.820 12, 9 14,1 98, 8

900-1200 m 141.890 2 5 ,4 39, 5 85, 9

1200-1500 m 147. 200 26, 3 65, 8 60, 5

1500-1800 m 138.860 24, 9 90, 7 34, 2

tiber 1800 m 51.880 9, 3 1 0 0 ,  0 9, 3

S u m m e 558.470 1 0 0 ,  0

56
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N e i g u n g s g r a d  W a l d f l ä c h e

3. 9/ 1  R egio n  1

B A  ( 1 + 3 )

N e i g u n g s - 
g r a d

B  A i B  A 3 B A (1 + 3  )
E  A 1 E A  (2 + 3)

ha % ha % ha % ha % ha %

10 0 75 . 915 5 1 , 5 260 64,  2 76 . 175 5 1 , 5 3 0 . 480 46,  8 4 5 . 6 9 5 55,  2

20 0 4 8 . 2 1 0 32,  7 4 8 . 2 1 0 32,  6 2 0 . 105 30,  9 28.  105 3 4 , 0

30 0 1 4 . 585 9, 9 1 4 . 585 9, 9 8. 630 13, 3 5. 955 7, 2

4 0 ° 8. 065 5, 5 145 35,  8 8. 210 5, 5 5. 605 8, 6 2. 605 3, 1

5 0 ° 675 0 , 4 675 0,  5 285 0 , 4 390 0,  5

>  5 0 ° - - - - - - - - -

S u m m e 147 . 450 10 0 , 0 405 100,  0 147 . 85 5 10 0 , 0 65 . 105 100 , 0 8 2 . 750 100,  0

N e i g u n g s g r a d  W a l d f l ä c h e

3 . 9 / 2  Re g i o n  2

N e i g u n g s - 
g r a d

B  A 1 B A 3 B  A (1 + 3  )
B  A ( 1 + 3 )

E  A 1 E A  (2  +  3)

ha % ha % h a % ha % ha %

10° 172 . 080 34,  3 172 . 080 3 3 , 0 142 . 96 5 34,  7 2 9 . 11 5 2 6 , 4

20 0 162 . 03 0 32,  2 4.  760 24,  2 166 . 790 3 1 , 9 131 . 640 32,  0 3 5 . 1 5 0 31,  9

3 0° 120 . 50 5 2 4 , 0 3 . 24 5 16,  5 123 . 750 23,  7 9 4 . 920 23,  0 2 8 . 8 3 0 26,  2

4 0 ° 4 4 . 4 4 5 8, 8 6. 650 33,  8 5 1 . 09 5 9,  8 3 9 . 07 0 9, 5 1 2 . 02 5 10,  9

5 0 ° 3 . 4 1 0 0,  7 4.  220 2 1 , 5 7. 630 1 , 5 3. 365 0,  8 4 . 2 6 5 3, 9

>  5 0 ° 785 4, 0 785 0,  1 785 0,  7

S u m m e 5 02 . 47 0 10 0 , 0 1 9 . 660 100,  0 522 . 13 0 100,  0 4 1 1 . 9 6 0 100,  0 110 . 170 100,  0

7 4
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N e i g u n g s g r a d W a l d f l ä c h e

3 . 9/ 3  Reg i on 3

Neigu ngs - 
g ra d

B  A ( 1 + 3 )
B A  (1 + 3)

E  A 1 E A ( 2 + 3 )

ha % ha % ha % ha % ha %

10 ° 1 9 2 .325 54, 2 440 17, 1 1 9 2 .765 53, 9 1 1 3 .895 5 0 ,3 78. 870 60, 2

9 7 .4 9 5 27, 5 97. 495 27, 3 6 6 .960 2 9 ,5 30. 535 23, 3

47. 515 13 ,4 385 14, 9 47. 900 1 3 ,4 3 1 .235 13, 8 16. 665 12, 7

16. 535 4, 6 975 37, 8 17. 510 4, 9 1 3 .050 5, 8 4.  460 3 , 4

1 .170 0, 3 780 3 0 ,2 1 .950 0, 5 1 .435 0, 6 515 0, 4

>  50 "

' S u m m e 3 5 5 .040 100, 0 2 .5 8 0 100, 0 357. 620 100, 0 22 6 .5 7 5 1 00 ,0 1 3 1 .0 4 5 100, 0

N e i g u n g s g r a d  W a l d f l ä c h e

3 .9 /4  Reg ion 4

B A  (1 + 3 )

Nei gu ngs  -
B  A B A 3 B A  ( 1 + 3 )

E  A 1 E  A 2 E  A 3
gra d

ha % ha % ha % ha % ha % ha %

10 ” 1 0 3 .195 24, 8 1 .5 6 0 2, 7 1 0 4 .755 2 2 ,0 63. 780 2 9 ,2 25. 570 22, 7 1 5 .4 0 5 10, 7

9 0 .8 5 0 2 1 , 8 3 .5 8 0 6, 1 9 4 .4 3 0 1 9 ,9 4 9 .2 8 0 2 2 ,5 17. 915 15, 9 27. 235 18, 9

128. 240 30, 8 1 3 .730 2 3 , 4 1 4 1 .970 2 9 ,9 62. 965 28, 8 3 4 .6 4 0 30, 8 4 4 .3 6 5 30, 8

8 6 .2 5 5 20, 7 2 5 .8 9 0 44, 1 1 1 2 .1 4 5 ' 2 3 , 6 3 6 .845 16, 9 2 9 .7 3 5 26, 4 45 . 565 31, 7

7. 530 1 , 8 1 3 .690 23, 3 2 1 .2 2 0 4 , 5 5. 065 2 ,3 4. 755 4, 2 1 1 .4 0 0 7, 9

>  5 0 ° 360 0 ,1 215 0 , 4 575 0 ,1 575 0 ,3

S u m m e 416. 430 1 0 0 ,0 5 8 .6 6 5 100, 0 4 7 5 .0 9 5 1 0 0 ,0 2 1 8 .510 1 00 ,0 112 .615 1 0 0 ,0 1 4 3 .970 1 0 0 ,0

7 5
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N e i g u n g s g r a d  W a l d f l ä c h e

3. 9/ 5__________ __________________ __________________ __________________ _____________________________________________ R egion  5

B  A (1 + 3  )
B A  (1 +  3)

N e igu n gs -
g r a d E  A 1 E  A 2 E A 3

ha % ha °/o ha % ha % ha % ha %

1 0 ” 5 2 .5 1 0 8, 3 3 .7 0 5 2, 5 5 6 .215 7,2 3 0 .4 9 5 7, 9 1 0 .640 4, 8 1 5 .080 8, 9

146. 705 23 ,1 1 5 .5 2 5 10, 6 162 .230 20, 8 8 5 .895 22, 1 38. 260 17, 1 38. 075 22, 3

2 6 5 .2 3 5 4 1 , 8 3 9 .8 2 0 27, 1 3 0 5 .0 5 5 3 9 ,0 1 5 7 .415 40, 5 8 1 .1 3 0 36, 3 66. 510 3 9 ,0

1 5 2 .200 2 4 , 0 57. 785 3 9 , 4 2 0 9 .9 8 5 26, 9 9 2 .845 23, 9 7 6 .335 34, 2 4 0 .8 0 5 2 4 , 0

1 7 .440 2, 7 2 6 .6 5 5 18, 2 4 4 .0 9 5 5 ,6 1 9 .285 5 , 0 1 6 .4 2 0 7 ,4 8. 390 4 , 9

> 5 0 “ 960 0 ,1 3 .3 0 0 2 ,2 4 .2 6 0 0 ,5 2. 285 0, 6 480 0 ,2 1 .4 9 5 0, 9

S u m m e 6 3 5 .0 5 0 100, 0 1 4 6 .790 1 0 0 ,0 781 .840 1 00 ,0 388. 220 100, 0 2 2 3 .265 1 0 0 ,0 1 7 0 .3 5 5 1 0 0 ,0

N e i g u n g s g r a d  W a l d f l ä c h e

3 . 9 / 6  Reg io n  6

N eigu ngs  - 
g r a d

B A B A 3 B A  (1 + 3  )
B A  ( 1 + 3 )

E A 1 E A  (2 +  3)

ha % ha % ha % ha % ha %

1 0 “ 7 6 .4 8 5 21, 7 1 .775 4, 6 78. 260 2 0 ,0 6 9 .280 22, 5 8 .9 8 0 10, 7

10 5 .8 5 0 30, 0 5.  870 15,1 1 1 1 .720 2 8 ,5 8 7 .545 28, 5 2 4 .1 7 5 28, 7

116. 385 33, 0 9 .2  60 23, 9 1 2 5 .645 32,1 9 5 .4 8 5 31,1 3 0 .1 6 0 35, 9

47. 370 1 3 ,4 1 5 .9 3 0 41, 1 63. 300 1 6 ,2 4 4 .7 8 0 14, 6 18. 520 22, 0

6. 530 1 , 9 5. 215 1 3 ,4 1 1 .745 3 ,0 9. 630 3,1 2 .1 1 5 2, 5

> 5 0 ” 740 1, 9 740 0 ,2 585 0 , 2 155 0 ,2

S u m m e 3 5 2 .6 2 0 100, 0 38. 790 100, 0 39 1 .4 1 0 1 0 0 ,0 307. 305 100, 0 8 4 .1 0 5 1 0 0 ,0

7 6
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N e i g u n g s g r a d  W a l d f l ä c h e

3 .9 /7  Reg io n  7

B A B A
B A  ( 1 + 3 )

N e igu ngs -
3 B A  ( 1 + 3  )

E  A 1 E  A 2 E  A 3
g r a d

ha % ha % ha % ha % ha % ha %

10 ° 3 2 .8 9 0 11, 8 3 .2 6 0 2, 5 3 6 .150 8, 8 2 0 .0 0 5 12,2 10. 485 6,1 5. 660 7, 6

5 2 .0 6 0 18, 6 11. 165 8, 5 6 3 .225 1 5 ,4 2 9 .975 1 8 ,3 19. 100 11,1 1 4 .150 18, 9

96. 935 34, 7 3 1 .0 6 0 23, 7 127. 995 3 1 ,2 5 3 .250 3 2 ,4 5 5 .7 8 0 32, 5 18. 965 2 5 , 4

8 7 .630 3 1 ,4 5 3 .6 2 5 40, 9 1 4 1 .255 3 4 ,4 48. 705 29, 7 6 6 .760 38, 9 2 5 .7 9 0 34, 5

9.  545 3 , 4 29. 940 22, 8 3 9 .4 8 5 9, 6 1 0 .535 6 ,4 19. 125 11,1 9. 825 13, 2

> 5 0 ° 380 0 ,1 2 .0 6 0 1, 6 2 .4 4 0 0 , 6 1 .555 1 ,0 580 0, 3 305 0 , 4

S u m m e 2 7 9 .4 4 0 100, 0 131. HO 1 0 0 ,0 4 1 0 .5 5 0 1 0 0 ,0 164 .025 1 00 ,0 171 .830 1 0 0 ,0 74. 695 100, 0

7 7
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4. A L T E R S K L A S S E N

8 1
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4.  A l t e r s k l a s s e n

F o r s t ­ F o r s t ­ Ja h reinventur einrichtung

0 0 Blöße
1 Ia 3 - 10
2 Ib 11 20
3 II 21 40
4

1—11—1 
1—1 41 60

5 IV 61 80
6 V 81 - 100
7 VI 101 - 120
8 VII 121 - 160
9 VIII üb. 160
Ü ü Ü b erh älter

In den grap h isch en  D arste llu n gen  sind die A lte r sk la s se n  VII und VIII 
zusam m en gefaß t zu VII + (= m eh r a ls  120 Ja h re ) .

Ü b erh ä lte r  und Sam enbäum e in den A lte r sk la s se n  0, I a ,  Ib , II w e r­
den in d e r  Spalte  Ü su m m a r isc h  au sgew iesen .

8 2
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A l t e r s k l a s s e n

B  A 1
4 . 1 / 1  Region  1

A l t e r s k l a s s e
F lä c h e G e s a m t v o r r a t G e sa m tz u w a c h s V o rr a t  

j e  ha 
Vfm

Z uw achs  
j e  ha 
Vfmha % Vfm % Vfm %

0 Blöße 1 .3 6 0 0, 9

1 3- 10 J . 1 5 .110 10 ,2

2 11- 20 J . 2 3 .7 5 0 16, 1

3 21-  40 J . 3 5 .1 9 0 23, 9 3 , 7 4 6 .7 0 0 12, 9 199 .0 0 0 25, 4 106 5, 7

4 4 1 -  60 J . 2 4 .1 3 0 16, 4 5 , 9 2 0 .2 0 0 2 0 ,4 192 .7 0 0 24, 6 245 8, 0

5 61- 80 J . 2 3 .4 5 0 15, 9 7 , 9 0 1 .9 0 0 27, 2 1 8 3 .9 5 0 23, 5 337 7, 8

6 81-100  J . 1 7 .145 1 1 ,6 8 , 1 3 5 .0 0 0 2 8 ,0 147 .7 0 0 18, 9 4 74 8, 6

7 101-120  J . 4. 880 3 ,3 1 , 9 0 5 .4 0 0 6, 6 3 0 .0 0 0 3, 8 390 6, 1

8 121-160  J . 2 . 0  60 1 , 4 8 0 2 .7 0 0 2, 8 8. 650 1, 1 390 4, 2

9 > 1 6 0  J . 375 0, 3 1 4 9 .4 0 0 0, 5 1. 600 0, 2

Ü Ü b e r h ä l t e r 4 7 5 .5 0 0 1, 6 1 9 .350 2, 5

S u m m e 147 .4 5 0 10 0 ,0 2 9 , 0 3 6 .8 0 0 100, 0 7 82 .950 100, 0 197 5, 3

A l t e r s k l a s s e n  

B  A 1
4 . 1 / 2  R egion  2

A l t e r s k l a s s e
F lä c h e G e s a m t v o r r a t G e sa m tz u w a c h s V o rr a t  

je  ha 
Vfm

Zuw achs 
je  ha 
Vfmha % Vfm % Vfm %

0 Blöße 7. 180 1 ,4

1 3-  10 J . 2 4 .1 9 0 4, 8

2 11-  20 J . 5 5 .9 8 0 1 1 ,2

3 21-  40 J . 9 9 .4 3 5 19, 8 8 , 1 4 4 .0 0 0 7, 4 4 4 9 .2 0 0 15, 5 82 4, 5

4 4 1-  60 J . 117 .580 2 3 ,4 2 7 , 7 6 1 .9 0 0 25, 1 923 .0 5 0 31, 8 236 7, 9

5 61- 80 J . 9 9 .1 7 0 19, 7 3 4 , 6 8 7 .1 0 0 3 1 , 4 839 .3 5 0 28, 9 350 8, 5

6 81-100 J . 5 1 .3 9 0 10, 2 1 9 ,5 8 1 .2 0 0 17, 7 359 .4 5 0 12, 4 381 7, 0

7 101-120  J . 3 0 .4 5 5 6, 1 1 2 ,4 3 2 .7 0 0 11 ,3 194 .4 5 0 6, 7 408 6, 4

8 121-160  J . 1 6 .070 3 ,2 6 , 4 2 4 .9 0 0 5, 8 9 5 .9 0 0 3, 3 400 6, 0

9 > 1 6 0  J . 1 .0 2 0 0, 2 4 0 9 .2 0 0 0, 4 3 .9 0 0 0, 1 401 3, 8

Ü Ü b e r h ä l t e r 1 , 0 0 4 .9 0 0 0, 9 3 8 .8 0 0 1 ,3

S u m m e 502 .4 7 0 100, 0 1 1 0 , 4 4 5 .9 0 0 100, 0 2 , 9 0 4 .1 0 0 100, 0 220 5, 8

8 3
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4 . 1 / 3  R egion  3

A l t e r s k l a s s e n

B  A 1

A l t e r s k l a s s e
F lä c h e G e s a m t v o r r a t G e sa m tz u w a c h s V o rr a t  

je  ha 
Vfm

Zuw achs 
je  ha 
Vfmha % Vfm % Vfm %

0 Blöße 5. 820 1 , 6

1 3 -  10 J . 3 2 .8 2 0 9 ,2

2 11-  20 J . 4 5 .4 3 5 12, 8

3 2 1 -  40 J . 6 9 .5 6 0 19,  6 6 , 6 6 4 .8 0 0 8 ,0 4 3 9 .4 5 0 18, 9 96 6, 3

4 4 1 -  60 J . 6 8 .0 2 5 1 9 ,2 18, 667. 500 22, 3 6 9 4 .0 0 0 29, 9 274 10, 2

5 61-  80 J . 5 7 .1 5 0 1 6 ,1 2 3 , 0 7 3 .6 0 0 27, 6 5 7 3 .2 0 0 24, 7 404 1 0 ,0

6 81-100  J . 4 1 .3 9 5 11,  7 1 7 , 5 9 8 .0 0 0 2 1 ,1 3 3 5 .0 0 0 1 4 ,4 425 8, 1

7 1011-120 J . 27. 990 7, 9 1 3 , 5 4 2 .4 0 0 16, 2 2 0 2 .3 0 0 8, 7 484 7, 2

8 121-160  J . 6 .4 8 0 1 , 8 3 , 1 3 9 .7 0 0 3, 8 4 6 .0 5 0 2 , 0 485 7, 1

9 > 1 6 0  J . 365 0 , 1 2 1 3 .6 0 0 0, 3 3 .3 5 0 0, 2

Ü Ü b e r h ä l t e r 6 0 8 .8 0 0 0, 7 2 7 .4 5 0 1, 2

S u m m e 3 5 5 .0 4 0 1 0 0 ,0 83, 5 0 8 .4 0 0 100 ,0 2 , 3 2 0 .8 0 0 1 0 0 ,0 235 6, 5

A l t e r s k l a s s e n  

B  A 1
4 . 1 / 4  R egion  4

A l t e r s k l a s s e
F lä c h e G e s a m t v o r r a t G e sa m tz u w a c h s V o rr a t  

j e  ha 
Vfm

Zuw achs 
j e  ha 
Vfmha % Vfm % Vfm %

0 Blöße 9. 140 2 ,2

1 3-  10 J . 2 6 .4 6 5 6 ,4

2 1 1-  20 J . 5 0 .8 2 5 12 ,2

3 2 1-  40 J . 7 6 .2 9 5 18 ,3 5 , 1 6 8 .8 0 0 4, 9 3 3 3 .9 0 0 13, 6 68 4 , 4

4 4 1 -  60 J . 8 1 .1 1 0 19, 5 2 2 , 7 6 1 .7 0 0 21, 7 8 0 1 .8 0 0 32, 8 281 9, 9

5 61-  80 J . 6 3 .9 4 0 15 ,3 2 4 , 9 2 7 .6 0 0 23, 8 5 8 5 .1 0 0 23, 9 390 9, 2

6 81-100  J . 4 7 .3 2 0 1 1 ,4 2 2 , 2 9 4 .8 0 0 2 1 ,2 3 5 3 .5 5 0 1 4 ,4 471 7, 5

7 101-120  J . 3 3 .7 2 0 8,1 1 6 ,1 4 5 .6 0 0 1 5 ,4 2 0 7 .6 5 0 8, 5 479 6, 2

8 121-160  J . 2 0 .9 0 0 5 ,0 1 0 , 2 6 1 .7 0 0 9, 8 108 .6 5 0 4 , 4 491 5, 2

9 > 1 6 0  J . 6. 715 1 ,6 2 , 5 3 1 .2 0 0 2 , 4 2 4 .4 0 0 1 , 0 377 3, 6

Ü Ü b e r h ä l t e r 8 7 0 .8 0 0 0, 8 3 4 .1 5 0 1, 4

S u m m e 4 1 6 .4 3 0 100,  0 1 0 4 , 9 6 2 .2 0 0 100, 0 2 , 4 4 9 .2 0 0 100, 0 252 5, 9
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A l t e r s k l a s s e n

B A 1
4 . 1 / 5  R e g io n  5

A l t e r s k l a s s e
F lä c h e G e s a m t v o r r a t G e sa m tz u w a c h s V o r r a t  

je  ha 
Vfm

Zuw achs 
je  ha 
Vfmha % Vfm % Vfm %

0 Blöße 2 0 .7 4 0 3, 3

1 3 -  10 J . 3 7 .9 0 0 6 ,0

2 11-  20 J . 6 9 .7 3 0 11 ,0

3 2 1 -  40 J . 110 .2 4 5 17, 3 8, 5 1 0 .4 0 0 5, 2 5 8 2 .3 0 0 15, 3 77 5, 3

4 4 1 -  60 J . 1 1 2 .8 8 0 17, 8 2 9 , 6 4 4 .5 0 0 18, 0 1 , 0 3 6 .8 0 0 27, 3 263 9, 2

5 61-  80 J . 9 0 .8 7 0 14, 3 3 3 , 9 9 0 .2 0 0 20,  6 8 0 7 .9 5 0 2 1 ,3 3 74 8, 9

6 81-100  J . 8 0 .2 9 0 12, 6 3 4 , 7 7 4 .9 0 0 21, 1 5 9 6 .5 0 0 15, 7 433 7 ,4

7 101-120  J . 6 3 .6 3 0 10 ,0 2 9 , 0 7 9 .4 0 0 17, 7 4 2 0 .7 0 0 11, 1 457 6, 6

8 121-160  J . 4 3 .9 2 0 6, 9 2 3 , 3 2 5 .2 0 0 14, 2 2 7 8 .6 0 0 7, 3 531 6, 3

9 > 1 6 0  J . 4 .  845 0, 8 3, 7 1 8 .5 0 0 2, 2 2 7 .5 5 0 0, 7 767 5, 7

Ü Ü b e r h ä l t e r 1, 5 8 2 .8 0 0 1 ,0 4 8 .6 5 0 1, 3

S u m m e 635 .0 5 0 10 0 ,0 164, 625 .9 0 0 1 0 0 ,0 3 , 7 9 9 . 0 5 0 1 0 0 ,0 259 6 ,0

A l t e r s k l a s s e n  

B  A 1
4 . 1 / 6  Re g io n  6

A l t e r s k l a s s e
F lä c h e G e s a m t v o r r a t Ges  am tz u  wachs V o rr a t  

j e  ha 
Vfm

Z uw achs  
je  ha 
Vfmha % Vfm % Vfm %

0 Blöße 1 1 .4 9 0 3 ,3

1 3 - 10 J . 2 3 .3 1 5 6, 6

2 11 - 20 J . 4 2 .7 9 5 12, 1

3 21 - 40 J . 7 0 .335 19, 9 6 , 2 1 4 .4 0 0 7, 8 3 9 4 .5 0 0 17, 5 88 5, 6

4 41 - 60 J . 6 8 .6 2 0 19, 5 1 6 ,3 0 8 .7 0 0 20, 6 6 20 .700 27, 5 238 9, 0

5 61 - 80 J . 6 7 .9 2 0 19, 3 2 5 , 3 1 4 .9 0 0 32, 0 6 65 .850 29, 5 373 9, 8

6 81 -100 J . 3 9 .6 6 0 11 ,2 1 6 ,9 9 8 .8 0 0 2 1 , 5 3 2 3 .9 0 0 14, 4 429 8, 2

7 101 -120 J . 2 0 .1 6 0 5, 7 9 , 4 2 8 .0 0 0 11, 9 155 .1 0 0 6, 9 468 7, 7

8 121 -160 J . 8 .025 2, 3 3 , 6 8 4 .7 0 0 4, 7 5 3 .1 0 0 2, 4 459 6, 6

9 > 1 6 0 J . 300 0 ,1 2 5 0 .5 0 0 0, 3 1. 600 0 , 1

Ü Ü b e r h ä l t e r 9 4 3 .5 0 0 1 ,2 3 8 .7 5 0 1, 7

S u m m e 352 .6 2 0 100 , 0 7 9 ,1 4 3 .5 0 0 100 , 0 2, 2 5 3 .5 0 0 100 , 0 224 6, 4
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4 . 1 / 7  R egio n  7

A l t e r s k l a s s e n

B  A 1

A l t e r s k l a s s e
F l ä c h e G e s a m t v o r r a t G e sa m tz u w a c h s V o rr a t  

j e  ha 
Vfm

Zuw achs 
j e  ha 
Vfmha % Vfm % Vfm %

0 Blöße 5. 970 2 ,1

1 3 -  10 J . 1 0 .3 0 0 3, 7

2 11-  20 J . 2 5 .0 8 5 9 , 0

3 21-  40 J . 4 5 .5 4 0 16, 3 1 , 5 6 0 .9 0 0 2, 1 1 0 1 .6 5 0 6 ,5 34 2, 2

4 4 1 -  60 J . 3 5 .1 5 5 12, 6 6 , 8 3 5 .5 0 0 9, 2 2 7 0 .9 5 0 1 7 ,4 194 7, 7

5 61- 80 J . 3 4 .8 0 0 1 2 , 4 1 0 , 8 0 4 .7 0 0 14, 6 2 9 4 .6 0 0 18, 9 310 8, 5

6 81-100 J . 3 6 .8 0 0 13, 2 1 5 , 1 3 7 .3 0 0 20, 5 3 1 3 .9 0 0 20, 1 411 8, 5

7 101-120  J . 3 9 .2 6 5 1 4 ,0 16, 836 .5 0 0 22, 7 2 7 9 .8 0 0 17, 9 429 7, 1

8 121-160  J . 3 9 .3 4 5 1 4 ,1 18, 681 .1 0 0 25, 2 2 3 9 .0 5 0 15, 3 475 6, 1

9 > 1 6 0  J . 7 .1 8 0 2,  6 3 , 4 6 7 .6 0 0 4, 7 3 7 .6 0 0 2 , 4 483 5, 2

Ü Ü b e r h ä l t e r 763 .7 0 0 1 ,0 2 2 .8 5 0 1, 5

S u m m e 2 7 9 .4 4 0 1 0 0 ,0 7 4 ,0 8 7 .3 0 0 1 0 0 ,0 1, 5 6 0 .4 0 0 1 0 0 ,0 265 5, 6
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A l t e r s k l a s s e n

B A  1 E A  1
4 . 2 / 1  R e g io n  1

A l t e r s k l a s s e
F lä c h e G e s a m t v o r r a t G e sa m tz u w a c h s V o rr a t  

j e  ha 
Vfm

Z uw achs  
j e  ha 
Vfmha % Vfm % Vfm %

0 Blöße 900 1 , 4

1 3 -  10 J . 7 .5 6 5 11, 7

2 11-  20 J . 1 2 .1 1 0 18,  7

3 2 1 -  40 J . 1 4 .1 9 0 21,  9 1 , 2 5 7 .2 0 0 1 2 ,0 7 2 .300 24, 9 89 5, 1

4 4 1 -  60 J . 9. 980 1 5 , 4 2, 072.  700 19, 9 6 9 .7 5 0 24, 0 208 7, 0

5 61-  80 J . 9. 745 15 ,1 2, 792 .2 0 0 26,  8 7 2 .600 25, 0 287 7 ,4

6 81-100 J . 6 .3 7 5 9 , 9 2 , 9 3 8 . 4 0 0 28,  2 5 0 .0 5 0 17, 2 461 7, 9

7 1Ö1-120 J . 2 .6 6 0 4 ,1 9 5 7 .9 0 0 9, 2 1 6 .2 0 0 5, 6 3 60 6, 1

8 121-160  J . 800 1 ,2 1 3 9 .5 0 0 1, 3 1. 650 0, 6

9 > 1 6 0  J . 375 0, 6 1 4 9 .4 0 0 1 , 4 1. 600 0, 6

Ü Ü b e r h ä l t e r 1 2 3 .8 0 0 1 ,2 6. 200 2, 1

S u m m e 6 4 .7 0 0 1 0 0 ,0 1 0 ,4 3 1 .1 0 0 100, 0 2 9 0 .3 5 0 100, 0 161 4, 5

A l t e r s k l a s s e n  

B A  1 E A  1
4 . 2 / 2  R egion  2

A l t e r s k l a s s e
F lä c h e G e s a m t v o r r a t G e sa m tz u w a c h s V o rr a t  

ie ha  
Vfm

Z uw achs  
j e  ha 
Vfmha % Vfm % Vfm %

0 Blöße 5. 585 1 ,4

1 3-  10 J . 1 9 .7 7 0 4 , 9

2 11-  20 J . 4 4 .7 9 0 11 ,2

3 21-  40 J . 8 1 .4 7 5 2 0 ,3 6 , 6 3 2 .9 0 0 8,1 3 6 3 .5 5 0 1 6 ,0 81 4, 5

4 4 1 -  60 J . 9 7 .8 1 5 2 4 , 4 2 1 , 4 4 9 .1 0 0 2 6 , 0  • 7 3 0 .2 5 0 32, 1 219 7, 5

5 61- 80 J . 8 1 .4 4 0 2 0 ,3 27,  667 .4 0 0 33, 6 6 8 2 .1 5 0 3 0 ,0 340 8 , 4

6 81-100  J . 3 9 .4 6 5 9 , 9 1 4 ,1 0 9 .3 0 0 17, 1 2 7 2 .0 0 0 1 2 ,0 358 6, 9

7 101-120  J . 2 0 .4 0 0 5, 1 7, 5 7 4 .7 0 0 9, 2 1 2 8 .6 0 0 5, 6 371 6, 3

8 121-160  J . 9. 715 2 , 4 4, 197 .5 0 0 5, 1 6 8 .3 0 0 3 , 0 432 7, 0

9 >  160 J . 240 0 ,1 3 4 .9 0 0 200

Ü Ü b e r h ä l t e r 730 .0 0 0 0, 9 2 9 .6 5 0 1 ,3

S u m m e 4 0 0 .6 9 5 1 0 0 ,0 82, 3 9 5 .8 0 0 100 , 0 2 , 2 7 4 . 7 0 0 100, 0 206 5, 7
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A l t e r s k l a s s e n

B A  1 E A  1
4. 2 /3  R egion  3

A l t e r s k l a s s e
F lä c h e G e s a m t v o r r a t G e sa m tz u w a c h s V o rr a t  

je  ha 
Vfm

Zuw achs 
je  ha 
Vfmha % Vfm % Vfm %

0 Blöße 4 .1 6 5 1 , 8

1 3 -  10 J . 2 4 .9 2 0 1 1 ,0

2 11- 20 J . 2 9 .6 4 0 13 ,1

3 21-  40 J . 4 6 .8 8 5 20,  7 4 , 0 1 4 . 4 0 0 8, 6 2 5 5 .4 5 0 18, 6 86 5 ,4

4 4 1 -  60 J . 4 7 .6 4 5 21, 1 1 2 ,3 4 1 .0 0 0 26,  5 4 6 4 .1 0 0 33, 8 259 9, 7

5 61-  80 J . 3 2 .5 7 0 1 4 ,4 1 2 , 1 5 8 .3 0 0 26,  1 3 1 8 .0 0 0 23, 1 3 73 9, 8

6 81-100  J . 2 3 .0 4 0 10, 2 9 , 2 0 8 . 6 0 0 19, 8 183 .1 5 0 13 ,3 400 7, 9

7 101-120  J . 1 2 .7 9 5 5, 7 6 , 0 8 2 .4 0 0 13, 1 1 0 0 .7 5 0 7, 3 475 7, 9

8 121-160  J . 3 .9 8 5 1 , 8 2 , 0 8 3 . 6 0 0 4, 5 3 3 .2 5 0 2 , 4 523 8, 3

9 > 1 6 0  J . 365 0 , 2 2 1 3 .6 0 0 0, 5 3 .3 5 0 0, 2

Ü Ü b e r h ä l t e r 4 1 1 .3 0 0 0, 9 1 7 .1 5 0 1 ,3

S u m m e 2 2 6 .0 1 0 1 0 0 ,0 4 6 , 5 1 3 .2 0 0 100 , 0 1 , 3 7 5 .2 0 0 100 , 0 206 6, 1

A l t e r s k l a s s e n  

B A  1 E A  1
4 . 2 / 4  R egion  4

A l t e r s k l a s s e
F lä c h e G e s a m t v o r r a t G e sa m tz u w a c h s V o rr a t  

j e  ha 
Vfm

Zuw achs 
je  ha 
Vfmha % Vfm % Vfm %

0 Blöße 5 .2 2 0 2 , 5

1 3 -  10 J . 17.  730 8 , 4

2 1 1-  20 J . 2 6 .8 5 5 12, 8

3 2 1-  40 J . 3 8 .8 3 0 18, 5 2 , 8 2 5 . 5 0 0 6, 2 172 .3 5 0 14, 2 73 4, 4

4 4 1 -  60 J . 4 3 .8 8 5 20, 9 1 1 , 3 4 3 .4 0 0 24,  7 4 0 1 .8 5 0 33, 1 258 9, 2

5 61-  80 J . 3 4 .2 4 5 1 6 ,3 1 2 , 2 5 3 .6 0 0 26,  7 3 1 7 .3 5 0 26, 2 358 9, 3

6 81-100  J . 2 3 .6 9 0 1 1 ,3 1 1 , 2 2 5 .9 0 0 2 4 , 4 1 9 0 .5 5 0 15, 7 474 8, 0

7 101-120  J . 1 1 .2 4 5 5 , 4 4 , 8 0 8 . 5 0 0 10, 5 7 1 .350 5, 9 428 6, 3

8 121-160  J . 3 .9 9 0 1 ,9 1 , 8 0 5 .9 0 0 3, 9 2 7 .8 0 0 2, 3 453 7, 0

9 >  160 J . 4 .1 8 5 2 , 0 1 , 2 4 4 .9 0 0 2, 7 1 5 .1 0 0 1, 2 297 3, 6

Ü Ü b e r h ä l t e r 3 9 9 .7 0 0 0, 9 17. 200 1 ,4

S u m m e 209 .8 7 5 10 0 ,0 4 5 , 9 0 7 . 4 0 0 100, 0 1 , 2 1 3 .5 5 0 100, 0 219 5, 8
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A l t e r s k l a s s e n

B A  1 E A  1
4 . 2 / 5  R egion  5

A l t e r s k l a s s e
F lä c h e G e s a m t v o r r a t G e sa m tz u w a c h s V o rr a t  

je  ha 
Vfm

Zuw achs 
j e  ha 
Vfmha % Vfm % Vfm %

0 Blöße 1 3 .9 3 0 4 , 4

1 3-  10 J . 2 2 .1 7 0 7,1

2 11- 20 J . 4 2 .2 0 0 1 3 ,4

3 21-  40 J . 5 8 .1 7 0 18, 5 3 , 5 4 7 . 0 0 0 5, 7 2 4 4 .0 5 0 13, 8 61 4, 2

4 4 1-  60 J . 5 8 .8 3 5 18, 7 1 4 , 0 3 6 .6 0 0 22,  7 5 3 5 .4 5 0 30, 4 239 9, 1

5 61- 80 J . 4 8 .6 0 0 15, 5 1 6 ,6 7 3 .6 0 0 27, 0 4 5 3 .3 0 0 25, 7 343 9, 3

6 81-100  J . 3 4 .8 1 5 11,1 1 2 , 5 7 2 .1 0 0 20, 3 2 6 3 .1 0 0 14, 9 361 7, 6

7 101-120  J . 2 2 .9 2 5 7 ,3 8 , 8 5 1 .1 0 0 14, 3 1 5 2 .0 0 0 8, 6 386 6, 6

8 121-160  J . 1 2 .1 4 0 3, 9 5 , 2 7 8 .6 0 0 8, 5 8 6 .0 0 0 4, 9 435 7, 1

9 >  160 J . 200 0, 1 2 1 9 .0 0 0 0 , 4 4. 350 0, 2

Ü Ü b e rh ä l t e r 6 9 6 .2 0 0 1, 1 2 5 .9 0 0 1, 5

S u m m e 313 .9 8 5 1 0 0 ,0 6 1 ,8 7 4 .2 0 0 1 0 0 ,0 1 , 7 6 4 .1 5 0 100, 0 197 5, 6

A l t e r s k l a s s e n  

B A I  E  A 1
4 . 2 / 6  R egion  6

A l t e r s k l a s s e
F lä c h e G e s a m t v o r r a t G e sa m tz u w a c h s V o r r a t  

je  ha 
Vfm

Z uw achs  
j e  ha 
Vfmha % Vfm % Vfm %

0 Blöße 9. 650 3, 5

1 3-  10 J . 1 8 .0 6 0 6, 6

2 11- 20 J . 3 3 .6 5 5 12, 2

3 21-  40 J . 5 6 .7 1 5 20, 6 4 , 5 8 7 . 2 0 0 8, 2 2 9 6 .9 5 0 17, 2 81 5, 2

4 4 1 -  60 J . 5 7 .2 5 0 20, 8 1 2 , 7 6 8 .4 0 0 22,  8 4 9 7 .5 0 0 28, 9 223 8, 7

5 61- 80 J . 5 4 .2 2 0 19, 7 1 9 ,2 4 9 .6 0 0 34, 3 5 2 9 .0 0 0 30, 7 355 9, 8

6 81-100  J . 2 8 .4 4 5 10, 3 1 1 , 2 2 3 . 2 0 0 • 20, 0 2 3 1 .0 5 0 13, 4 395 8, 1

7 101-120  J . 1 3 .0 3 5 4, 7 5 , 5 8 6 .0 0 0 10, 0 1 0 3 .9 5 0 6, 0 429 8 ,0

8 121-160  J . 4. 350 1, 6 1 , 8 6 2 .0 0 0 3, 3 3 2 .7 0 0 1 ,9 428 7, 5

9 >  160 J . 75 7 7 .300 0 , 1 200

Ü Ü b e r h ä l t e r 731 .5 0 0 1 ,3 3 1 .8 5 0 1, 9

S u m m e 2 7 5 .4 5 5 100 , 0 5 6 , 0 8 5 .2 0 0 100 , 0 1 , 7 2 3 .2 0 0 100 , 0 204 6, 3
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A l t e r s k l a s s e n

B A  1 E A  1
4. 2 /7__________________________________________________________________________________________ R egio n  7

A l t e r s k l a s s e
F lä c h e G e s a m t v o r r a t G e sa m tz u w a c h s V o rr a t  

j e  ha  
Vfm

Zuw achs 
j e  ha 
Vfmha % Vfm % Vfm %

0 Blöße 2 .1 5 0 1 , 6

1 3 -  10 J . 6 .2 8 5 4,  7

2 11-  20 J . 1 2 .8 5 0 9, 6

3 2 1 -  40 J . 2 1 .4 3 5 16 ,1 8 3 5 .8 0 0 2, 5 5 5 .3 5 0 6, 8 39 2, 6

4 4 1 -  60 J . 1 7 .4 9 0 13, 1 3 , 3 2 8 .8 0 0 10, 1 131 .1 0 0 16, 2 190 7, 5

5 61-  80 J . 1 9 .8 8 0 14, 9 5, 6 9 5 .3 0 0 17, 2 1 6 7 .6 0 0 20, 7 286 8, 4

6 81-100  J . 1 8 .9 7 0 14 ,2 7 , 7 2 2 .5 0 0 23, 3 1 8 0 .1 0 0 22, 3 407 9, 5

7 101-120  J . 1 6 .4 4 0 12, 3 6 , 8 5 9 .4 0 0 20, 7 137. 150 1 7 ,0 417 8, 3

8 121-160  J . 1 5 .7 2 0 1 1 ,8 7 , 1 8 2 .9 0 0 21, 7 1 1 0 .3 0 0 13, 6 457 7 ,0

9 >  160 J . 2 .2 6 0 1 , 7 1 , 1 0 0 .9 0 0 3, 3 1 5 .2 0 0 1, 9 487 6, 7

Ü Ü b e r h ä l t e r 3 7 7 .5 0 0 1, 2 1 2 .0 5 0 1, 5

S u m m e 133 .4 8 0 10 0 ,0 3 3 , 1 0 3 .1 0 0 1 0 0 ,0 8 0 8 .8 5 0 1 0 0 ,0 248 6, 1
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A l t e r s k l a s s e n

B A  1 E A  (2  +  3 )
4 . 3 / 1 ,  4 . 4 / 1 _______ ______________________ _________________________________________________R e gio n  1

A l t e r s k l a s s e
F lä c h e G e s a m t v o r r a t G e sa m tz u w a c h s V o rr a t  

j e  ha 
Vfm

Z uw achs  
j e  ha 
Vfmha % Vfm % Vfm %

0 Blöße 460 0,  5

1 3-  10 J . 7. 545 9 ,1

2 11-  20 J . 1 1 .6 4 0 14,1

3 2 1 -  40 J . 2 1 .0 0 0 2 5 , 4 2 , 4 8 9 . 5 0 0 1 3 ,4 1 2 6 .7 0 0 25, 7 119 6 ,0

4 4 1 -  60 J . 1 4 .1 5 0 17 ,1 3 , 8 4 7 . 5 0 0 20,  7 1 2 2 .9 5 0 2 5 ,0 272 8, 7

5 61-  80 J . 1 3 .7 0 5 16, 6 5 , 1 0 9 .7 0 0 2 7 , 4 1 1 1 .3 5 0 22, 6 373 8, 1
6 81-100  J . 1 0 .7 7 0 1 3 ,0 5 , 1 9 6 .6 0 0 27,  9 9 7 .6 5 0 19, 8 483 9, 1

7 101-120  J . 2 .2 2 0 2, 7 9 4 7 .5 0 0 5, 1 1 3 .8 0 0 2, 8 427 6, 2

8 121-160  J . 1 .2 6 0 1 ,5 6 6 3 .2 0 0 3, 6 7. 000 1 , 4 526 5, 6

9 > 1 6 0  J .

Ü Ü b e r h ä l t e r 3 5 1 .7 0 0 1, 9 1 3 .1 5 0 2, 7

S u m m e 8 2 .7 5 0 1 0 0 ,0 18, 605. 700 1 0 0 ,0 4 9 2 .6 0 0 100, 0 225 6, 0

A l t e r s k l a s s e n  

B A  1 E A  (2  +  3 )
4 . 3 / 2 ,  4 . 4 / 2  R e g io n  2

A l t e r s k l a s s e
F lä c h e G e s a m t v o r r a t G e sa m tz u w a c h s V o rr a t  

j e  ha 
Vfm

Zuw achs 
j e  ha 
Vfmha % Vfm % Vfm %

0 Blöße 1 .5 9 5 1, 6

1 3 - 10 J . 4 .4 2 0 4 , 3

2 11 - 20 J . 1 1 .1 9 0 1 1 ,0

3 21 - 40 J . 1 7 .9 6 0 17, 7 1 , 5 1 1 .1 0 0 5 , 4 8 5 .6 5 0 13, 6 84 4, 8

4 41 - 60 J . 1 9 .7 6 5 1 9 ,4 6, 3 1 2 .8 0 0 22, 5 1 9 2 .8 0 0 30, 6 319 9, 8

5 61 - 80 J . 1 7 .7 3 0 1 7 ,4 7 , 0 1 9 .7 0 0  ' 2 5 , 0 1 5 7 .2 0 0 2 5 ,0 396 8, 9

6 81 -100 J . 1 1 .9 2 5 11, 7 5, 4 7 1 .9 0 0 19, 5 8 7 .4 5 0 13, 9 459 7, 3

7 101 -120 J . 1 0 .0 5 5 9, 9 4 , 8 5 8 . 0 0 0 17, 3 65. 850 10, 5 483 6, 5

8 121 -160 J . 6. 355 6 ,2 2 , 2 2 7 . 4 0 0 8 ,0 2 7 .6 0 0 4 , 4 350 4, 3

9 >  160 J . 780 0, 8 3 7 4 .3 0 0 1, 3 3. 700 0, 6

Ü Ü b e rh ä l t e r 2 7 4 .9 0 0 1, 0 9. 150 1 , 4

S u m m e 1 01 .775 1 0 0 ,0 2 8 , 0 5 0 .1 0 0 100 , 0 629 .4 0 0 100, 0 276 6, 2
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A l t e r s k l a s s e n

B A  1 E A  (2  +  3 )
4. 3 / 3 ,  4. 4 /3 _____________________________________________________________________________________  Re g io n  3

A l t e r s k l a s s e
F lä c h e G e s a m t v o r r a t G e sa m tz u w a c h s V o rr a t  

j e  ha 
Vfm

Zuw achs 
j e  ha  
Vfmha % Vfm % Vfm %

0 Blöße 1 .6 5 5 1 ,3

1 3 - 10 J . 7. 900 6, 1

2 11 - 20 J . 1 5 .7 9 5 1 2 ,2

3 21 - 40 J . 2 2 .6 7 5 17, 6 2, 650 .4 0 0 7,2 184 .0 0 0 19, 5 117 8,1

4 41 - 60 J . 2 0 .3 8 0 15, 8 6 , 3 2 6 .5 0 0 17, 1 2 2 9 .9 0 0 24, 3 310 11, 3

5 61 - 80 J . 2 4 .5 8 0 1 9 ,1 1 0 , 9 1 5 .3 0 0 29, 5 2 5 5 .2 0 0 2 7 ,0 444 1 0 ,4

6 81 -100 J . 18. 355 14, 2 8 , 3 8 9 .4 0 0 22, 7 1 5 1 .8 5 0 16, 1 457 8, 3

7 101 -120 J . 1 5 .1 9 5 11, 8 7 , 4 6 0 .0 0 0 2 0 ,2 101 .5 5 0 10, 7 491 6, 7

8 121 -160 J . 2 .4 9 5 1, 9 1 , 0 5 6 .1 0 0 2, 8 1 2 .8 0 0 1, 3 423 5, 1

9 >  160 J .

Ü Ü b e r h ä l t e r 1 9 7 .5 0 0 0, 5 1 0 .3 0 0 1, 1

S u m m e 1 2 9 .0 3 0 100,  0 36,  995. 200 10 0 ,0 9 4 5 .6 0 0 1 0 0 ,0 287 7, 3

A l t e r s k l a s s e n  

B A  1 E A  (2  +  3 )
4 . 3 / 6 ,  4 . 4 / 6  Re g io n  6

A l t e r s k l a s s e
F lä c h e G e s  am tvo  r  r a t G e sa m tz u w a c h s V o r r a t  

j e  ha 
Vfm

Zuw achs 
j e  ha 
Vfmha % Vfm % Vfm %

0 Blöße 1 .8 4 0 2 , 4

1 3 -  10 J . 5 .2 5 5 6, 8

2 11-  20 J . 9. 140 1 1 ,8

3 2 1 -  40 J . 1 3 .6 2 0 17, 7 1 , 6 2 7 . 2 0 0 7,1 9 7 .5 5 0 1 8 ,4 119 7, 2

4 4 1 -  60 J . 1 1 .3 7 0 14, 7 3 , 5 4 0 . 3 0 0 1 5 ,4 1 2 3 .2 0 0 23, 2 311 10, 8

5 61-  80 J . 1 3 .7 0 0 17, 8 6 , 0 6 5 .3 0 0 2 6 ,3 136 .8 5 0 25, 8 443 1 0 ,0

6 81-100 J . 1 1 .2 1 5 1 4 ,5 5 , 7 7 5 . 6 0 0 2 5 ,0 9 2 .8 5 0 17, 5 515 8, 3

7 101-120  J . 7. 125 9 , 2 3 , 8 4 2 . 0 0 0 16, 7 5 1 .1 5 0 9, 6 539 7 ,2

8 121-160  J . 3. 675 4, 8 1, 8 2 2 .7 0 0 7, 9 2 0 .4 0 0 3, 9 496 5, 6

9 > 1 6 0  J . 225 0 , 3 1 7 3 .2 0 0 0, 7 1 .4 0 0 0, 3

Ü Ü b e r h ä l t e r 2 1 2 .0 0 0 0, 9 6. 900 1, 3

S u m m e 7 7 .1 6 5 1 0 0 ,0 23,  0 5 8 .3 0 0 1 0 0 ,0 5 3 0 .3 0 0 1 0 0 ,0 299 6, 9

9 2

©Bundesforschungszentrum für Wald, Wien, download unter www.zobodat.at



A l t e r s k l a s s e n

B A  1 E A  2
4 . 3 / 4  R egio n  4

A l t e r s k l a s s e
F lä c h e G e s a m t v o r r a t G e sa m tz u w a c h s V o rr a t  

j e  ha 
Vfm

Zuw achs 
j e  ha 
Vfmha % Vfm % Vfm %

0 Blöße 2 .1 3 0 2, 2

1 3 - 10 J . 5 .1 9 5 5 ,3

2 11 - 20 J . 9 .0 2 5 9 ,3

3 21 - 40 J . 2 2 .2 7 0 22, 8

ooCOo00CO 6, 3 113 .4 0 0 17, 7 75 5, 1

4 41 - 60 J . 2 0 .7 5 0 2 1 ,3 6 , 8 1 2 .8 0 0 25, 3 2 4 7 .9 0 0 38, 6 328 1 1 ,9

5 61 - 80 J . 1 2 .625 12, 9 5 , 8 0 7 .7 0 0 21, 6 1 2 4 .5 0 0 1 9 ,4 460 9, 9

6 81 -100 J . 1 0 .455 10, 7 4 , 6 4 6 . 5 0 0 17, 3 6 8 .000 10, 6 444 6, 5

7 101 -120 J . 7. 570 7, 8 4 , 0 2 5 . 5 0 0 15, 0 4 8 .6 0 0 7, 6 532 6 , 4

8 121 -160 J . 5. 760 5, 9 3 , 1 0 5 .5 0 0 11, 6 28. 550 4 , 4 539 5 , 0

9 >  160 J . 1 .7 9 0 1, 8 631 .3 0 0 2 ,3 5. 150 0, 8 353 2, 9

Ü Ü b e r h ä l t e r 1 6 6 .7 0 0 0, 6 6. 050 0, 9

S u m m e 9 7 .5 7 0 10 0 ,0 2 6 ,8 7 6 .3 0 0 100 , 0 642 .1 5 0 100 , 0 275 6, 6

A l t e r s k l a s s e n  

B A  1 E A  2
4 . 3 / 5  R egio n  5

A l t e r s k l a s s e
F lä c h e G e s a m t v o r r a t G e sa m tz u w a c h s V o rr a t  

je  ha 
Vfm

Zuw achs 
j e  ha 
Vfmha % Vfm % Vfm %

0 Blöße 4 .0 3 5 2, 1

1 3-  10 J . 1 1 .3 8 5 6,1

2 11- 20 J . 1 6 .0 6 5 8, 6

3 21-  40 J . 3 1 .4 5 0 16, 8 3 , 2 9 3 .2 0 0 5, 7 2 3 2 .8 0 0 18, 6 105 7 ,4

4 4 1-  60 J . 3 8 .9 8 0 20,  8 1 1 , 4 6 3 .4 0 0 19, 8 360 .7 5 0 28, 8 294 9, 3

5 61- 80 J . 2 8 .6 4 5 15, 3 1 3 ,1 6 1 .3 0 0 22,  8 2 5 8 .6 0 0 20, 6 459 9, 0

6 81-100  J . 2 5 .0 8 0 13 ,4 12, .280.  300 2 1 ,2 1 87 .050 14, 9 490 7, 5

7 101-120  J . 2 0 .7 9 5 11 ,1 1 0 ,7 7 5 .1 0 0 18, 6 142 .0 0 0 11, 3 518 6, 8

8 121-160  J . 1 0 .4 5 0 5, 6 5 , 9 1 0 .1 0 0 1 0 ,2 5 9 .1 0 0 4, 7 566 5, 7

9 > 1 6 0  J . 440 0 , 2 5 0 1 .4 0 0 0, 9 2. 550 0, 2

Ü Ü b e r h ä l t e r 4 6 0 .9 0 0 0, 8 1 0 .7 5 0 0, 9

S u m m e 1 87 .325 10 0 ,0 5 7 ,8 4 5 .7 0 0 100 , 0 1 , 2 5 3 .6 0 0 100, 0 309 6, 7

9 3
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A l t e r s k l a s s e n

B A  1 E A  2
4 . 3 / 7  Re g io n  7

A l t e r s k l a s s e
F lä c h e G e s a m t v o r r a t G e sa m tz u w a c h s V o rr a t  

ie  ha 
Vfm

Zuw achs 
j e  ha 
Vfmha % Vfm % Vfm %

0 Blöße 2 .9 4 0 2, 7

1 3 -  10 J . 2 .4 8 0 2 , 3

2 1 1-  20 J . 8. 600 7, 9

3 2 1 -  40 J . 18. 155 16,  7 5 1 4 .4 0 0 1, 6 3 1 .2 5 0 5, 5 28 1, 7

4 4 1 -  60 J . 1 2 .8 7 0 1 1 ,8 2 , 3 6 6 . 3 0 0 7, 5 9 4 .1 5 0 16, 7 184 7, 3

5 6 1-  80 J . 1 1 .5 6 5 10,  6 3 , 9 8 5 .9 0 0 12, 6 1 0 2 .1 0 0 18, 1 345 8, 8

6 81-100 J . 1 3 .4 2 0 12, 3 5 , 9 2 9 .4 0 0 18, 8 105 .1 5 0 18, 7 442 7, 8

7 101-120 J . 1 8 .1 9 0 16,  7 7, 9 5 8 .0 0 0 25, 2 1 1 3 .1 5 0 20, 1 437 6, 2

8 121-160 J. 1 6 .7 7 0 1 5 ,4 8, 3 6 2 .4 0 0 26, 5 9 0 .4 5 0 1 6 ,0 499 5 , 4

9 >  160 J . 3. 970 3, 6 2 , 1 5 9 .1 0 0 6, 9 2 0 .2 5 0 3, 6 544 5, 1

Ü Ü b e r h ä l t e r 2 7 9 .2 0 0 0, 9 7. 050 1, 3

S u m m e 1 0 8 .9 6 0 1 0 0 ,0 3 1 , 5 5 4 .7 0 0 1 0 0 ,0 5 6 3 .5 5 0 100, 0 290 5, 2

9 4
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A l t e r s k l a s s e n

B A  1 E A  3
4. 4 / 4  R egio n  4

A l t e r s k l a s s e
F lä c h e G e s a m t v o r r a t G e s a m tz u  wachs V o rr a t  

j e  ha 
Vfm

Zuw achs 
j e  ha 
Vfmha % Vfm % Vfm %

0 Blöße 1. 790 1 ,6

1 3- 10 J . 3 .5 4 0 3, 3

2 11- 20 J . 1 4 .9 4 5 13, 7

3 21-  40 J . 1 5 .195 13, 9 663 .0 0 0 2, 1 4 8 .1 5 0 8, 1 44 3, 2

4 41-  60 J . 1 6 .475 15, 1 4 , 6 0 5 .5 0 0 14, 3 1 5 2 .0 5 0 25, 6 2 80 9, 2

5 61- 80 J . 1 7 .0 7 0 15, 7 6 , 8 6 6 .3 0 0 21, 3 1 4 3 .2 5 0 24, 1 402 8 ,4

6 81-100 J . 1 3 .1 7 5 12, 1 6 , 4 2 2 .4 0 0 20, 0 9 5 .0 0 0 1 6 ,0 487 7, 2

7 101-120  J . 1 4 .905 13, 7 7 , 3 1 1 .6 0 0 22, 7 8 7 .7 0 0 14, 8 491 5, 9

8 121-160  J . 1 1 .150 10, 2 5 , 3 5 0 .3 0 0 16, 6 5 2 .3 0 0 8, 8 480 4, 7

9 >  160 J . 740 0, 7 655 .0 0 0 2, 0 4. 150 0, 7

Ü Ü b e r h ä l t e r 3 0 4 .4 0 0 1 ,0 1 0 .9 0 0 1, 9 -

S u m m e 108 .985 100, 0 3 2 ,1 7 8 .5 0 0 100, 0 5 9 3 .5 0 0 100, 0 295 5, 4

A l t e r s k l a s s e n  

B A  1 E A  3
4, 4 /5 __________________________________________________________________________________________________Re gio n  5

A l t e r s k l a s s e
F lä c h e G e s a m t v o r r a t G e sa m tz u w a c h s V o rr a t  

ie ha 
Vfm

Zuw achs 
j e  ha 
Vfmha % Vfm % Vfm %

0 Blöße 2. 775 2, 1

1 3-  10 J . 4. 345 3 ,2

2 11- 20 J . 1 1 .4 6 5 8, 6

3 21-  40 J . 2 0 .6 2 5 1 5 ,4 1 , 6 7 0 .2 0 0 3, 7 1 0 5 .4 5 0 13, 5 81 5, 1

4 41-  60 J . 1 5 .0 6 5 1 1 ,3 4 , 1 4 4 . 5 0 0 9, 2 140 .6 0 0 18, 0 275 9, 3

5 61- 80 J . 1 3 .625 10 ,2 4 , 1 5 5 . 3 0 0 9, 3 9 6 .0 5 0 12, 3 305 7, 0

6 81-100 J . 2 0 .3 9 5 15, 2 9 , 9 2 2 .5 0 0 22, 1 146 .3 5 0 18, 7 487 7, 2

7 101-120  J . 1 9 .910 14, 9 9 , 4 5 3 .2 0 0 21, 1 126 .7 0 0 16, 2 475 6, 4

8 121-160  J . 2 1 .3 3 0 1 6 ,0 1 2 ,1 3 6 .5 0 0 2 7 ,0 133 .5 0 0 17, 1 569 6, 3

9 >  160 J . 4. 205 3, 1 2 , 9 9 8 . 1 0 0 6, 7 2 0 .6 5 0 2, 7 713 4, 9

Ü Ü b e r h ä l t e r 4 2 5 .7 0 0 0, 9 1 2 .000 1, 5

S u m m e 133 .740 100,  0 4 4 , 9 0 6 .0 0 0 100, 0 7 81 .300 100, 0 336 5, 8

9 5
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A l t e r s k l a s  s e n

B A  1 E A  3
4 . 4 / 7  Re g io n  7

A l t e r s k l a s s e
F lä c h e G e s a m t v o r r a t G e s  am tzu  wachs V o rr a t  

j e  ha 
Vfm

Z uw achs  
j e  ha 
Vfmha % Vfm % Vfm %

0 Blöße 880 2 , 4

1 3 -  10 J . 1 .5 3 5 4 ,1

2 11-  20 J . 3 .6 3 5 9, 8

3 2 1 -  40 J . 5. 950 16 ,1 2 1 0 .7 0 0 2, 2 1 5 .0 5 0 8, 0 35 2, 5

4 4 1 -  60 J . 4 .  795 1 3 ,0 1 , 1 4 0 .4 0 0 12, 1 4 5 .7 0 0 24, 3 238 9, 5

5 61-  80 J . 3. 355 9 ,1 1 , 1 2 3 .5 0 0 11, 9 2 4 .9 0 0 13, 3 335 7, 4

6 81-100  J . 4 .4 1 0 1 1 ,9 1 , 4 8 5 . 4 0 0 15, 8 2 8 .6 5 0 15, 2 337 6, 5

7 101-120  J . 4. 635 1 2 ,5 2 , 0 1 9 . 1 0 0 2 1 , 4 2 9 .5 0 0 15, 7 436 6 ,4

8 121-160  J . 6. 855 18, 5 3 , 1 3 5 . 8 0 0 33, 3 3 8 .3 0 0 2 0 ,4 457 5, 6

9 > 1 6 0  J . 950 2, 6 2 0 7 .6 0 0 2, 2 2. 150 1, 1

Ü Ü b e r h ä l t e r 1 0 7 .0 0 0 1, 1 3. 750 2 , 0

S u m m e 3 7 .0 0 0 1 0 0 ,0 9 , 4 2 9 . 5 0 0 1 0 0 ,0 1 8 8 .0 0 0 1 0 0 ,0 255 5, 1

9 6

©Bundesforschungszentrum für Wald, Wien, download unter www.zobodat.at



4 .2 / 1  - 4 . 4 / 7  A l t e r  s k i s e n  d e r  E i g e n t u m s a r t e n  
( F lächenanteile )

28- 

24. 

2 0 . 

16. 

12  . 

8 - 

4 ■

Bl. I II III IV V VI VII+ Bl. I II III IV V VI VII+

Region 2
EA 1 EA (2 + 3)

B l. I II III IV V VI VII+ B l. I II III IV V VI VII+

Bl. I II III IV V VI VII+ B l. I II III IV V VI VII+ B l. I II III IV V VI VII+ B l. I II III IV V VI VII+

% EA 1
Region 5

EA  2 EA 3

Bl. I II III IV V VI VII+ B l. I II III IV V VI VII+ B l. I II III IV V VI VII+

Region 7
EA  1 ¿ A  2 EA 3

B l. I II III IV V VI VII+ B l. 1 II III IV V VI VII+ B l. 1 II III IV V VI VII+
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A l t e r s k l a s s e n - H e k t a r v o r r ä t e  d e r  E i g e n t u m s a r t  E A  1

4 . 2 / 0  - 4 , 4 / 0  (1)

A l te r s  - 
k l a s s e

B A  1 E A  1

R e g i o n

1 2 3 4 5 6 7

Akl J a h r e V f  m j e  h a

4 41 60 208 219 259 258 239 223 190

5 61 80 287 340 373 358 343 355 286

6 81 100 461 358 400 474 361 395 407

7 101 120 360 371 475 428 386 429 417

8 121 160 432 523 453 435 428 457

9 >  160 297 487

A l t e r s k l a s s e n - H e k t a r v o r r ä t e  d e r  E i g e n t u m s a r t e n  E A  2 ,  E A  3

4 . 2 / 0  - 4 , 4 / 0  (2)

B  A 1 E A  (2 +  3 ) B  A 1 E A 2 B A 1 E A 3

A l t e r s  - 
k l a s s e

R e g i o n

1 2 3 6 4 5 7 L _ i _ 7

Akl J a h r e V f  m j e  h a

4 41 60 272 319 310 311 328 294 184 2 80 275 238

5 61 80 373 396 444 443 460 459 345 402 305 335

6 81 100 483 459 457 515 444 490 442 487 487 337

7 101 120 42 7 483 491 539 532 518 437 491 475 436

8 121 160 526 350 423 496 539 566 499 480 569 457

9 >  160 353 544 713

9 8
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5 W U C H S K L A S S E N
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5. W u c h s k l a s s e n

De r  B e g r if f  W u ch sk lasse  dient e in er  C h arak te r is ie ru n g  h insich tlich  
d er A rt d er  B estockun g (im  Sinne e in er E n tw ick lu n gsk lasse ) bzw. d er  
überw iegend vertre ten en  S tärken d im en sion  (N u tzu n gsk lasse). Die A n­
sp rach e  bzw. Zuteilung e rfo lg t dem nach flächenm äß ig - nicht a b e r  s ta m m ­
w eise . D arau s e rg ib t s ic h , daß die A usw ertung nach W uch sk lassen  an ­
d ere  E rg e b n is se  ze itigen  muß a ls  jene nach A lte rs  - und S tä rk e k la s se n , 
die s ic h  led ig lich  nach dem  A lter  bzw. BHD d es einzelnen  P r o b e s ta m ­
m es rich tet.

Die B eu rte ilu n g  d e r  W u ch sk lassen  e rfo lg t auch im  Zusam m enhang 
m it dem  Be stände sau fbau :

Aufbau: Zahl d e r  W uch sk lassen :

e in stu fig
zw eistu fig
m eh rstu fig

eine W uch sk lasse  
zw ei W uch sk lassen  
d re i W uch sk lassen

W u c h s k l a s s e

0 Blöße: K ah lfläche ü b er 500 m^

1 B e stan d eslü ck e : K ah lfläche von 50 500 m^

2 Jugend I: Bäum e b is  1 ,3  m  d u rch sch n ittlich er Baum höhe

3 Jugend II: B äum e ü b er  1 ,3  m d u rch sch n ittlich er Baum höhe,
so fe rn  s ie  die K luppschw elle  (BHD = 10, 5 cm ) nicht 
e rre ic h en .

4 Stangenholz:

5 Baum holz I:

6 Baum holz II:

7 S tark h o lz :

8 P len terw ald :

Ü Ü b erh ä lter :

BHD: 1 0 ,5  - 20 cm 

BHD: 21 35 cm

BHD: 36 50 cm

BHD: m eh r a ls  50 cm

B äum e v e r sc h ie d e n ste r  S tärk e  auf k le in ste r  F läch e  
h orizo n ta l nebeneinander bzw. d eren  K ronen v e r ­
tik a l ü b ere in an d er v e r te ilt  ohne k la re  Trennung 
in zw ei oder d re i K ronenschichten  und d am it in 
ve rsch ied en e  W uch sk lassen .

Ü b erh ä lte r  und Sam enbäum e in den W u ch sk lassen  
0, 1, 2, 3 w erden in d er  Spalte  Ü b erh ä lte r  su m ­
m a r isc h  au sgew iesen .

1 0 0
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W u c h s k l a s s e n  

B A  ( 1 + 3 )
5. 3 /1______________________ ______________________ _____________________________________________________ Region  1

W u ch s k la s s e
F lä c h e G e s a m t v o r r a t G e sa m tz u w a c h s V o rr a t  

j e  ha 
Vfm

Z uw achs  
ie ha 
Vfmha % Vfm % Vfm %

0 Blöße 1 .3 6 0 0, 9

1 B e s t .  -L ü ck e 2 .7 0 5 1, 8

2 Ju g e n d  I 8. 230 5, 6

3 Juge n d  II 4 6 .2 0 0 3 1 ,2 3 9 8 .5 0 0 1 ,4 2 9 .1 5 0 3, 7 9 0, 6

4 Stangenholz 3 3 .9 5 5 23, 0 5 , 7 1 1 .4 0 0 19, 7 2 2 7 .3 5 0 29, 0 168 6, 7

5 B a u m h o lz  I 4 8 .1 3 5 32, 6 17, 826. 100 61, 3 4 2 6 .4 0 0 54, 4 3 70 8, 9

6 B a u m h o lz  II 6. 880 4,  6 4 , 3 2 3 . 9 0 0 14, 9 78 .850 10, 1 628 11 ,5

7 S ta rk h o lz 390 0, 3 3 7 3 .9 0 0 1, 3 3. 700 0, 5

8 P le n te rw ald

Ü Ü b e rh ä l t e r 4 2 0 .6 0 0 1 ,4 18. 100 2, 3

S u m m e 147 .855 100, 0 2 9 , 0 5 4 .4 0 0 100, 0 7 83 .550 1 0 0 ,0 197 5, 3

W u c h s k l a s s e n  

B A  ( 1 + 3 )
5 . 3 / 2 __________________________________________________________________________________________________R egion  2

W u c h sk la s se
F lä c h e G e s a m t v o r r a t G e sa m tz u w a c h s V o rr a t  

je  ha 
Vfm

Zuw achs 
je  ha 
Vfmha % Vfm % Vfm %

0 Blöße 8. 590 1, 6

1 B e s t .  -L ü ck e 2 1 .7 0 5 4, 2

2 Ju ge n d  I 2 9 .1 8 5 5, 6

3 Ju ge n d  II 112 .0 4 0 21, 5 1 , 0 8 5 .7 0 0 1 ,0 7 1 .050 2, 4 10 0, 6

4 Stangenholz 133 .4 9 0 25,  6 2 4 , 0 9 9 .4 0 0 2 1 ,3 9 0 0 .1 0 0 30, 5 181 6, 7

5 Ba u m h olz  I 192 .8 9 5 36, 9 7 0 ,6 5 9 .4 0 0 62, 5 1 , 6 8 7 .9 5 0 57, 2 366 8, 8

6 B a u m h o lz  II 2 2 .1 2 5 4, 2 1 4 , 1 2 4 .8 0 0 12, 5 2 3 1 .4 0 0 7, 8 638 10, 5

7 S ta rk h o lz 2. 100 0, 4 2 , 0 8 0 .5 0 0 1, 8 2 5 .2 0 0 0, 9 991 12, 0

8 P le n te rw ald

Ü Ü b e rh ä l t e r 1 , 0 0 0 .0 0 0 0, 9 3 5 .9 0 0 1 ,2

S u m m e 522 .1 3 0 100, 0 1 1 3 , 0 4 9 .8 0 0 100, 0 2 , 9 5 1 .6 0 0 100, 0 217 5, 7

1 0 1
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W u c h s k l a s s e n  

B A  ( 1 + 3 )
5- 3 /3_______________ ______________________ ________________________ _______________________ ___________ Region  3

W u c h s k la s s e
F lä c h e G e s a m t v o r r a t G e sa m tz u w a c h s V o rr a t  

j e  ha 
Vfm

Zuw achs 
j e  ha 
Vfmha % Vfm % Vfm %

0 Blöße 5. 820 1. 6

1 B e s t .  -L ü c k e 1 3 .4 7 0 3, 8

2 Ju g e n d  I 2 9 .7 7 5 8, 3

3 Ju g e n d  II 8 0 .5 4 0 22,  5 5 4 9 .9 0 0 0, 6 4 2 .4 5 0 1, 8 7 0, 5

4 Stangenholz 8 3 .1 1 0 2 3 ,3 1 6 , 2 0 3 .1 0 0 19, 3 7 3 8 .4 0 0 31, 7 195 8, 9

5 B a u m h o lz  I 118 .1 3 0 3 3 ,0 4 8 , 4 1 7 . 3 0 0 57, 7 1 , 2 1 9 .9 5 0 5 2 ,4 410 10, 3

6 B a u m h o lz  II 2 5 .9 2 5 7, 3 17, 056.  800 20,  3 2 8 1 .7 0 0 12, 1 658 10, 9

7 S ta rk h o lz 850 0 , 2 1 , 1 5 6 .0 0 0 1, 4 1 9 .3 5 0 0, 9

8 P le n te rw ald

Ü Ü b e r h ä l t e r 5 5 5 .2 0 0 0, 7 2 6 .1 0 0 1. 1

S u m m e 3 5 7 .6 2 0 1 0 0 ,0 8 3 ,9 3 8 .3 0 0 100, 0 2 , 3 2 7 . 9 5 0 100, 0 235 6, 5

W u c h s k l a s s e n  

B A  ( 1 + 3 )
5 . 3 / 4  Re g io n  4

W u c h s k la s s e
F lä c h e G e s a m t v o r r a t G e sa m tz u w a c h s V o rr a t  

j e  ha 
Vfm

Zuw achs 
je  ha 
Vfmha % Vfm % Vfm %

0 Blöße 9. 790 2, 1

1 B e s t .  -L ü c k e 2 6 .9 7 0 5, 7

2 Ju g e n d  I 3 4 .8 0 0 7, 3

3 Ju g e n d  II 1 0 5 .7 0 5 22,  2 8 6 9 .1 0 0 0, 7 6 1 .800 2 , 4 8 0, 6

4 Stangenholz 8 8 .8 8 5 18, 7 1 7 , 6 6 5 .1 0 0 15, 2 667 .550 25, 7 199 7, 5

5 B a u m h o lz  I 1 6 3 .7 2 5 34, 5 6 3 , 3 5 3 .6 0 0 54,  5 1 , 3 8 5 .3 5 0 53, 3 387 8, 5

6 B a u m h o lz  II 4 0 .8 0 5 8, 6 2 7 , 8 5 7 .5 0 0 24,  0 3 8 9 .5 5 0 15, 0 683 9, 5

7 S ta rk h o lz 4 .4 1 5 0, 9 5 , 5 5 2 .8 0 0 4, 8 5 6 .8 0 0 2, 2 1258 12, 9

8 P le n te rw a ld

Ü Ü b e r h ä l t e r 9 8 5 .5 0 0 0, 8 3 7 .8 0 0 1, 4

S u m m e 4 7 5 .0 9 5 100 , 0 1 1 6 ,2 8 3 .6 0 0 10 0 , 0 2 , 5 9 8 . 8 5 0 10 0 ,0 245 5, 5

1 0 2
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W u c h s k l a s s e n

B A  ( 1 + 3 )
5 . 3 / 5  R egion  5

W u c h s k la s s e
F lä c h e G e s a m t v o r r a t G e sa m tz u w a c h s V o rr a t  

j e  ha 
Vfm

Zuw achs 
je  ha 
Vfmha % Vfm % Vfm %

0 Blöße 2 4 .7 7 0 3, 2

1 B e s t .  -L ü ck e 6 4 .5 8 0 8. 3

2 Juge n d  I 6 5 .4 2 5 8 ,4

3 Juge n d  II 133 .8 0 5 17, 1 703 .4 0 0 0 , 4 6 3 .2 5 0 1 ,5 5 0, 5

4 Stangenholz 142 .5 1 5 18, 2 2 5 , 5 9 9 .7 0 0 13, 3 1 , 0 3 9 .1 5 0 24, 6 180 7, 3

5 Ba u m h olz  I 2 5 2 .1 7 0 32, 2 9 8 , 4 2 4 .4 0 0 5 1 ,2 2 , 1 8 4 .6 0 0 51, 8 390 8, 7

6 B a u m h o lz  II 8 5 .2 6 0 10, 9 5 4 ,6 6 6 .2 0 0 28, 4 769 .3 0 0 18, 2 641 9 ,0

7 S ta rk h o lz 1 3 .3 1 5 1, 7 1 1 ,0 7 3 .9 0 0 5, 8 1 0 8 .3 0 0 2, 6 832 8, 1

8 P le n te rw ald

Ü Ü b e rh ä l t e r 1 , 6 6 6 .6 0 0 0, 9 5 3 .1 0 0 1, 3

S u m m e 781 .8 4 0 1 0 0 ,0 1 9 2 , 1 3 4 .2 0 0 100, 0 4 , 2 1 7 .7 0 0 100, 0 246 5 ,4

W u c h s  k l a s s e n

B A  ( 1 + 3 )
5 . 3 / 6  R egion  6

W u c h s k la s s e
F lä c h e G e s a m t v o r r a t G e s  amtzu  wachs V o rr a t  

je  ha 
Vfm

Zuw achs 
ie ha 
Vfmha % Vfm % Vfm %

0 Blöße 1 2 .3 0 5 3, 1

1 B e s t .  -L ü ck e 2 3 .2 9 5 6, 0

2 Ju ge n d  I 3 5 .8 2 5 9, 2

3 Ju ge n d  II 7 5 .6 1 5 19, 3 5 0 9 .3 0 0 0, 6 3 7 .7 0 0 1, 6 7 0, 5

4 Stangenholz 8 6 .3 0 5 22, 0 1 5 ,7 5 9 .3 0 0 18,  4 677 .8 5 0 28, 6 183 7, 9

5 B a u m h olz  I 132 .0 1 0 33, 7 5 0 , 8 8 5 .6 0 0 59, 4 1 , 3 1 1 .4 0 0 55, 3 385 9, 9

6 B a u m h olz  II 2 3 .8 5 5 6, 1 1 5 ,4 1 6 .0 0 0 18, 0 2 7 7 .9 5 0 11, 7 646 11, 7

S ta rk h o lz 2 .2 0 0 0, 6 2 , 1 9 0 .3 0 0 2, 6 3 0 .7 5 0 1 ,3 996 14, 0

8 P le n te rw ald

Ü Übe rh ä l ter 868 .2 0 0 1 ,0 3 6 .9 0 0 1 ,5

S u m m e 391 .4 1 0 1 0 J ,  0 8 5 , 6 2 8 .7 0 0 100, 0 2 , 3 7 2 .5 5 0 100, 0 219 6, 1

1 0 3

©Bundesforschungszentrum für Wald, Wien, download unter www.zobodat.at



W u c h s k l a s s e n

B A  ( 1 + 3 )
5 . 3 / 7  R egion  7

W u c h sk la s se
F lä c h e G e s a m t v o r r a t G es  a m tzuw achs V o rr a t  

je  ha 
Vfm

Zuw achs 
j e  ha 
Vfmha % Vfm % Vfm %

0 Blöße 7. 565 1 ,9

1 B e s t .  -L ü ck e 3 7 .2 7 5 9,1

2 Ju ge n d  I 2 4 .3 6 0 5, 9

3 Ju g e n d  II 7 5 .2 4 5 18, 3 3 8 4 .1 0 0 0 , 4 2 6 .2 0 0 1 ,4 5 0, 3

4 Stangenholz 6 9 .5 4 0 16, 9 1 1 ,7 3 2 .0 0 0 11, 6 3 8 1 .1 0 0 19, 6 169 5, 5

5 B a u m h o lz  I 132 .6 3 5 32, 3 4 6 , 5 5 3 .6 0 0 46,  0 9 4 4 .8 5 0 48, 6 351 7, 1

6 B a u m h o lz  II 5 4 .7 0 0 1 3 ,3 3 4 ,1 1 9 .8 0 0 33, 7 4 7 8 .1 5 0 24, 6 624 8, 7

7 S ta rk h o lz 7. 830 1 ,9 6 , 8 9 8 .6 0 0 6, 8 7 0 .2 5 0 3, 6 881 9 ,0

8 P le n te rw ald 1 .4 0 0 0 , 4 685 .0 0 0 0, 7 1 5 .7 0 0 0, 8 489 11 ,2

Ü Ü b e r h ä l t e r 877 .9 0 0 0, 8 2 7 .0 0 0 1 ,4

S u m m e 4 1 0 .5 5 0 1 0 0 ,0 1 0 1 ,2 5 1 .0 0 0 100, 0 1 , 9 4 3 .2 5 0 100, 0 247 4, 7

1 0 4
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5 . 3 / 1  - 7 An te i le  d e r  W u ch e k la s sen  m it  BHD > 3 5  c m  an den 
G e sa m tw e r te n  d e r  Regionen

BA M + 3)

% V o r r a t s a n t e i l

1 0 5
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W u c h s k l a s s e n

B A  (1 + 3 )  E  A 1
5 . 4 / 1  Region  1

W u c h s k la s s e
F lä c h e G e s a m t v o r r a t G e sa m tz u w a c h s V o rr a t  

ie ha 
Vfm

Zuw achs 
ie ha 
Vfmha % Vfm % Vfm %

0 Blöße 900 1 , 4

1 B e s t .  -L ü ck e 1 .6 0 5 2, 5

2 Juge n d  I 3 .4 7 5 5, 3

3 Ju g e n d  II 2 1 .3 0 5 32, 7 6 1 .900 0, 6 5. 050 1, 7 3 0, 2

4 Stangenholz 1 6 .700 25, 7 2, 5 2 1 .3 0 0 24,  1 1 0 4 .7 5 0 36, 0 151 6, 3

5 B a u m h o lz  I 1 8 .325 28, 1 6 , 0 9 4 .8 0 0 58,  4 144 .8 0 0 49, 8 333 7, 9

6 B a u m h o lz  II 2 .6 6 0 4, 1 1, 6 3 0 .7 0 0 15,  6 3 0 .0 0 0 10, 3 613 11 ,3

7 S ta rk h o lz 135 0, 2 2 3 .4 0 0 0, 2 300 0, 1

8 P le n te rw a ld

Ü Ü b e r h ä l t e r 1 1 6 .6 0 0 1, 1 6 .050 2, 1

S u m m e 65 .105 100, 0 10, 4 4 8 .7 0 0 100, 0 2 9 0 .9 5 0 100, 0 160 4, 5

W u c h s k l a s s e n

B A  ( 1 + 3 )  E  A 1
5 . 4 / 2  R egion  2

W u c h s k la s s e
F lä c h e G e s a m t v o r r a t G e s a m tz u  wachs V o rr a t  

je  ha 
Vfm

Z uw achs  
je  ha 
Vfmha % Vfm % Vfm %

0 Blöße 6. 995 1, 7

1 B e s t .  -L ü c k e 17. 645 4 , 3

2 Ju g e n d  I 2 2 .7 9 0 5, 5

3 Ju g e n d  II 9 0 .4 3 5 22,  0 8 4 7 .7 0 0 1, 0 5 0 .4 5 0 2, 2 9 0, 6

4 Stan gen holz 110 .575 26,  8 18, 8 7 2 .2 0 0 22,  6 7 22 .600 3 1 ,4 171 6, 5

5 B a u m h o lz  I 1 47 .115 35,  7 5 2 , 1 8 9 .5 0 0 62, 6 1 , 3 1 4 .8 5 0 57, 2 355 8, 9

6 B a u m h o lz  II 1 5 .425 3, 8 9 , 6 4 1 . 5 0 0 11, 6 166 .7 5 0 7, 3 625 10, 8

7 S ta rk h o lz 980 0, 2 1 , 0 8 3 .3 0 0 1 ,3 1 6 .4 5 0 0, 7

8 P le n te rw a ld

Ü Ü b e r h ä l t e r 7 2 5 .7 0 0 0, 9 27. 200 1, 2

S u m m e 4 1 1 .9 6 0 10 0 ,0 8 3 , 3 5 9 .9 0 0 100, 0 2 , 2 9 8 .3 0 0 100, 0 202 5, 6

1 0 6

©Bundesforschungszentrum für Wald, Wien, download unter www.zobodat.at



W u c h s k l a s s e n

B A  ( 1 + 3 )  E A  1
5. 4 / 3  R egion  3

W u c h s k la s s e
F lä c h e G e s a m t v o r r a t G e sa m tz u w a c h s V o rr a t  

ie  ha 
Vfm

Zuw achs 
j e  ha 
Vfmha % Vfm % Vfm %

0 Blöße 4 .1 6 5 1. 8

1 B e s t .  - L ü c k e 8. 975 4, 0

2 Ju ge n d  I 2 2 .6 0 0 10, 0

3 Ju g e n d  II 5 4 .5 1 0 24, 1 2 8 0 .1 0 0 0, 6 1 8 .5 5 0 1, 3 5 0, 3

4 Stangenholz 5 6 .6 9 5 2 5 ,0 1 0 ,3 1 7 .2 0 0 22, 2 4 5 5 .7 5 0 33, 1 182 8 , 0

5 B a u m h o lz  I 6 8 .4 1 5 30, 2 2 6 , 8 0 9 .5 0 0 57, 6 725 .900 52, 7 392 10, 6

6 B a u m h o lz  II 1 0 .745 4, 7 8, 0 3 0 .3 0 0 17, 2 145 .5 0 0 10, 6 747 13, 5

7 S ta rk h o lz 470 0, 2 747 .8 0 0 1, 6 1 4 .5 0 0 1. 1

8 P le n te rw a ld

Ü Ü b e r h ä l t e r 3 8 1 .5 0 0 0, 8 1 6 .5 0 0 1 ,2

S u m m e 226 .5 7 5 1 0 0 ,0 46,  5 6 6 .4 0 0 1 0 0 ,0 1 , 3 7 6 .7 0 0 1 0 0 ,0 206 6, 1

W u c h s k l a s s e n  

B A  ( 1 + 3 )  E A  1
5 . 4 / 4  Re g io n  4

W u c h s k la s s e
F lä c h e G e s a m t v o r r a t G e s  am tzu  wachs V o rr a t  

ie ha 
Vfm

Z uw achs  
j e  ha 
Vfmha % Vfm % Vfm %

0 Blöße 5 .5 4 0 2, 6

1 B e s t .  -L ü ck e 1 0 .0 6 5 4, 6

2 Ju ge n d  I 1 9 .2 9 0 8, 8

3 Ju ge n d  II 5 0 .7 7 0 2 3 ,2 2 5 2 .0 0 0 0, 5 1 8 .8 0 0 1 ,5 5 0 , 4

4 S tangenholz 4 3 .9 3 5 2 0 ,1 8, 1 2 6 .3 0 0  ■ 1 7 ,2 3 2 6 .7 5 0 2 6 ,4 185 7 , 4

5 B a u m h o lz  I 7 5 .3 3 0 3 4 ,5 2 7 , 4 9 6 .  100 58, 1 692 .7 0 0 5 6 ,0 365 9, 2

6 B a u m h o lz  II 1 2 .6 6 5 5, 8 9 , 9 6 7 .3 0 0 21, 1 1 6 7 .3 0 0 13, 5 787 13, 2

7 S ta rk h o lz 915 0 , 4 1 , 0 8 1 .5 0 0 2, 3 1 5 .9 0 0 1 ,3

8 P le n te rw a ld

Ü Ü b e r h ä l t e r 3 6 0 .3 0 0 0, 8 1 6 .6 0 0 1 ,3

S u m m e 2 1 8 .5 1 0 10 0 ,0 4 7 , 2 8 3 .5 0 0 100, 0 1 , 2 3 8 .0 5 0 1 0 0 ,0 216 5, 7

1 0 7
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W u c h s k l a s s e n

B A  ( 1 + 3 )  E A  1
5« 4 /5 ___________________________________________________________________________________________ Re gio n  5

W u ch s k la s s e
F lä c h e G e s a m t v o r r a t G e sa m tz u w a c h s V o rr a t  

j e  ha 
Vfm

Z uw achs  
j e  ha 
Vfmha % Vfm % Vfm %

0 Blöße 1 7 .4 4 0 4 , 5

1 B e s t .  -L ü ck e 3 5 .3 1 5 9 ,1

2 Ju g e n d  I 3 8 .6 1 0 9 , 9

3 Ju g e n d  II 7 4 .960 19 ,3 3 0 2 .2 0 0 0 , 4 2 5 .5 5 0 1, 3 4 0, 3

4 Stangenholz 7 2 .1 7 5 18, 6 1 0 ,8 8 1 .5 0 0 1 5 ,0 4 6 4 .9 0 0 23, 5 151 6 , 4

5 B a u m h o lz  I 122 .1 9 0 31, 5 4 4 , 0 5 0 .7 0 0 60, 7 1 , 1 4 9 .2 5 0 58, 2 361 9 , 4

6 B a u m h o lz  II 2 5 .3 8 5 6, 5 1 4 , 9 8 2 .2 0 0 20, 6 2 9 0 .4 0 0 14, 7 590 1 1 ,4

7 S ta rk h o lz 2 .1 4 5 0, 6 1, 648 .3 0 0 2 ,3 1 7 .4 0 0 0, 9 768 8, 1

8 P le n te rw ald

Ü Ü b e r h ä l t e r 6 9 5 .5 0 0 1 ,0 2 8 .5 5 0 1 ,4

S u m m e 3 8 8 .2 2 0 1 0 0 ,0 7 2 , 5 6 0 .4 0 0 10 0 ,0 1 , 9 7 6 .0 5 0 10 0 ,0 187 5, 1

W u c h s k l a s s e n  

B A  ( 1 + 3 )  E A  1
5 . 4 / 6  R e g io n  6

W u c h s k la s s e
F lä c h e G e s a m t v o r r a t G e sa m tz u w a c h s V o rr a t  

j e  ha 
Vfm

Z uw achs  
j e  ha 
Vfmha % Vfm % Vfm %

0 Blöße 1 0 .2 9 5 3 , 4

1 B e s t .  - L ü c k e 1 8 .7 2 0 6,1

2 Ju g e n d  I 2 7 .4 9 0 8 ,9

3 Ju g e n d  II 6 0 .4 4 0 19, 7 3 0 9 .2 0 0 0, 5 2 2 .7 0 0 1 ,2 5 0 , 4

4 Stan gen holz 6 8 .6 0 0 22,  3 1 1 ,8 7 2 .5 0 0 1 9 , 4 5 2 3 .5 5 0 28, 7 173 7, 6

5 B a u m h o lz  I 1 0 6 .4 1 5 34, 6 3 8 , 9 7 4 .6 0 0 63, 6 1 , 0 6 4 .6 0 0 58, 3 366 1 0 ,0

6 B a u m h o lz  II 1 4 .3 5 0 4, 7 8 , 5 0 1 .7 0 0 13, 9 167 .3 5 0 9 ,2 592 11, 7

7 S ta rk h o lz 995 0 ,3 9 5 4 .8 0 0 1 , 5 1 5 .7 5 0 0, 9

8 P le n te rw a ld

Ü Ü b e r h ä l t e r 6 6 7 .2 0 0 1, 1 3 0 .6 0 0 1, 7

S u m m e 307 .3 0 5 10 0 ,0 6 1 ,2 8 0 .0 0 0 100, 0 1, 8 2 4 .5 5 0 1 0 0 ,0 199 5, 9

1 0 8
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W u c h s k l a s s e n

B  A (1 + 3  ) E  A 1
5 . 4 / 7  Re g io n  7

W u c h s k la s s e
F lä c h e G e s a m t v o r r a t G e sa m tz u w a c h s V o rr a t  

j e  ha 
Vfm

Z uw achs  
j e  ha 
Vfmha % Vfm % Vfm %

0 Blöße 2. 665 1 , 6

1 B e s t .  -L ü ck e 1 3 .6 7 5 8, 3

2 Ju ge n d  I 1 1 .1 0 5 6, 8

3 Ju ge n d  II 3 2 .5 1 0 19, 8 190 .9 0 0 0, 5 1 2 .3 0 0 1, 3 6 0 , 4

4 Stangenholz 3 0 .9 4 0 18, 9 5 , 3 8 2 . 0 0 0 14, 0 191 .4 0 0 20, 9 174 6, 2

5 B a u m h o lz  I 5 4 .6 5 0 33, 3 1 9 ,5 2 8 .8 0 0 50, 8 4 6 7 .4 0 0 51, 1 357 8, 6

6 B a u m h olz  II 1 5 .0 3 0 9, 2 1 0 ,3 7 2 .3 0 0 2 7 ,0 1 8 8 .9 0 0 20, 6 690 12, 6

7 S ta rk h o lz 2 .0 5 0 1 ,2 1, 8 9 3 .9 0 0 4, 9 27. 200 3 ,0 924 13, 3

8 P le n te rw ald 1 .400 0, 9 6 8 5 .0 0 0 1, 8 1 5 .7 0 0 1, 7 489 1 1 ,2

Ü Ü b e r h ä l t e r 3 8 8 .2 0 0 1 ,0 1 2 .5 0 0 1 ,4

S u m m e 164 .0 2 5 100, 0 3 8 , 4 4 1 .1 0 0 100,  0 9 1 5 .4 0 0 1 0 0 ,0 234 5, 6

1 0 9
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W u c h s k l a s s e n

B A  ( 1 + 3 )  E A  ( 2 +  3)
5 . 5 / 1 ,  5 . 6 / 1  Re g io n  1

W u ch s k la s s e
F lä c h e G e s a m t v o r r a t G e sa m tz u w a c h s V o rr a t  

j e  ha 
Vfm

Zuw achs 
j e  ha 
Vfmha % Vfm % Vfm %

0 Blöße 460 0,  6

1 B e s t .  -L ü ck e 1 .1 0 0 1 ,3

2 Ju g e n d  I 4. 755 5, 7

3 Ju g e n d  II 2 4 .8 9 5 30 ,1 3 3 6 .6 0 0 1, 8 2 4 .1 0 0 4, 9 14 1. o
4 Stangenholz 1 7 .2 5 5 20,  9 3 , 1 9 0 . 1 0 0 17, 1 1 2 2 .6 0 0 24, 9 185 7, 1

5 B a u m h o lz  I 2 9 .8 1 0 3 6 ,0 1 1 , 7 3 1 .3 0 0 63, 1 2 8 1 .6 0 0 57, 2 394 9 , 4

6 B a u m h o lz  II 4 . 2 2 0 5 ,1 2 , 6 9 3 . 2 0 0 14, 5 4 8 .8 5 0 9, 9 638 11, 6

7 S ta rk h o lz 255 0, 3 3 5 0 .5 0 0 1, 9 3. 400 0, 7

8 P le n te rw ald

Ü Ü b e r h ä l t e r 3 0 4 .0 0 0 1 , 6 1 2 .0 5 0 2 , 4

S u m m e 8 2 .7 5 0 1 0 0 ,0 1 8 ,6 0 5 .7 0 0 1 0 0 ,0 4 9 2 .6 0 0 100, 0 225 6 ,0

W u c h s k l a s s e n  

B A  ( 1 + 3 )  E A  ( 2 + 3)
5 . 5 / 2 ,  5 . 6 / 2  Re g io n  2

W u c h s k la s s e
F lä c h e G e s a m t v o r r a t G e s  am tzu  wachs V o rr a t  

j e  ha 
Vfm

Zuw achs 
j e  ha 
Vfmha % Vfm % Vfm %

0 Blöße 1 .5 9 5 1 . 4

1 B e s t .  -L ü ck e 4 .0 6 0 3, 7

2 Ju ge n d  I 6. 395 5, 8

3 Ju g e n d  II 2 1 .6 0 5 19, 6 2 3 8 .0 0 0 0, 8 2 0 .6 0 0 3, 2 11 1 ,0

4 S tangenholz 2 2 .9 1 5 20,  8 5 , 2 2 7 .2 0 0 17, 6 177. 500 27, 2 228 7, 7

5 B a u m h o lz  I 4 5 .7 8 0 4 1 , 6 1 8 ,4 6 9 .  900 62, 2 3 7 3 .1 0 0 57, 1 403 8, 1

6 B a u m h o lz  II 6. 700 6, 1 4 , 4 8 3 . 3 0 0 15, 1 6 4 .6 5 0 9, 9 669 9, 6

7 S ta rk h o lz 1 .1 2 0 1 ,0 9 9 7 .2 0 0 3 , 4 8. 750 1, 3 890 7, 8

8 P le n te rw ald

Ü Ü b e r h ä l t e r 2 7 4 .3 0 0 0, 9 8. 700 1 ,3

S u m m e 110 .1 7 0 10 0 ,0 2 9 , 6 8 9 .9 0 0 100, 0 653 .3 0 0 100, 0 269 5, 9

1 1 0
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W u c h s k l a s s e n

B A  ( 1 + 3 )  E A  ( 2 + 3 )
5. 5 /3 ,  5. 6 /3  R egion  3

W u c h s k la s s e
F lä c h e G e s a m t v o r r a t G e sa m tz u w a c h s V o rr a t  

j e  ha 
Vfm

Zuw achs 
je  ha 
Vfmha % Vfm % Vfm %

0 Blöße 1 .655 1 ,3

1 B e s t .  -L ü ck e 4 .4 9 5 3 , 4

2 Ju ge n d  I 7. 175 5, 5

3 Ju ge n d  II 2 6 .0 3 0 19, 9 2 6 9 .8 0 0 0, 7 2 3 .9 0 0 2, 5 10 0, 9

4 S tangenholz 2 6 .4 1 5 20,  1 5 , 8 8 5 .9 0 0 15, 7 2 8 2 .6 5 0 29, 7 223 10, 7

5 B a u m h o lz  I 4 9 .7 1 5 3 7 ,9 2 1 ,6 0 7 .8 0 0 57, 8 4 9 4 .0 5 0 52, 0 435 9, 9

6 B a u m h o lz  II 1 5 .180 1 1 ,6 9 , 0 2 6 .5 0 0 24, 2 1 3 6 .2 0 0 14, 3 595 9, 0

7 S ta rk h o lz 3 80 0 , 3 4 0 8 .2 0 0 1, 1 4. 850 0, 5

8 P le n te rw a ld

Ü Ü b e r h ä l t e r 173 .7 0 0 0, 5 9. 600 1 ,0

S u m m e 131 .045 100, 0 37,  3 7 1 .9 0 0 1 0 0 ,0 9 5 1 .2 5 0 100, 0 285 7, 3

5 . 5 / 6 ,  5 . 6 / 6

W u c h s k l a s s e n  

B A  ( 1 + 3 )  E A  (2 +  3)
R egion  6

W u c h s k la s s e
F lä c h e G e s a m t v o r r a t G e sa m tz u w a c h s V o rr a t  

j e  ha 
Vfm

Zuw achs 
je  ha 
Vfmha a i10 Vfm % Vfm %

0 Blöße 2 .0 1 0 2 , 4

1 B e s t .  -L ü c k e 4. 575 5, 4

2 Ju g e n d  I 8. 335 9, 9

3 Ju ge n d  II 1 5 .175 18, 1 2 0 0 .1 0 0 0, 8 1 5 .000 2, 7 13 1, 0

4 Stangenholz 1 7 .705 2 1 ,1 3 , 8 8 6 .8 0 0 1 6 ,0 1 54 .300 28, 2 220 8, 7

5 B a u m h o lz  I 2 5 .5 9 5 3 0 , 4 1 1 ,9 1 1 .0 0 0 48,  9 2 4 6 .8 0 0 45, 0 465 9, 6

6 B a u m h o lz  II 9. 505 1 1 ,3 6, 9 1 4 .3 0 0 28, 4 110 .6 0 0 20, 2 727 11, 6

7 S ta rk h o lz 1 .2 0 5 1 , 4 1 , 2 3 5 .5 0 0 5, 1 1 5 .0 0 0 2, 7 1025 1 2 ,4

8 P le n te rw a ld

Ü Ü b e r h ä l t e r 2 0 1 .0 0 0 0, 8 6. 300 1 ,2

S u m m e 8 4 .105 100, 0 2 4 , 3 4 8 .7 0 0 100, 0 5 4 8 .0 0 0 100, 0 290 6, 5

1 1 1
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W u c h s k l a s s e n

B A  ( 1 + 3 )  E A  2
5* 5 / 4  R egion  4

W u c h s k la s s e
F lä c h e G e s a m t v o r r a t G e sa m tz u w a c h s V o rr a t  

j e  ha 
Vfm

Zuw achs 
j e  ha 
Vfmha % Vfm % Vfm %

0 Blöße 2 .2 9 0 2, 0

1 B e s t .  -L ü ck e 6. 175 5, 5

2 Ju g e n d  I 7. 380 6, 5

3 Ju g e n d  II 2 3 .5 2 0 20, 9 2 5 1 .0 0 0 0, 8 1 9 .7 0 0 2, 9 11 0, 8

4 Stangenholz 2 2 .8 4 5 20,  3 4 , 9 2 4 . 3 0 0 16, 4 2 0 8 .0 5 0 30, 2 216 9, 1

5 B a u m h o lz  I 3 9 .8 1 5 3 5 , 4 17, 144. 700 56, 9 3 5 8 .9 0 0 52, 1 431 9, 0

6 B a u m h o lz  II 9. 310 8, 3 6, 086. 300 20,  2 7 9 .600 11, 5 654 8, 5

7 S ta rk h o lz 1 .2 8 0 1, 1 1, 5 1 1 .8 0 0 5, 0 16. 050 2, 3 1181 12, 5

8 P le n te rw a ld

Ü Ü b e rh ä l t e r 2 0 3 .1 0 0 0, 7 7. 100 1, 0

S u m m e 1 1 2 .6 1 5 1 0 0 ,0 3 0 , 1 2 1 .2 0 0 100, 0 689 .4 0 0 100, 0 267 6,1

W u c h s k l a s s e n  

B A  ( 1 + 3 )  E A  2
5. 5 /5  R egion  5

W u c h s k la s s e
F lä c h e G e s a m t v o r r a t G e sa m tz u w a c h s V o rr a t  

j e  ha 
Vfm

Zuw achs 
j e  ha 
Vfmha % Vfm % Vfm %

0 Blöße 4. 345 1 ,9

1 B e s t .  -L ü ck e 1 6 .7 6 5 7, 5

2 Ju g e n d  I 1 7 .5 4 5 7, 9

3 Ju g e n d  II 3 1 .9 2 5 14, 3 157 .4 0 0 0, 2 1 6 .2 0 0 1 ,2 5 0, 5

4 S tangenholz 4 2 .5 0 0 1 9 ,0 8 , 1 7 5 . 0 0 0 12, 6 3 6 2 .6 0 0 26, 8 192 8, 5

5 B a u m h o lz  I 7 8 .0 8 5 35,  0 3 3 , 2 9 4 .7 0 0 5 1 ,2 658 .9 5 0 48, 7 426 8 ,4

6 B a u m h o lz  II 2 8 .2 7 5 12, 7 1 9 , 1 2 7 .4 0 0 29, 4 2 5 9 .3 5 0 19, 2 676 9, 2

7 S ta rk h o lz 3 .8 2 5 1 , 7 3 , 7 4 5 . 8 0 0 5, 8 4 3 .2 5 0 3, 2 979 11, 3

8 P le n te rw ald

Ü Ü b e r h ä l t e r 508 .1 0 0 0, 8 1 1 .5 5 0 0, 9

S u m m e 2 2 3 .2 6 5 1 0 0 ,0 6 5 , 0 0 8 .4 0 0 100, 0 1, 351 .9 0 0 100, 0 291 6, 1

1 1 2
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W u c h s k l a s s e n

B A  (1 +  3 )  E A  2
5 . 5 / 7  R e g io n  7

W u c h s k la s s e
F lä c h e G e s a m t v o r r a t G e s  am tz u w a ch s V o rr a t  

j e  ha 
Vfm

Zuw achs 
j e  ha 
Vfmha % Vfm % Vfm %

0 Blöße 3 .6 0 0 2 .1

1 B e s t .  -L ü ck e 1 5 .5 8 0 9 ,1

2 Ju ge n d  I 9 .4 3 0 5 , 5

3 Ju ge n d  II 2 9 .8 7 5 1 7 ,4 1 1 8 .0 0 0 0, 2 7. 850 1, 1 4 0 ,3

4 S tangenholz 2 6 .3 6 0 15, 3 4 , 5 7 3 . 6 0 0 9, 9 1 3 1 .7 5 0 1 7 ,4 174 5 ,0

5 B a u m h o lz  I 5 5 .0 1 0 3 2 ,0 1 9 ,3 1 9 .7 0 0 41,  8 3 5 0 .3 5 0 4 6 , 4 351 6 , 4

6 B a u m h o lz  II 27 . 565 1 6 ,0 1 7 , 7 1 0 .0 0 0 38, 3 2 1 7 .9 0 0 28, 8 642 7, 9

7 S ta rk h o lz 4 .4 1 0 2, 6 4 , 1 4 2 . 3 0 0 9 ,0 3 7 .7 5 0 5 ,0 939 8, 6

8 P le n te rw ald

Ü Ü b e r h ä l t e r 3 5 8 .3 0 0 0, 8 1 0 .1 0 0 1, 3

S u m m e 171 .8 3 0 1 0 0 ,0 4 6 , 2 2 1 . 9 0 0 1 0 0 ,0 7 5 5 .7 0 0 1 0 0 ,0 269 4 , 4

W u c h s k l a s s e n  

B A  ( 1 + 3 )  E A  3
5 . 6 / 4  Re g io n  4

W u c h s k la s s e
F lä c h e G e s a m t v o r r a t G e sa m tz u w a c h s V o rr a t  

j e  ha 
Vfm

Z uw achs  
je  ha  
Vfmha % Vfm % Vfm %

0 Blöße 1 .9 6 0 1 , 4

1 B e s t .  -L ü ck e 1 0 .7 3 0 7, 5

2 Ju g e n d  I 8 .1 3 0 5, 6

3 Ju g e n d  II 3 1 .4 1 5 2 1 , 8 3 6 6 .1 0 0 0, 9 2 3 .3 0 0 3, 5 12 0, 7

4 Stan gen holz 2 2 .1 0 5 1 5 ,4 4 , 6 1 4 . 5 0 0 11, 9 1 3 2 .7 5 0 19, 8 209 6 , 0

5 B a u m h o lz  I 4 8 .5 8 0 33,  7 1 8 , 7 1 2 .8 0 0 48,  1 3 3 3 .7 5 0 49, 7 385 6, 9

6 B a u m h o lz  II 1 8 .8 3 0 13 ,1 1 1 , 8 0 3 .9 0 0 3 0 , 4 1 4 2 .6 5 0 21, 2 627 7, 6

7 S ta rk h o lz 2 .2 2 0 1, 5 2 , 9 5 9 . 5 0 0 7, 6 2 4 .8 5 0 3, 7 1333 11, 2

8 P le n te rw a ld

Ü Ü b e r h ä l t e r 4 2 2 .1 0 0 1,1 1 4 .1 0 0 2 ,1

S u m m e 143 .9 7 0 1 0 0 ,0 3 8 , 8 7 8 . 9 0 0 10 0 ,0 671 .4 0 0 1 0 0 ,0 270 4, 7

1 1 3
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W u c h s k l a s s e n

B A  ( 1 + 3 )  E A  3
5. 6 / 5  R egion  5

W u c h s k la s s e
F lä c h e G e s a m t v o r r a t G e s  am tzu  wachs V o rr a t  

j e  ha 
Vfm

Zuw achs 
j e  ha 
Vfmha % Vfm % Vfm %

0 Blöße 2 .9 8 5 1, 8

1 B e s t .  -L ü ck e 1 2 .5 0 0 7, 3

2 Ju ge n d  I 9 .2 7 0 5, 4

3 Ju ge n d  II 2 6 .9 2 0 15, 8 2 4 3 .8 0 0 0 , 4 2 1 .5 0 0 2, 4 9 0, 8

4 Stangenholz 2 7 .8 4 0 16, 3 6 , 5 4 3 .2 0 0 12, 0 2 1 1 .6 5 0 23, 8 235 7, 6

5 B a u m h o lz  I 5 1 .8 9 5 30, 5 2 1 , 0 7 9 .0 0 0 38, 6 3 7 6 .4 0 0 42, 3 406 7, 3

6 B a u m h o lz  II 3 1 .6 0 0 18, 6 2 0 ,5 5 6 .6 0 0 37, 7 2 1 9 .5 5 0 24, 7 651 6, 9

7 S ta rk h o lz 7. 345 4, 3 5 , 6 7 9 .8 0 0 10, 4 47. 650 5, 3 773 6, 5

8 P le n te rw ald

Ü Ü b e r h ä l t e r 4 6 3 .0 0 0 0, 9 1 3 .0 0 0 1, 5

S u m m e 170 .3 5 5 1 0 0 ,0 54, 565 .4 0 0 100, 0 889 .7 5 0 100, 0 320 5, 2

W u c h s k l a s s e n  

B A  (1 + 3  ) E  A 3
5 . 6 / 7  R egion  7

W u c h sk la s se
F lä c h e G e s a m t v o r r a t G e s  am tzu  wachs V o rr a t  

je  ha 
Vfm

Zuw achs 
ie ha 
Vfmha % Vfm % Vfm %

0 Blöße 1 .3 0 0 1 , 8

1 B e s t .  -L ü ck e 8 .0 2 0 10, 7

2 Ju g e n d  I 3 .8 2 5 5, 1

3 Ju g e n d  II 1 2 .8 6 0 17, 2 75 .200 0, 5 6. 050 2, 2 6 0, 5

4 Stangenholz 1 2 .2 4 0 1 6 ,4 1 , 7 7 6 .4 0 0 10, 7 5 7 .950 21 , 3 145 4,  7

5 B a u m h o lz  I 2 2 .9 7 5 30, 8 7 , 7 0 5 .1 0 0 46,  4 1 27 .100 46, 7 335 5, 5

6 B a u m h o lz  II 1 2 .1 0 5 16 , 2 6, 037. 500 36, 4 7 1 .350 26, 2 499 5, 9

7 S ta rk h o lz 1 .3 7 0 1, 8 862 .4 0 0 5, 2 5 .3 0 0 2, 0 629 3, 9

8 P le n te rw a ld

Ü Ü b e rh ä l t e r 1 31 .400 0, 8 4 .4 0 0 1, 6

S u m m e 7 4 .6 9 5 10 0 ,0 16, 588. 000 1 0 0 ,0 272 .1 5 0 100, 0 222 3, 6

1 1 4
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5.4/1 - 5.6/7 (2) Vorratsanteile der Wuchsklassen mit 
BHD >35 cm der Eigentumsarten

%
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der Eigentumsarten
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6.  K A H L F L Ä C H E N  und J U N G W U C H S

1 1 9
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6. K a h l f l ä c h e n  u n d  J u n g w u c h s

B l ö ß e :  K ah lflächen  von m eh r a ls  500 F lä c h e .
2

B e s t a n d e s l ü c k e :  K ah lflächen  von 50 500 m F läch e  (= Wuchs -
k la s s e  1).

J u n g w u c h s :  d. i. W u ch sk lasse  2 (= Jugend I) und W u ch sk lasse  3 (= J u ­
gend II), w ird nicht auf Grund d es A lte r s , sondern  le ­
d ig lich  nach d er Baum höhe bzw. nach dem für die Klupp- 
schw elle geltenden  G re n z d u rc h m e sse r  in B rusthöhe b e ­
u rte ilt .

Zur Jugend  I zählen B äum e b is  1,3 m d u rch sch n ittlich er 
Höhe.

Zur Jugend  II rechnen B äum e über 1,3 m d u rch sch n ittli­
ch er Höhe, so fe rn  s ie  die K luppschw elle  (BHD = 10,5 cm) 
nicht e rre ic h e n .

F ü r  die Zuteilung i s t  d a s  überw iegende V orkom m en d er 
einen o d er anderen  W u ch sk lasse  entscheidend.

Z ur näheren  C h ara k te r is ie ru n g  w erden d re i A rten  von Jugend u n te r­
sch ieden

a) S c h i r m v e r j ü n g u n g  (Jugend I un ter Sch irm )
V erjüngung (auch U nterbau) un ter A lth o lzsch irm , d eren  Baum höhe 

n ie d r ig e r  i s t  a ls  1 ,3  m ; s ie  g ilt a ls  e in stu fig . Die Sch irm verjü n gu n g 
s te ll t  im  a llgem ein en  die nachfolgende G eneration  im  A lte rsk la ssen w a ld  
d a r .

A ls g e s i c h e r t  w ird eine Sch irm verjün gun g bezeich n et, wenn die 
P flan zen  im D urchschnitt m eh r a ls  20 cm  hoch sind und die F lä c h e n ­
deckung m eh r a ls  0, 5 b e träg t. D er g e s ic h e rte  V erjüngungstrupp muß 
m in d esten s 30 u m fa sse n  oder e s  m ü ssen  m in d esten s 30 m^ e in es 
V erjü n gu n gsh o rstes  im  B ere ich  d er P ro b efläch e  (300 m^) liegen . A n­
d e rn fa lls  g ilt  eine Sch irm verjü n gu n g a ls  u n g esic h ert.

b) F r e i s t e h e n d e  J u g e n d
Nicht ü b ersc h irm te  Ju gen d , wenn d eren  F läch e  g röß er i s t  a ls  500 m ^. 

U nterscheidung d er W uch sk lassen  Jugend I und Jugend II nach den oben 
gegebenen  K rite r ien .

c) Ü b e r s c h i r m t e  J u g e n d
Im G egen satz  zu r Sch irm verjü n gu n g unter A lth o lzsch irm  w ird bei 

V orhandensein  m e h re re r  K ron en sch ich ten , d .h . be i zw ei- od er m e h r­
stu figem  B estan d esau fb au  die Ju gen d  a ls  eigene Stufe im  Aufbau b e ­

1 2 0
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trach te t und a ls  "ü b e rsc h irm te  Ju gen d " bezeich net. Auch in d ie sem  F a l le  
w ird nach Ju gen d  I bzw. Jugend II un tersch ied en . K lein e , in den B e ­
stan d  e in gesp ren g te  V erjün gun gsgru ppen  un ter 500 m^ F lä c h e  sind e n t­
sprech en d  dem  stu figen  Aufbau a ls  ü b ersc h irm te  Jugend  an zu sprech en .

Ü b ersch irm te  Ju gen den  sind  oft nur auf Grund ih re r  Höhen und 
B ru sth ö h en d u rch m esser, nicht ab er  dem  A lter nach "Ju g e n d e n ".

E s  wird nachdrücklich  d arau f h ingew iesen , daß die F läch en  d e r  W uchs- 
k la s se n  2 und 3 in den A bschnitten  6 (K ahlflächen und Jungw uchs) bzw. 
5 (W uchsklassen ) U n tersch ied e  au fw eisen , w eil im  e r s te n  F a l l  die B e ­
stan d eslü ck en  in die F lä c h e  einbezogen  w urden, im  zw eiten a b e r  nicht.

Im A bschnitt 6 handelt e s  s ich  dem nach um die F läch en  d ie s e r  W uchs- 
k la s se n  e in sch ließ lich  d er auftretenden  B estan d eslü ck en ; die S c h ir m v e r ­
jüngung wurde geso n d ert au sgew iesen .

Im A bschnitt 5 hingegen wurden a lle  in den W u ch sk lassen  2 b is  8 
fe s tg e s te llte n  B estan d eslü ck en  von d er W uch sk lassen fläch e abgezogen  
und in e in er  eigenen  W u ch sk lasse  1 "B e sta n d e slü c k e "  su m m a risc h  
zusam m en gefaß t; dah er m ü sse n  h ie r  die W uch sk lassen  2 und 3 k le in ere  
F läch en  au fw eisen  a ls  im A bschnitt 6. Die F läch e  d e r  Sch irm verjün gun g 
sch ein t im  A bschnitt 5 nicht auf; s ie  zählt zu je n e r  W u ch sk lasse , die 
dem  A lth o lzsch irm  ü b er d er  V erjüngung en tsp rich t.

1 2 1
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6 .2 /1  7 A n te ile  d e r  J u g en d a rte n  an d er  G esa m tju g en d

% B A  1

1 0 - -
I-------------- --------------- -i

-------------1-------------------- 1----------------------- 1----------------------1----------------------- 1-------------------- - H -

Region 1 2 3 4 5 6

Sch irm verjüngung

—I
7

%

80 - 

70 ..

60 - 

50 .. 

40 .. 

30.. 

20  - 

10  -

Region

B A  1

\ E A  (2+3)

H----------------L
1 2 3 4 5 6 7

1 2 8
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G e s a m t j u g e n d  B a u m a r t e n v e r t e i l u n g
6 . 3 / 1  R eg io n  1

B A 1
%

B A 3 
%

B A 1

Baumart E A 1
%

E A (2 + 3)
%

Fichte 16, 9 18,0 16,0

Tanne 2, 7 3, 5 2,2

Lärche 3, 5 4, 9 2,4

Kiefer 14, 9 20, 1 11,0

Sonst. Nadelh. 1, 6 2, 8 0, 7

Buche 23, 5 10,4 33,3

Eiche 6, 9 9, 8 4,8

Sonst. Hartlbh. 19, 5 50, 8 16,4 21,8

Weichlbh. 10, 5 49,2 14, 1 7,8

Nadelholz 39, 6 49, 3 32,3

Laubholz 60,4 100,0 50, 7 67, 7

6.3/2 Region 2

B A 1

Baumart B A  1
%

B A 3
%

E A 1
%

E A (2 + 3)
%

Fichte 50, 3 84,2 48, 4 57, 7

Tanne 5,6 6,4 2, 5

Lärche 1, 5 1,4 2,0

Kiefer 11, 2 0,3 13, 6 1,8

Sonst. Nadelh. 2,4 3,1 2, 6 1, 7
Buche 15,1 3, 9 12,0 26, 8

Eiche 2,2 0,2 2, 5 0, 9

Sonst. Hartlbh. 5, 8 8,3 6,0 5,4

Weichlbh. 5, 9 7, 1 1,2

Nadelholz 71, 0 87, 6 72,4 65, 7

Laubholz 29, 0 12,4 27, 6 34,3

Gesamtjugend S c h ir m v e r jü n g u n g  + F r e is t e h e n d e  Ju gen d  +
+ Ü b e r s c h ir m te  Ju gen d

1 2 9
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B a u m a r t e n v e r t e i l u n gG e s a m t j u g e n d

6.3/3 Region 3

Baumart
B A 1

%
B A 3

%

B A 1

E A 1
%

E A (2 + 3)
%

Fichte 65, 2 15,9 65, 2 65, 1

Tanne 3, 8 5, 0 1,4

Lärche 0,4 0, 3 0, 5

Kiefer 10,4 44, 3 11, 3 8, 8

Sonst. Nadelh. 0, 1 24,4 0, 1

Buche 7, 3 7,4 2, 6 16, 9

Eiche 2,0 2, 7 0, 6

Sonst. Hartlbh. 3, 8 8,0 4,2 3,0

Weichlbh. 7,0 8, 6 3,7

Nadelholz 79, 9 84, 6 81, 9 75, 8

Laubholz 20, 1 15,4 18, 1 24,2

6.3/4 Region 4

Baumart
B A 1 

%
B A 3

%

B A 1

E A 1
%

E A 2
%

E A 3
%

Fichte 60, 5 43, 8 60,4 64,2 57,4

Tanne 3,4 1,2 5,1 2, 6

Lärche 2, 8 8, 3 3,0 3, 6 1, 8

Kiefer 1,2 0,3 2,0 0,4 0,4

Sonst. Nadelh. 0, 3 0, 6

Buche 20, 5 35, 3 14,0 21,4 33, 1

Eiche 0,4 0, 7

Sonst. Hartlbh. 6, 9 10, 3 8, 6 6,7 3, 7

Weichlbh. 4, 0 0, 8 5, 6 3, 7 1, 0

Nadelholz 68, 2 53, 6 71, 1 68,2 62, 2

Laubholz 31, 8 46,4 28, 9 31,8 37, 8

Gesamtjugend
S c h ir m  V erjüngung + F r e is t e h e n d e  Ju gen d  +
+ Ü b e r s c h ir m te  Ju gen d

1 3 0

©Bundesforschungszentrum für Wald, Wien, download unter www.zobodat.at



G e s a m t j u g e n d  B a u m a r t e n v e r t e i l u n g
6 . 3 / 5 _________________________________________________________________R eg io n  5

Baumart
B A 1

%
B A 3 

%

B A 1

E A 1
%

E A 2
%

E A 3
%

Fichte 83, 6 56, 8 82, 7 86, 8 82, 1

Tanne 1, 2 0, 5 1, 3 0,2 2, 2

Lärche 5, 6 19, 6 6, 2 4,3 5,7

Kiefer 0,4 0,9 0, 6 0,2 0,1

Sonst. Nadelh. 0, 2 2,9 0, 1 0,1 0, 3

Buche 3, 3 7,7 2, 1 3, 9 6, 5

Eiche 0, 1 0,1 0, 1

Sonst. Hartlbh. 1, 3 1,4 1,4 2,0 0, 1

Weichlbh. 4,3 10,1 5, 5 2, 5 3,0

Nadelholz 91,0 80, 7 90, 9 91, 6 90,4

Laubholz 9, 0 19, 3 9,1 8,4 9, 6

6.3/6 Region 6

Baumart B A  1
%

B A 3
%

B A 1

E A 1
%

E A  (2 + 3)
%

Fichte 76, 6 51,3 75, 1 82, 7

Tanne 1, 3 3, 3 1,3 1,3

Lärche 3,0 14, 6 2, 3 5, 6

Kiefer 7, 9 0,3 9, 2 2,6

Sonst. Nadelh. 0, 9 9,8 1,1
Buche 4, 5 18,4 4, 2 5, 7

Eiche 0, 6 0, 7

Sonst. Hartlbh. 1,1 1,0 1,3 0, 7

Weichlbh. 4, 1 1,3 4, 8 1,4

Nadelholz 89, 7 79, 3 89,0 92,2

Laubholz 10, 3 20, 7 11,0 7, 8

P  . , S c h ir m  V erjü n gu n g + F r e is t e h e n d e  Jugen d  +
J B + Ü b e r s c h ir m te  Ju gen d

1 31
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G e s a m t  j u g e n d  B a u m a r t e n v e r t e i l u n g
6 . 3 / 7 _______________ _________________________________________________ R eg io n  7

Baumart B A 1
%

B A 3
%

BA 1

E A 1
%

E A 2
%

E A 3
%

Fichte 75, 9 68, 6 68, 1 86,2 76, 8

Tanne 4, 3 1, 7 6, 8 1,9 1, 6

Lärche 2,4 10,4 2, 8 2, 1 1,4

Kiefer 3,4 3, 6 5, 3 1,1 2, 7

Sonst. Nadelh. 0, 2 5, 5 0,1 0,4

Buche 7, 5 5,2 8,4 4,0 13, 6

Eiche 0, 3 0,4 0, 3

Sonst. Hartlbh. 1,4 3,1 1, 5 1,5 0, 7

Weichlbh. 4,6 1,9 6, 6 2, 5 3,2

Nadelholz 86, 2 89, 8 83, 1 91, 7 82, 5

Laubholz 13, 8 10,2 16, 9 8,3 17, 5

.. . Schirmveriungung + Freistehende Jugend +Gesamtiugend ^  T ,+ Uberschirmte Jugend

1 3 2
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m t j n d6 .3  /  1 - 7 (2) G e s  a

II■
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|
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B a u m ar ten an te i le  in den E ig e n tu m sa r te n

Buche

Sonst.  Hartlaub

135
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6 .3 /1  - 7 (3) 8 .1 /1  - 7 J u g e n d -  u n d  G e s a m t b a u m a r t e n a n t e i l e
BA 1

% Tanne

%

136
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6 .3 /1  - 7 (4) 8.1 /1 7 J u g e n d -  u n d  G e s a m t b a u m a r t e n a n t e i l e  
d e r  E i g e n tu m sa r te n  E A  1 und E A  (2+3)

F ic h te

F ic h te

BA 1 -  EA (2 + 3)

Region

G esam t jugend S um m e a l l e r  W uc hsk las sen

Tanne

BA 1 -  EA1

Tanne

BA 1 -  EA (2+3)

Reg ion 1

137
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6.3/1 - 7 (4) 8.1/1 - 7 Jugend- und Gesamtbaumartenanteile 

Lärche

Lärche
%

Kiefer

Kiefer

138
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d e r  E ig e n tu m sa r te n  E A  1 und E A  (2+3)

oo
co
00

■%
26 -

24 -

22

20

18

16

14

12

10

6
4

2

CO

CDCO

SBü w  
W  >!♦ !< >!♦ !< 

I  W
P
P i >♦♦♦<

P i i V i
P i »V «

P  W

Pi v 2  
P: ♦♦♦<

f§
l§§

§f

BA 1

wM <
m
>;♦ *< 
W- w  
ww  w  W  
w  w; w

: W
Mi ä s .

Buche

|7'j Gesamtjugend

p a  Summe aller 
SV« Wuchsklassen

Region 1 2 3 4 5 6 7
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N e u a u f f o r s t u n g  s e i t  1 9 5 6

6. 6/0

Region
E A 1 E A  ( 2 + 3 ) S u m m e

Waldfl. - 
Ant. d. 
Region

ha % ha % ha % %

1 4. 815 70, 6 2. 005 2 9 , 4 6. 820 100,0 2, 93

2 6. 585 9 1 ,8 590 8 ,2 7. 175 100,0 1, 36

3 12.350 8 1 ,3 2. 835 18, 7 15.185 100,0 4, 14

4 6. 855 8 1 ,4 1 .565 18, 6 8 .420 100,0 1, 77

5 5. 170 58, 2 3. 705 41, 8 8. 875 100,0 1, 13

6 4 .4 3 0 92 ,0 385 8, 0 4. 815 100,0 1, 22

7 3 . 395 70,  6 1 .415 2 9 ,4 4. 810 100,0 1 ,17

S u m m e 43 .600 77, 7 12 .500 22, 3 56. 100 100,0 1, 75

1 4 0

©Bundesforschungszentrum für Wald, Wien, download unter www.zobodat.at



7 S T Ä R K E K L A S S E N

Im G egensatz  zu den flächenw eise  erfaßten W uchsk lassen  wird je d e r  
P ro b e s ta m m  je n e r  S tä r k e k la s se  zugete ilt ,  in deren  B e re ich  se in  BHD 
fä ll t .  Obwohl die B ere ich e  und die Bezeichnungen d e r  S tä r k e k la s se n  mit 
jenen d er  W uchsklassen  4 7 identisch  sind, re su lt ie re n  d aher  v e r ­
schiedene Verteilungen für  die S tä r k e k la s se n  bzw. die W uchsklassen .

S tä r k e k la s se

Stangenholz:
Baum holz I:
Baum holz II:
S tarkholz:

Die Auswertung wurde in v o lle r  
stufen durchgeführt, welche s p ä t e r  
wurden.

B ere ich

BHD 10, 5 20 cm
BHD 21 35 cm
BHD 3 6 50 cm
BHD ü b er  50 cm

Aufgliederung nach 5 cm  - S t ä r k e - 
zu S tä r k e k la s se n  zusam m engefaßt

1 4 1
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1 4 2
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1 4 3
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1 4 4
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1 4 5
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7 .3 /1  7 (1) Antei le  d e r  S t ä r k e k la s s e n  6 und 7 am  G e s a m t v o r r a t

%
BA (1+3)

7 .3 /1  - 7 (2) Antei le  d e r  S t ä r k e k l a s s e n  6 und 7 am  G e s a m t v o r r a t

1 4 6
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8 B A U M A R T E N

1 5 1
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B a u m a r t e n v e r t e i l u n g
(F lä ch e n p ro ze n te )

8 .1 /1  R egio n  1

B a u m  a  r t
B  A 1

%

B  A 3

%

B A (1 + 3 )

%

B A 

E  A 1

%

1 + 3 )

E  A (2 +  3)

%

F ich te 17 ,31 5, 95 17,  28 18, 25 16, 51

Tanne 2, 67 2, 67 2, 58 2, 73

L ä r c h e 3 , 4 8 1 ,1 9 3 , 4 7 3, 63 3, 35

K i e f e r 21,  53 2 1 , 4 7 24, 68 18, 96

S - K ie f e r 2, 77 2, 76 4,  94 1 ,0 6

Z irb e

S onst .  Nadelh . 0 , 0 5 0 , 0 5 0 ,0 2 0 , 0 7

Buche 1 9 ,4 2 4, 76 19,  38 11 ,11 25, 84

E ich e 8 ,3 9 8, 36 10 ,05 7 ,0 5

So n s t .  Hart lbh . 14,  62 45,  24 14,  70 13, 33 15, 77

Weichlaubh. 7, 97 42,  86 8 , 0 7 0,0(9 7 ,0 5

S tr ä u c h e r 1, 79 1, 79 2 ,0 2 1, 61

Nadelholz 47 ,  81 7, 14 47 ,  70 54 ,1 0 42,  68

Lau bholz 5 2 ,1 9 92, 86 5 2 ,3 0 45, 90 57, 32

B a u m a r t e n v e r t e i l u n g
(F lä ch e n p ro ze n te )

8 .1 /2  Re g io n  2

B A  1 B  A 3 B  A (1 +  3)
B A  (1 +  3 )

B  a u m  a  r t E  A 1 E  A (2 +  3)

% % % % %

F ic h te 42 ,  75 60, 32 43 ,  37 4 0 ,1 3 5 5 , 4 8

Tanne 5 ,0 4 2, 86 4,  96 5, 62 2 ,4 9

L ä r c h e 2 ,3 5 6, 20 2 ,4 9 2, 29 3 , 2 4

K ie f e r 19,  74 1 ,2 1 1 9 ,0 8 21, 74 9 , 1 6

S - K i e f e r 4 , 4 4 10, 85 4, 67 3, 92 7 , 4 6

Z ir b e 0 ,0 1 0 , 0 4 0 ,0 1 0 ,01

S o n s t .  Nadelh . 0 , 0 5 0 ,0 5 0 ,0 4 0 , 0 8

Buche 1 2 ,1 0 11,  16 1 2 ,0 7 11, 05 15, 89

E ic h e 3 ,2 0 0, 07 3 ,0 9 3, 54 1 ,3 7

S o n s t .  Hart lbh . 5 , 1 6 5, 54 5 ,1 7 5, 68 3, 30

Weichlaubh. 4 , 3 7 1, 61 4 ,2 7 5 ,11 1 ,1 3

S t r ä u c h e r 0, 79 0, 14 0, 77 0, 87 0 , 4 0

N adelholz 7 4 ,3 8 8 1 ,4 8 74, 63 73, 75 77, 91

Lau bho lz 25,  62 18,  52 25,  37 26, 25 2 2 ,0 9

1 5 2
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B a u m a r t e n v e r t e i l u n g
( F lä ch e n p ro ze n te )

8 . 1 / 3  R e g io n  3

B  A 1 B  A 3 B  A (1 + 3 )
B  A (1 + 3  )

B  a u m  a  r  t E  A 1 E  A (2 + 3)

% % % % %

F ic h te 60, 38 7, 03 59, 99 55, 25 6 8 ,1 3

Tanne 5, 37 2, 94 5, 35 7, 58 1 ,5 3

L ä r c h e 0 , 4 7 2, 33 0 ,4 9 0, 38 0, 66

K i e f e r 16, 72 37,  61 16, 88 18, 86 1 3 ,4 7

S - K ie f e r 0 , 0 7 0, 07 0 , 0 9 0 ,0 3

Z irb e

So n s t .  Nadelh . 0 , 0 2 9, 30 0, 08 0, 02 0 , 2 0

Buche 6, 84 7 ,0 7 6, 85 4, 55 10, 80

E ich e 2 ,0 3 9, 30 2, 08 2, 69 1 ,02

So n s t .  Hart lbh . 3 , 1 7 17 ,0 3 3, 27 3, 97 2 ,0 7

Weichlaubh. 4 , 0 4 1, 78 4 ,0 2 5, 31 1 ,82

S t r ä u c h e r 0, 89 5, 61 0, 92 1 ,3 0 0 ,2 7

N adelholz 8 3 ,0 3 59, 21 82, 86 8 2 ,1 8 84 ,0 2

Lau bholz 1 6 ,9 7 40,  79 17, 14 17, 82 15, 98

B a u m a r t e n v e r t e i l u n g
(F lä ch e n p ro ze n te )

8 . 1 / 4  Re g io n  4

B  a u  m  a r  t B  A 1

%

B  A 3

%

---------------

B  A (1 + 3 )

%

B A  (1 + 3  )

E  A 1

%

E  A 2

%

E  A 3

%

F ic h te 57, 12 47 ,  72 55,  95 53, 75 60, 71 55, 53

Tanne 6, 52 5, 07 6, 34 8, 35 2, 72 6 ,13

L ä r c h e 2, 68 4, 76 2 , 9 4 2, 74 2, 95 3 , 2 4

K ie f e r 3, 54 2 , 0 6 3 , 3 6 5, 56 2, 36 0, 84

S - K i e f e r 0 , 0 5 0 , 0 4 0 , 0 5 0 ,0 9 0, 01

Z irb e

So n s t .  Nadelh . 0, 13 0 ,1 1 0 ,21 0, 06

Buche 2 0 ,0 3 32,  39 2 1 , 5 7 15, 27 23,  37 29,  62

E ic h e 0 , 4 5 0 , 0 2 0 , 4 0 0, 79 0, 09 0 ,0 5

S o n s t .  Hart lbh. 5, 97 6, 34 6 ,01 8, 17 5 ,0 4 3, 55

Weichlaubh. 2, 33 0 , 4 9 2-, 10 3, 37 1 ,7 0 0, 51

S t r ä u c h e r 1 , 1 8 1 ,1 1 1 ,1 7 1, 70 0,  99 0, 53

N adelh olz 7 0 ,0 4 59,  65 68, 75 70, 70 68, 81 65, 74

Lau bho lz 29, 96 4 0 , 3 5 3 1 ,2 5 29, 30 3 1 ,1 9 34, 26

1 5 3
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B a u m a r t e n v e r t e i l u n g
(F lä ch e n p ro ze n te )

8 .1 /5  R e g io n  5

B a u m a r t
B  A 1

%

B  A 3

%

B A (1 +3 )

%

B A  ( 1 + 3 )

E  A 1

%

E  A 2

%

E  A 3

%

F ic h te 8 1 ,2 7 6 0 ,9 8 7 7 ,4 5 73, 37 81 ,23 81, 52

Tanne 1, 96 1, 68 1, 91 2 ,03 1 , 3 4 2, 39

L ä r c h e 8 ,4 7 1 9 ,3 5 10,  52 13, 93 8, 50 5, 60

K i e f e r 0, 95 1, 72 1, 09 1, 51 1, 13 0 , 1 4

S - K i e f e r 0 ,0 3 0 ,0 1 0 , 0 2 0 , 0 4

Z irb e 0 , 4 9 3, 76 1 ,1 1 1 ,0 6 0, 92 1 ,4 5

S on s t .  Nadelh .

Buche 2, 99 6 , 5 6 3, 66 2 ,1 4 3, 74 6 ,9 5

E ich e 0 , 1 0 0 , 0 5 0 , 0 9 0, 18 0 ,0 1

S on s t .  Hart lbh . 1, 12 1 ,41 1 , 1 8 1, 33 1, 36 0, 61

Weichlaubh. 2 ,0 3 3 , 2 7 2, 26 3, 39 1 , 2 7 1 , 0 7

S t r ä u c h e r 0, 59 1 ,21 0, 71 1 ,02 0, 51 0 , 2 6

N adelholz 9 3 ,1 7 8 7 ,5 0 92,  10 91,  94 93, 12 9 1 ,1 0

Laubholz 6, 83 1 2 ,5 0 7, 90 8 ,0 6 6, 88 8 ,9 0

B a u m a r t e n v e  r t e i l u n g  
(F lä ch e n p roze n te )

8 . 1 / 6  R e g io n  6

B  A 1

%

B  A 3

%

B  A (1 +  3)

%

B A  ( 1 + 3 )
B  a u m  a r  t E  A 1

%

E  A (2 +  3)

%

F ich te 7 0 ,5 5

C-00CO CO00CO 65, 74 75, 63

Tanne 1 ,8 2 4 ,2 1 2, 06 2 , 0 6 2 ,0 8

L ä r c h e 5 , 2 6 17 ,4 2 6 ,4 7 6, 23 7 ,3 7

K ie f e r 1 1 ,7 4 4 , 1 5 10, 98 12, 88 4 , 0 8

S - K i e f e r 0 , 0 2 0 ,0 2 0 , 0 2 0 ,0 1

Z irb e

S onst .  Nadelh .

0, 62 7 ,3 0 1 ,2 9 1 ,2 9 1 ,2 6

Buche 4 ,  98 19,  89 6 ,4 8 6, 23 7 ,3 9

E iche 0, 54 0 ,4 9 0, 62 0 ,0 1

S onst .  H art lbh . 0, 93 0, 69 0, 90 0,  91 0, 85

Weichlaubh. 2 ,9 1 0, 76 2, 69 3, 22 0, 80

S t r ä u c h e r 0, 63 1 ,71 0, 74 0, 80 0, 52

N adelholz 90 ,0 1 76 ,9 5 88, 70 88, 22 9 0 ,4 3

Laubholz 9 , 9 9 2 3 ,0 5 11, 30 11, 78 9, 57

1 5 4

©Bundesforschungszentrum für Wald, Wien, download unter www.zobodat.at



B a u m a r t e n v e r t e i l u n g
(F lä ch e n p ro ze n te )

8 .1 /7  R eg io n  7

B a u m a r t
B A  1

%

B  A 3

%

B A ( 1  + 3 )

%

B  A ( 1 4  3 )

E  A 1

%

E  A 2 

%

E  A 3

%

F ic h te 71 ,2 0 6 2 , 3 6 68,  36 61, 94 73 ,91 69, 78

Tanne 8 ,3 0 4 , 0 3 6, 93 11 ,0 0 3, 78 5 ,1 8

L ä r c h e 3, 70 9 , 4 8 5, 56 4, 82 6, 62 4,  72

K i e f e r 5 , 2 5 6 ,8 0 5, 75 7, 77 4,  79 3, 50

S - K ie f e r 0 ,0 3 0 ,0 1 0 , 0 2 0 ,0 3 0 , 0 2

Z ir b e 0 , 4 6 6 , 2 4 2, 32 0, 36 3, 58 3, 75

S o n s t .  Nadelh . 0 ,0 1 0 , 0 6 0 , 0 2 0 ,0 2 0 ,0 1 0 ,0 5

Buche 6 ,1 4 6 ,4 2 6 ,2 3 7, 72 3, 72 8, 72

E ich e 0 , 1 3 0 , 0 1 0 , 0 9 0, 15 0 , 0 7

S o n s t .  H art lbh . 1, 57 1 , 8 8 1, 67 2, 19 1 ,1 9 1, 63

Weichlaubh. 2 ,4 1 0 ,  75 1, 88 2, 71 1 ,4 1 1 ,1 2

S t r ä u c h e r 0,  80 1 , 9 6 1 , 1 7 1 ,2 9 0 , 9 0 1 ,5 5

N adelh olz 8 8 ,9 5 8 8 ,9 8 88, 96 85, 94 92, 71 8 6 ,9 8

Lau bho lz 1 1 ,0 5 1 1 ,0 2 1 1 ,0 4 1 4 ,0 6 7 , 2 9 1 3 ,0 2

1 5 5
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B a u m a r t e n a n t e i l e

8 . 2 / 1  Region 1

A l t e r s k l a s s e
B  A 1 E  A

F i T a L ä Ki ") so .N h Bu Ei so .H lb Wlb Str NH LH

Akl J a h r e F l ä c h e n p r o z e n t e  bezogen  auf die A l t e r s k l a s s e

1
2 20 1 3 ,1 8 0 , 5 3 6, 31 29, 97 7 ,92 9,01 13, 12 17, 99 1 ,9 7 49, 99 50 ,01

3 40 1 7 ,0 5 2 , 4 4 1 ,2 5 26, 50 8 ,29 12, 19 19, 29 10, 51 2 , 4 8 47, 24 52, 76

4 4 1 -  60 2 3 ,2 2 3 , 1 4 1, 58 27, 16 0 , 1 0 10, 58 10, 59 16, 89 4, 27 2 , 4 7 5 5 ,2 0 44, 80

5 61 - 80 27, 88 2, 86 2, i a ' 31,  66 0 , 0 5 1 2 ,2 6 8 ,90 8, 95 3, 73 1 ,53 64, 63 35, 37

6 81 -100 2 3 ,0 5 7 ,1 0 8, 29 25, 89 2 0 ,9 6 7, 98 5, 68 0, 41 0, 64 64, 33 35, 67

7 101-120 4 , 4 5 1 ,9 6 0, 26 58, 86 1 3 ,19 13, 90 4, 63 0, 23 2, 52 65, 53 3 4 ,4 7

8 121-160 2, 74 7, 73 4 4 ,0 2 1 9 ,95 18, 95 6, 61 5 4 ,4 9 45, 51

9 >  160 10, 90 1 1 ,4 4 74, 73 2, 13 0, 80 22, 34 77, 66

 ̂ K ie fe r ,  S c h w ar z k ie fe r ,  Z i r b e

B a u m a r t e n a n t e i l e  i n  d e n  A l t e r s k l a s s e n

8 .2 / 2  Reg io n  2

A l t e r s k l a s s e
B A  1 E  A

F i T a L ä K i * ) so .N h Bu E i so .H lb Wlb Str NH LH

Akl J a h r e F l ä c h e n p r o z e n t e  b ezo gen  auf die A l t e r s k l a s s e

1
2 1 - 2 0 4 1 , 0 9 2 ,4 5 1 ,81 22, 66 0 ,1 2

f
*8,66 3 ,0 6 6 ,3 7 1 1 ,8 6 1 ,9 2 68, 13 31, 87

3 2 1 -  40 39, 82 4 , 1 4 2, 17 2 3 ,4 0 0 , 0 6 8. 79
■ 1

3, 97 7 ,9 8 8, 53 1 ,1 4 6 9 ,59 30,41

4 4 1 -  60 44, 12 5 , 0 5 2, 77 25, 86 9,^03 3 ,42 5 ,3 7 3, 71 0, 67 77, 80 22, 20

5 61 - 80 3 8 ,1 4 6 ,3 3 2 , 1 6 2 8 , 5 6 0 ,0 3 '11,31 4 , 3 4 6 ,2 7 2 ,2 9 0 , 5 7 7 5 ,22 24, 78

6 81-100 35, 62 9 ,4 4 2 ,4 5 2 7 , 0 9 l 6 ,  62 2, 67 2, 3/7 0, 71 0 ,0 3 74, 60 2 5 ,4 0

7 101-120 26, 50 1 2 ,1 7 1 ,9 2 3 5 ,4 5 1 7 ,82 2 ,41 2 ,0 4 0, 91 0, 78 7 6 ,0 4 23, 96

8 121-160 25, 63 1 4 ,5 5 1, 70 3 2 ,0 3 17, ¿ 5 6 ,99 1 ,1 0 0, 62 0 ,2 3 73 ,91 2 6 ,0 9

9 >  160 1 6 ,1 9 4 5 , 3 4 1 4 ,9 8 12, 96 8 ,10 2, 43 6 1 ,53 38, 47

 ̂ K i e f e r ,  S c h w ar z k ie fe r ,  Z i r b e

1 6 0
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B a u m a r t e n a n t e i l e

8 . 2 / 3  Reg i on 3

A l t e r s k l a s s e
B  A 1 E  A

F i T a L ä Ki * ) so .N h Bu E i so .H lb Wlb Str NH LH

Akl J a h r e F l ä c h e n p r o z e n t e  bezogen  auf die A l t e r s k l a s s e

1
2

20 60, 82 1 ,8 9 0, 49 14, 95 0, 06 1 ,91 2 ,3 7 3, 59 11, 99 1 ,93 78 ,21 21, 79

3 40 58, 56 4, 24 0, 36 17, 77 0 ,0 1 2, 71 2, 81 4 , 9 9 6,4 1 2 ,1 4 80, 94 19, 06

4 60 59, 91 4 , 4 4 0, 34 19, 83 3, 33 2, 97 5 , 5 4 2, 79 0, 85 84, 52 1 5 ,4 8

5 80 52, 56 9, 87 0, 61 2 2 ,4 3 0, 02 5 ,0 9 3, 53 3 ,3 5 1, 73 0, 81 8 5 ,49 14, 51

6 81-100 43, 26 17, 90 0 ,1 0 24, 01 0, 02 8 ,93 2 , 5 7 1, 88 0, 91 0 ,4 2 85, 29 14, 71

7 101-120 3 7 ,4 2 2 3 ,8 6 0, 13 19, 25 15, 69 1, 02 1 ,21 1 ,0 8 0 ,3 4 80, 66 19, 34

8 121-160 39, 60 3 1 ,8 6 0 , 2 8 16, 66 9, 72 0 ,5 5 0, 78 0, 33 0 ,2 2 8 8 ,4 0 1 1 ,6 0

9 >  160 58, 29 12, 71 2 6 ,2 4 2, 76 97, 24 2, 76

 ̂ K i e f e r ,  S c h w ar z k ie fe r ,  Z i rb e

B  a u m  a r  t e n a n t  e i  l e  i n  d e n  A l t e r s k l a s s e n

8 .2 / 4  R eg io n  4

A l t e r s k l a s s e
B A  1 E  A 1

F i T a L ä Ki * ) so .N h Bu E i so .H lb Wlb Str NH LH

Akl J a h r e F l ä c h e n p r o z e n t e  b ezo gen  auf die A l t e r s k l a s s e

1
2 20 60, 99 2, 38 3 ,2 7 2 ,5 3 0, 50 9 ,2 4 1, 11 9 ,4 5 7, 78 2, 75 6 9 ,67 30, 33

3 40 56, 73 5, 76 2, 97 4 , 4 8 0, 33 1 1 ,9 5 0, 56 9, 50 4, 95 2, 77 7 0 ,27 29, 73

4 4 1 -  60 60, 77 8, 75 2, 79 3 ,9 0 0, 13 1 0 ,8 6 1 ,00 8 ,52 1, 95 1 ,33 7 6 ,34 23, 66

5 80 53, 15. 1 1 ,82 2 ,4 5 6 ,4 4 0 , 0 8 1 4 ,5 8 1 ,05 8 ,5 5 0, 84 1 ,0 4 73, 94 2 6 ,0 6

6 81-100 4 4 ,3 3 1 4 ,1 4 2, 90 10 ,61 0 , 0 2 2 1 ,6 8 0 ,4 6 4 ,5 3 0, 69 0 , 6 4 7 2 ,00 2 8 ,0 0

7 101-120 38, 88 1 4 ,3 2 3, 10 16, 81 0 , 0 8 2 3 ,0 4 0, 21 2, 92 0, 53 0 ,11 7 3 ,19 26, 81

8 121-160 54, 67 1 0 ,93 0, 58 5, 35 20, 99 0, 65 2 ,8 3 3, 60 0 ,4 0 71 ,53 2 8 ,4 7

9 > 1 6 0 10, 93 1 2 ,33 7 1 ,9 7 0, 36 2 ,0 0 2, 22 0 ,1 9 2 3 ,2 6 76, 74

 ̂ K i e f e r ,  S c h w ar z k ie fe r ,  Z i rb e

1 6 1
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B a u m a r t e n a n t e i l e  i n  d e n  A l t e r s k l a s s e n  

8 . 2 / 5  Reg ion 5

A l t e r s k l a s s e
B  A 1 E  A

F i T a L ä K i ‘ ) so .Nh Bu E i so .H lb Wlb Str NH LH

Akl J a h r e F l ä c h e n p r o z e n t e  bezogen  auf d ie  A l t e r s k l a s s e

1
2 20 7 8 ,41 0 ,5 1 7, 95 1 , 0 8 1 ,48 0 ,0 9 1 ,5 8 7, 03 1 , 8 7 87, 95 12, 05

3 21-  40 7 5 ,4 2 2 , 1 2 10, 14 1 , 5 8 1 ,69 0 ,3 4 2 ,4 3 4, 90 1 ,3 8 89, 26 10, 74

4 4 1 -  60 80, 54 1 ,41 12, 27 0 , 9 7 0 ,5 7 0 ,3 2 1 ,4 6 1, 90 0, 56 9 5 ,1 9 4, 81

5 61-  80 78, 55 2 ,3 0 1 1 ,93 1 , 8 5 2, 84 0 ,1 8 1 ,0 8 0, 83 0 , 4 4 94, 63 5, 37

6 81 -100 74, 58 3 ,5 0 13, 84 2 , 9 6 3 ,30 0 ,0 9 0, 65 0, 36 0, 72 94, 88 5 ,1 2

7 101-12 0 76, 95 5, 86 1 0 ,0 5 2, 94 3 ,2 8 0 ,4 6 0 ,0 6 0 , 4 0 95, 80 4, 20

8 121-160 7 8 ,0 9 6, 76 8, 16 2 ,1 1 3, 72 0, 21 0, 84 0, 11 9 5 ,1 2 4, 88

9 >  160 5 4 ,0 7 3 2 ,5 4 8 ,13 2, 87 2 ,3 9 97, 61 2 , 3 9

 ̂ K ie f e r ,  S c h w a r z k ie f e r ,  Z i rb e

B a u m a r t e n a n t e i l e  i n  d e n  A l t e r s k l a s s e n

8 . 2 / 6  Reg io n  6

A l t e r s k l a s s e
B A  1 E  A

F i T a L ä K i “ ) so .N h Bu E i so .H lb Wlb Str NH LH

Akl J a h r e F l ä c h e n p r o z e n t e  bez o gen  auf d ie  A l t e r s k l a s s e

1
2 1 - 2 0 69, 74 0, 71 3, 61 1 3 ,0 8 2 ,4 9 1 ,02 1 ,3 4 6 ,4 8 1 ,53 87, 14 12, 86

3 2 1 -  40 6 4 ,4 5 1 , 1 6 4 , 3 8 1 6 ,1 0 4, 21 0, 64 1 ,3 0 6, 68 1 ,0 8 8 6 ,09 13, 91

4 4 1 -  60 36, 90 1 ,2 4 4 , 5 3 1 7 ,2 2 4, 80 0, 93 0 , 9 8 2, 89 0 ,5 1 89, 89 10,11

5 6 1 -  80 6 8 ,9 2 2 ,1 3 5 , 0 6 1 6 ,2 7 5 ,1 0 0, 60 0, 80 0, 67 0 , 4 5 92, 38 7, 62

6 81 -100 67, 97 2 ,9 4 7 ,9 6 1 1 ,6 9 8, 67 0 ,1 9 0 ,1 6 0 ,31 0 ,11 90, 56 9 , 4 4

7 101-120 70, 82 4 ,4 1 10, 72 5 , 9 4 7 ,51 0 , 2 6 0 , 1 0 0, 19 0 , 0 5 9 1 ,8 9 8, 11

8 121-160 78, 31 8 ,3 8 5 ,4 9 2 ,4 1 4, 61 0, 73 0 , 0 7 94, 59 5 ,41

9 >  160 4 7 , 4 4 30, 77 8, 97 8 ,9 7 3, 85 96, 15 3, 85

 ̂ K i e f e r ,  S c h w ar z k ie fe r ,  Z i r b e

1 6 2
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B a u m a r t e n a n t e i l e

8 . 2 / 7  Reg i on 7

A l t e r s k l a s s e
B  A 1 E  A

F i T a L ä K i “ ) so .N h Bu E i so .H lb Wlb Str NH LH

Akl J a h r e F l ä c h e n p r o z e n t e  b ezogen  auf  die A l t e r s k l a s s e

1
2 20 70 ,21 2, 80 4, 52 5, 87 2 , 5 6 0 , 4 4 1 , 3 8 10, 26 1 ,9 6 83 ,40 16, 60

3 2 1 -  40 6 0 ,02 1 0 ,4 8 3, 67 6 ,9 8 0 , 0 2 8 ,4 6 0, 07 2, 83 5, 56 1 ,91 8 1 ,17 18, 83

4 60 57, 59 1 3 ,93 6, 84 7 ,0 9 0 ,0 1 8, 11 0 ,21 2, 80 1 ,9 3 1 ,49 85, 46 14, 54

5 80 56, 80 13, 76 5 ,1 3 1 0 ,85 0 ,0 2 8, 74 0, 08 2, 64 1, 11 0, 87 86, 56 1 3 ,44

6 81-100 63, 28 13 ,71 5, 65 6 ,3 8 0 ,0 1 7 ,1 2 0, 06 2 , 0 0 0, 60 1 ,1 9 89 ,03 1 0 ,9 7

7 101-120 66, 73 1 5 ,0 7 2 ,0 4 5 ,6 6 8 , 5 7 0 , 4 0 0, 97 0, 38 0, 18 89, 50 1 0 ,50

8 121-160 72, 23 1 2 ,6 6 3, 51 5 ,4 5 0 , 0 3 5 ,1 3 0 , 5 5 0, 19 0 ,2 5 93, 88 6 ,12

9 >  160 7 0 ,05 2 4 ,1 6 2, 15 3 , 3 4 0, 26 0, 04 9 6 ,3 6 3, 64

 ̂ K i e f e r ,  S c h w ar z k ie fe r ,  Z i r b e

1 6 3
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B a u m a r t e n a n t e i l e  i n  d e n  A l t e r s k l a s s e n

8 .3 /1 ,  8 .4 /1  Reg ion 1

B  A 1 - E A  (2 +  3 )

F i T a L a Ki ” ) so .N h Bu E i so .H lb Wlb Str NH LH

Akl J a h r e F l ä c h e n p r o z e n t e  bezogen  auf die A l t e r s k l a s s e

1
2 20 15, 83 0, 78 4 , 1 2 1 9 ,5 9 2 0 ,6 2 6,33 16, 56 14, 32 1 ,85 40, 32 59, 68

3 2 1 -  40 16, 98 2, 64 2, 64 1 1 ,1 4 0 ,0 1 24, 71 7, 19 24, 76 7, 79 2 ,1 4 33 ,41 66, 59

4 4 1 -  60 28, 69 2 , 0 6 1 ,7 5 2 3 ,4 3 2 1 ,2 2 5 ,3 6 9 ,3 6 6, 78 1 ,3 5 55, 93 4 4 , 0 7

5 61-  80 13, 77 6, 68 5 , 9 7 18, 86 0, 39 3 0 ,0 4 10, 29 11, 90 1 ,3 7 0, 73 45, 67 54, 33

6 81 -100 8, 77 2, 70 2, 81 3 3 ,2 6 0, 02 3 0 ,9 8 5, 07 12, 63 2 ,3 2 1 ,4 4 47, 56 52, 44

7 101-12 0 3, 60 0, 94 1 ,4 9 3 1 ,7 9 45, 61 4 ,1 9 8 ,55 0, 72 3 ,11 37, 82 6 2 ,1 8

8

9

121-16 0 

>  160

1 ,0 4 2, 31 0, 80 14, 68 5 1 ,6 4 21 ,31 7 ,82 0 , 2 4 0 , 1 6 18, 83 81, 17

 ̂ K i e f e r ,  S c h w ar z k ie fe r ,  Z i rb e

B a u m a r t e n a n t e i l e

8 .3 /2 ,  8 .4 /2  Reg io n  2

A l t e r s k l a s s e
B A 1 E A  ( 2 + 3 )

F i T a L ä K i  x ) so .N h Bu E i so .H lb Wlb Str NH LH

Akl J a h r e F l ä c h e n p r o z e n t e  b ezo gen  auf die A l t e r s k l a s s e

1
2 1-  20 58, 71 2 , 0 6 3, 68 6 , 2 6 1 9 ,5 7 0, 94 6 ,64 1, 88 0 , 2 6 70, 71 29, 29

3 2 1 -  40 6 0 ,3 2 1 ,0 2 1 ,4 4 1 1 ,3 4 0, 39 1 8 ,4 8 0, 96 3 ,11 1, 92 1 ,02 74 ,51 2 5 ,4 9

4 4 1 -  60 62, 83 2,  72 3, 74 5 , 0 8 0, 10 20, 29 0, 77 3 ,1 7 1,01 0 , 2 9 7 4 ,4 7 25, 53

5 6 1 -  80 58, 99 4 , 0 8 3, 87 1 8 ,1 4 1 1 ,7 8 1 ,29 1 ,5 8 0 ,13 0 , 1 4 8 5 ,0 8 1 4 ,9 2

6 81 -100 55, 66 2, 51 1 ,5 8 22, 23 1 1 ,5 6 3 ,1 4 2, 83 0 ,3 8 0 ,11 8 1 ,9 8 18, 02

7 101-120 5 0 ,0 7 1 ,3 2 2, 68 3 1 ,3 0 8, 73 2, 72 1 ,6 6 0 ,31 1,2 1 8 5 ,3 7 14, 63

8 121-160 30 ,61 1 ,3 6 50, 76 12, 65 2 , 1 4 1 ,7 0 0, 76 0 ,0 2 82, 73 1 7 ,2 7

9 > 1 6 0 7 ,49 0, 52 2 1 ,4 5 6 8 ,0 9 2 ,45 2 9 ,4 6 70, 54

 ̂ K i e f e r ,  S c h w ar z k ie fe r ,  Z i r b e

1 6 4
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B a u m a r t e n a n t e i l e

8 . 3 / 3 ,  8 . 4 / 3  Reg ion 3

B A 1 E A  ( 2 + 3 )

F i T a L ä Ki ” ) so .N h Bu E i so.Hlb Wlb Str NH LH

Akl J a h r e F l ä c h e n p r o z e n t e  b ezogen  auf die A l t e r s k l a s s e

1
2 20 62, 27 0, 87 0, 79 15, 29 0, 05 1 1 ,5 7 0, 75 2 ,2 4 5, 91 0 , 2 6 7 9 ,2 7 20, 73

3 2 1 -  40 71, 17 1 ,6 8 0 , 4 8 10, 71 1 0 ,4 9 0, 53 3, 25 1 ,57 0 ,1 2 84, 04 15, 96

4 60 8 1 ,4 8 0,  95 0 , 4 6 9, 72 3, 58 1, 27 1 ,75 0, 63 0 , 1 6 92, 61 7 ,3 9

5 80 7 3 ,0 2 1 ,0 5 0, 67 13, 69 7, 80 1 ,1 7 2 ,0 8 0, 37 0 , 1 5 8 8 ,4 3 11, 57

6 81 -100 57, 11 1 ,8 6 0 , 2 8 1 9 ,1 7 18 ,51 1, 39 1 ,05 0 ,3 4 0 , 2 9 7 8 ,4 2 2 1 , 5 8

7 101 -120 72, 34 2, 86 0, 29 8 ,3 5 13, 89 0, 22 0 ,4 3 1 ,59 0 ,0 3 83, 84 1 6 ,1 6

8

9

121-160  

>  160

4 3 , 9 9 3, 94 5, 99 18, 21 2 4 ,2 9 0, 52 1 ,7 7 1 ,09 0 , 2 0 7 2 ,13 27, 87

 ̂ K i e f e r ,  S c b w a r z k ie f e r ,  Z ir b e

B a u m a r t e n a n t e i l e

8 .3 /6 ,  8 . 4 / 6  Reg io n  6

A l t e r s k l a s s e
B A 1 - E A  ( 2 + 3 )

F i T a L ä K i ” ) so .N h Bu E i so .H lb Wlb Str NH LH

Akl J d h r e F l ä c h e n p r o z e n t e  bez o gen  auf die  A l t e r s k l a s s e

1
2

20 83, 60 0, 74 '7, 17 3, 88 1 ,1 9 0 ,93 1, 96 0 ,5 3 95, 39 4, 61

3 2 1 -  40 7 9 ,3 6 1 ,4 3 3, 61 4 ,1 1 0 , 0 2 8 ,11 0 ,01 1 ,0 4 2, 12 0 ,1 9 8 8 ,53 1 1 ,4 7

4 60 79, 62 2, 86 2, 18 7 ,0 5 6, 92 0, 03 0 ,6 4 0, 63 0 ,0 7 91,71 8, 29

5 6 1 -  80 80, 27 2 ,0 3 6 ,4 7 2 , 4 4 7, 67 0 ,0 2 0, 78 0 ,0 1 0 ,31 91,21 8, 79

6 81-100 79, 23 3 ,2 9 7, 96 2 ,1 4 6 ,2 6 0 ,9 3 0 ,0 6 0 ,1 3 92, 62 7, 38

7 101 -120 8 1 ,23 2, 26 8, 95 4 ,5 5 1 , 8 6 0, 98 0 ,1 7 9 6 ,9 9 3 ,01

8 121-160 7 1 ,0 6 2, 56 3, 57 16, 61 5, 87 0 ,3 3 93, 80 6 ,2 0

9 >  160 9 3 ,0 9 6, 91 1 0 0 ,0 0

 ̂ K i e f e r ,  S c h w ar z k ie fe r ,  Z ir b e

1 6 5
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B a u m a r t e n a  n t e i  l e  i n  d e n  A l t e r s k l a s s e n

8 .3 /4  Reg io n  4

A l t e r s k l a s s e
B  A 1 E A

F i T a L ä Ki *) so .N h Bu E i so .H lb Wlb Str NH LH

Akl J a h r e F l ä c h e n p r o z e n t e  bezogen  auf die A l t e r s k l a s s e

1
2 1-  20 64, 86 0, 25 4 , 9 7 0, 70 1 6 ,3 6 4 ,91 6, 62 1 ,33 70, 78 29, 22

3 2 1 -  40 7 1 ,1 0 0 ,11 3 ,1 3 1 ,1 8 14, 55 0, 18 6 ,1 7 1, 78 1 ,8 0 75, 52 2 4 ,4 8

4 4 1 -  60 67, 67 0, 90 2, 65 3 ,4 2 0, 31 1 6 ,1 4 0 , 1 8 6 ,3 9 1,11 1 ,23 74, 95 2 5 ,0 5

5 61-  80 62, 76 5 ,01 1 ,0 9 3, 88 2 0 , 0 7 0 ,0 3 4 , 2 0 1 ,59 1 ,3 7 72, 74 2 7 ,2 6

6 81-100 5 0 ,3 6 8, 79 2 ,21 5 ,4 9 29, 99 0 ,0 2 2, 64 0, 31 0 , 1 9 66, 85 3 3 ,1 5

7 101-120 4 8 ,9 4 4, 69 5, 15 . 4 , 4 8 32, 84 3, 87 0 ,0 3 63, 26 36, 74

8 121-160 35, 89 6, 86 5 , 3 7 0,  77 45,  95 0, 33 4 ,5 3 0 ,3 0 48, 89 51, 11

9 >  160 2 1 ,1 2 1 ,2 4 1 ,2 9 2, 92 7 1 ,01 2 ,3 6 0 ,0 6 26, 57 7 3 ,43

 ̂ K i e f e r ,  S c h w ar z k ie fe r ,  Z i r b e

B  a u m  a r  t e n a n t  e i 1 e i n  d e n  A l t e r s k l a s s e n

8 .3 / 5  Reg io n  5

A l t e r s k l a s s e
B A  1 E  A

F i T a L ä K i " ) so .N h Bu E i so .H lb Wlb Str NH LH

Akl J a h r e F l ä c h e n p r o z e n t e  b ezogen  auf die A l t e r s k l a s s e

1
2 1-  20 86, 87 0 ,4 2 6, 78 0 ,2 5 0 ,0 2 1, 17 0 , 0 2 1 ,3 4 2, 70 0 ,4 3 9 4 ,3 4 5, 66

3 21-  40 86, 35 0 ,2 2 5 ,0 6 0 ,1 4 3, 36 1 ,4 2 2, 78 0 , 6 7 9 1 ,7 7 8 ,23

4 4 1 -  60 87, 87 0 , 4 6 6, 88 0 ,3 2 1, 86 1 ,61 0, 60 0 , 4 0 9 5 ,5 3 4 , 4 7

5 61 - 80 8 6 ,24 0, 89 7 ,4 5 1 ,85 1 ,9 0 1 ,3 0 0 ,2 0 0 , 1 7 9 6 ,4 3 3, 57

6 81-100 7 8 ,1 4 2, 78 1 0 ,4 3 3, 60 4 ,  68 0 ,31 0 ,0 6 9 4 ,9 5 5 ,0 5

7 101-120 7 8 ,95 1 ,5 9 9 ,4 8 4 ,4 0 5 ,1 6 0 , 2 8 0, 12 0 ,0 2 9 4 ,4 2 5, 58

8 121-160 84, 67 2, 37 8, 88 2, 51 1 ,42 0 , 0 9 0 , 0 6 9 8 ,4 3 1, 57

9 >  160 62 ,41 8, 35 28, 77 0 , 4 7 1 0 0 ,0 0

 ̂ K ie f e r ,  S c h w ar z k ie fe r ,  Z ir b e

1 6 6
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B a u m a r t e n a n t e i l e  i n  d e n  A l t e r s k l a s s e n

8, 3/ 7_____________________________________________________________________________________________________ Reg i on 7

A l t e r s k l a s s e
B  A 1 E  A

F i T a L ä K i x) so .N h Bu E i so .H lb Wlb Str NH LH

Akl J a h r e F l ä c h e n p r o z e n t e  bez o gen  auf die A l t e r s k l a s s e

1
2

20 83, 29 1, 79 3 , 2 7 2, 81 1 , 6 8 0 ,1 9 2 ,0 7 3, 11 1 ,7 9 9 1 ,1 6 8, 84

3 2 1 -  40 79, 36 1, 78 2, 63 2, 37 4, 74 0 ,1 0 2 , 4 4 5 ,40 1 ,1 8 8 6 ,14 13, 86

4 60 7 1 ,92 6,21 2, 69 4, 80 6 ,5 0 0, 59 2, 69 3, 99 0, 61 85, 62 14, 38

5 61-  80 7 1 ,3 8 6 ,4 5 3, 88 7, 80 7, 88 0 , 0 8 1 ,4 9 0, 82 0, 22 89, 51 1 0 ,4 9

6 81 -100 75, 80 9, 29 4, 94 4, 90 4 , 2 2 0 ,01 0 , 5 5 0 ,1 9 0 ,1 0 94, 93 5 ,0 7

7 101-120 8 1 ,12 5 ,0 0 4, 36 5, 32 3 , 5 9 0 ,31 0 , 0 6 0 , 2 4 95, 80 4, 20

8 121-160 8 1 ,42 4 , 9 4 2 , 3 8 6, 95 3 , 5 7 0, 50 0 ,0 9 0 ,1 5 95, 69 4 ,31

9 >  160 80, 31 3, 87 4, 78 5, 84 4 , 0 7 1 ,13 94, 80 5 ,2 0

 ̂ K i e f e r ,  S c h w a r z k ie f e r ,  Z ir b e

B a u m  a r  t e n a  n t e i  l e  i n  d e n  A l t e r s k l a s s e n

8 .4 / 4  Reg io n  4

A l t e r s k l a s s e B A I E  A

F i T a L ä Ki “ ) so .Nh Bu E i so .H lb Wlb Str NH LH

Akl J a h r e F l ä c h e n p r o z e n t e  bez o gen  auf die A l t e r s k l a s s e

1
2

20 66, 82 2,'48 3 ,01 0, 64 2 1 ,0 3 0 , 0 5 3 , 9 8 0, 92 1 , 0 7 72, 95 2 7 ,0 5

3 21-  40 6 2 ,1 4 4 ,0 0 1 ,0 5 0, 11 2 6 ,0 7 3, 71 2 , 2 8 0 , 6 4 67, 30 32, 70

4 60 62, 81 3 ,0 8 0, 81 0 ,4 4 3 0 ,1 8 0 ,0 3 2 ,2 1 0 , 4 0 0 , 0 4 67, 14 32, 86

5 80 60, 63 6 ,2 5 1 ,9 9 0 , 2 7 26, 66 3, 78 0 , 2 8 0 , 1 4 69, 14 30, 86

6 81 -100 53, 60 1 0 ,39 1 ,6 9 0, 72 3 0 ,6 0 0 ,01 2, 69 0, 12 0 , 1 8 6 6 ,4 0 33, 60

7 101-120 45, 77 1 3 ,65 2 , 4 6 0 ,0 3 3 5 ,2 8 2, 68 0 ,1 3 61,91 3 8 ,0 9

8 121-160 53, 70 6 ,6 8 3 ,1 6 2, 64 3 1 ,2 3 0 ,3 3 2 , 1 5 0 ,0 9 0 , 0 2 66, 18 33, 82

9 >  160 3 2 ,2 0 1 3 ,40 1 ,2 2 4 8 ,5 8 4, 60 46, 82 53, 18

 ̂ K i e f e r ,  S c h w ar z k ie fe r ,  Z ir b e

1 6 7
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B a u m a r t e n a n t e i l e

8 . 4 / 5  R eg ion  5

A l t e r s k l a s s e
B  A 1 E A 3

F i T a L ä K i “ ) so .N h Bu Ei so .H lb Wlb Str NH LH

Akl J a h r e F l ä c h e n p r o z e n t e  bezogen  auf d ie  A l t e r s k l a s s e

1
2 1-  20 8 7 ,2 6 0, 77 4, 65 0, 14 2 ,42 0 ,2 2 4 , 2 4 0 , 3 0 92, 82 7 ,1 8

3 40 8 1 ,2 6 1 , 5 3 7, 68 0, 24 5, 50 0, 81 2, 87 0 ,1 1 90, 71 9 ,2 9

4 4 1 -  60 89, 94 2, 32 2, 99 0 ,4 1 2, 50 0 ,0 4 0 ,9 5 0, 58 0, 27 95, 66 4 , 3 4

5 61-  80 83, 30 2, 46 4, 36 0, 61 7, 82 0, 86 0 ,4 2 0 , 1 7 90, 73 9 , 2 7

6 81-10 0 8 4 ,2 2 2, 78 2, 61 0, 78 9 ,1 0 0 ,3 4 0, 10 0 , 0 7 90, 39 9, 61

7 101-120 8 4 ,4 5 2 , 2 4 3, 35 1, 55 8 ,0 8 0 ,03 0 ,2 7 0 ,0 3 9 1 ,5 9 8 ,41

8 121-160 8 7 ,4 3 3 , 1 8 3, 94 1 ,9 0 2 ,7 6 0 , 4 9 0, 16 0 , 1 4 9 6 ,4 5 3 , 5 5

9 >  160 7 1 ,0 0 8, 87 12, 85 7 ,1 6 0 ,12 92, 72 7 , 2 8

 ̂ K i e f e r ,  S c h w ar z k ie fe r ,  Z i rb e

B a u m a r t e n a n t e i l e  i n  d e n  A l t e r s k l a s s e n

8 .4 /7  R eg io n  7

A l t e r s k l a s s e
B A  1 E  A

F i T a L ä Ki ' ) so .N h Bu E i so .H lb Wlb Str NH LH

Akl J a h r e F l ä c h e n p r o z e n t e  bez o gen  auf die A l t e r s k l a s s e

1
2 1-  20 8 2 ,25 0 , 3 9 1 ,5 9 4,  53 5 , 3 4 0 ,5 2 4, 95 0 ,4 3 88, 76 1 1 ,2 4

3 2 1 -  40 76 ,93 2 , 3 7 2 ,1 3 2,  55 10, 30 1 ,19 3, 87 0, 66 8 3 ,9 8 1 6 ,02

4 60 8 1 ,45 5 ,9 2 1 ,4 6 1 ,8 6 5, 31 0, 77 2, 90 0 ,3 3 90, 69 9 ,31

5 61 -  80 88, 84 3, 35 1, 72 0 , 3 6 4, 72 0 ,6 2 0 ,3 9 9 4 ,2 7 5, 73

6 81-100 7 3 ,27 9 ,1 8 1 ,1 8 6 ,5 0 8 ,2 2 1 ,2 2 0 ,43 9 0 ,13 9, 87

7 101-120 7 5 ,96 7, 84 0 , 9 9 0,  80 1 2 ,4 6 1 ,3 0 0, 65 8 5 ,59 14,41

8 121-160 73 ,02 8,11 1 ,7 4 8,3 1 8 ,01 0, 77 0 ,0 4 9 1 ,1 8 8, 82

9 > 1 6 0 78, 67 4 ,6 5 0, 53 1 4 ,5 7 1 , 5 8 83, 85 1 6 ,1 5

 ̂ K i e f e r ,  S c h w a r z k ie f e r ,  Z i rb e

1 6 8
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8 .2 /2  - 8 .4 /2
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8 .2 /2  - 8 . 4 / 7  T a n n e n a n t e i l  in den A l t e r s k l a s s e n  d e r  
E ig e n t u m s a r t e n  e in ig e r  Regio nen

1 7 0
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B a u m a r t e n a n t e i l e  i n  d e n  M e e r e s h ö h e n

8 .5 /1  R eg io n  1

B A  ( 1 + 3 )
Hohenstufe 
m ü. d. M. F i T a L ä K i ‘ ) Z i so .N h Bu E i so .H lb Wlb NH LH

V o r  r  a t s p r o z e t e

i 300 m 8, 57 1, 51 1, 88 4 1 ,3 7 _ - 6, 25 1 1 ,06 13, 80 15, 56 5 3 ,33 46, 67

2 600 m 15, 68 4, 62 5, 89 31, 88 - 0 , 0 4 23, 35 7 ,4 7 8 ,43 2, 64 58 ,11 4 1 ,8 9

3 900 m 47, 61 6, 78 1 4 ,4 4 7, 92 - - 1 8 ,13 - 2, 86 2 , 2 6 76, 75 2 3 ,2 5

4 - 1200 m 48, 80 - 3,  73 9, 78 - - 3 5 ,4 6 - 2, 23 - 62, 31 37, 69

5 - 1500 m - - - - - - ' - - - - -

6 - 1800 m ' - - - - - - - - - - -

7 >  1800 m ' - - - - - - - - - - -

 ̂ K i e f e r ,  S c h w a r z k ie f e r

Höhenstufe
m ü . d . M .  Reg ion 1

$$$$ L ä r c h e  Ii'iViVI K ie f e r B u c h e
I | S o n s t .  H a r t la u b  

W e ic h la u b
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B a u m a r t e n a n t e i l e  i n  d e n  M e e r e s h ö h e n

8, 5/ 2_____________________ _______________________________________________________________________________Reg i on 2

Höhenstufe 
m  ü. d. M.

B A  ( 1 + 3 )

F i T a L ä K i  “) Zi so .N h Bu Ei so .H lb Wlb NH LH

V o r  r  a t s p r o z e t e

1 300 m 2 7 ,2 7 0, 52 0 ,2 1 37, 81 . 1, 10 1, 81 1 5 ,9 8 6, 83 8 ,4 7 66, 91 3 3 ,0 9

2 600 m 27, 88 3, 98 2 , 1 0 38, 37 - 0 ,0 2 1 2 ,0 7 7 ,23 4 , 3 6 3, 99 72, 35 27, 65

3 900 m 3 7 ,0 3 9, 25 7, 77 3 0 ,0 4 - - 1 1 ,4 0 0, 53 2 ,3 8 1 ,60 84, 09 15, 91

4 - 1200 m 6 8 ,4 8 8, 70 9, 70 5, 84 - - 4,  93 - 1, 52 0, 83 92, 72 7 ,2 8

5 - 1500 m 8 8 ,4 8 1, 89 5, 18 0, 44 - - 2, 24 - 0,  94 0, 83 95, 99 4 ,0 1

6 - 1800 m 95, 78 - 4 , 2 2 - - - - - - - 1 0 0 ,0 0 -

7 > 1 8 0 0  m 10 0 ,00 - - - - - - - - - 1 0 0 ,00 -

 ̂ K i e f e r ,  S c h w a r z k ie f e r  

Höhenstufe
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B  a u  m a  r  t e n a n  t e i l e  i n  d e n  M e e r e s h ö h e n

8 . 5 / 3  Reg i on 3

B A  ( 1 + 3 )
Hohenstu fe 
m ü. d. M. F i t a L ä K i * ) Zi so .N h Bu E i so .H lb Wlb NH LH

V o r  r  a t s d r  o z e n t e

i 300 m 55, 54 2 ,2 3 . 7, 70 _ _ 20, 87 3 ,51 4, 75 5 ,4 0 6 5 ,4 7 34, 53

2 600 m 50, 57 6, 84 0, 99 26, 76 - - 7 ,0 8 3 , 1 6 2, 87 1, 73 85, 16 14, 84

3 900 m 6 6 ,1 7 8, 90 0, 82 1 6 ,19 - 0,  09 5 ,01 0, 76 0, 87 1 , 1 9 92, 17 7, 83

4 - 1200 m 8 5 ,2 7 3, 57 0, 03 3, 68 - - 6, 69 - 0,  63 0 ,1 3 92, 55 7, 45

5 - 1500 m - - - ■ - - - - - - - - -

6 - 1800 m - - - - - - - - - - - -

7 > 1 8 0 0  m - - - - - - - - - - - -

 ̂ K i e f e r ,  S c h w ar z k ie fe r

Höhenstufe
m ü .d .  M. Reg ion 3
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B  a u  m  a  r  t e n a n  t e i l e  i n  d e n  M e e r e s h ö h e n

8 . 5 / 4  Reg i on 4

B A 1 + 3 )

Höhenstufe F i T a L ä K i  “) Zi so.Nh Bu E i so .H lb Wlb NH LH

V o r  r  a t s p r o z e i  t e

i 300 m 1 0 ,5 9 0, 71 _ _ _ _ 11 ,21 7 ,0 7 34, 35 36, 07 1 1 ,3 0 88, 70

2 600 m 54, 58 11, 80 3 ,0 9 1 0 ,4 7 - 0,  16 11 ,00 1 ,91 5, 26 1, 73 8 0 ,10 1 9 ,9 0

3 900 m 53, 35 12, 63 5, 73 2, 90 - - 19, 87 0 ,11 5, 02 0 ,3 9 74, 61 2 5 ,3 9

4 - 1200 m 54, 89 1 3 ,4 5 4, 96 0, 72 - - 2 3 ,33 - 2,  60 0 ,0 5 74, 02 25, 98

5 - 1500 m 6 7 ,2 5 4, 13 6, 94 0, 07 - - 17, 79 - 3,  82 - 78, 39 21, 61

6 - 1800 m 63, 69 2 , 1 4 3 0 , 0 7 - - - 4 ,1 0 - - - 95, 90 4 , 1 0

7 >  1800 m - - - - - - - - - - - -

 ̂ K i e f e r ,  S c h w ar z k ie fe r  
Höhenstufe
m  ü. d. M. Reg ion 4
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B a u m a r t e n a n t e i l e  i n  d e n  M e e r e s h ö h e n

8 . 5 / 5  Reg i o n  5

B  A 1 + 3 )
Höhenstufe 
m  ü. d. M. F i T a L ä K i " ) Zi so .N h Bu E i so .H lb Wlb NH LH

V o r  r  a t s p r o z e n t e

1 300 m _ _ _ _ _ _ _ _ _ - - -

2 600 m 47, 53 4, 71 1, 96 6 ,4 7 - - 2 7, 72 1 ,0 9 9 , 4 7 1 ,0 5 60, 67 39, 33

3 900 m 66, 72 9, 57 1 1 ,3 3 3 , 1 4 - 0,  03 6, 02 0 , 1 5 2, 33 0, 71 90, 79 9, 21

4 - 1200 m 73, 53 6 ,15 1 3 ,0 4 1 ,6 8 - - 3, 84 0 , 0 7 0, 64 1 ,0 5 9 4 ,4 0 5, 60

5 - 1500 m 7 9 ,1 8 2, 54 1 5 ,4 9 0 , 1 8 0 ,0 5 - 1, 73 - 0 ,3 1 0 , 5 2 9 7 ,4 4 2 ,5 6

6 - 1800 m 72, 94 0, 27 22, 83 - 3,  81 0 , 0 4 0, 06 - 0 , 0 1 0 , 0 4 99, 89 0 ,11

7 > 1 8 0 0  m 6 0 ,2 8 31, 78 - 7 ,9 4 - - - - - 1 0 0 ,0 0 -

 ̂ K i e f e r ,  S c h w a r z k ie f e r  

Höhenstufe
m ü. d.  M. Reg ion 5
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B a u m a r t e n a n t e i l e  i n  d e n  M e e r e s h ö h e n

8 . 5 / 6  R eg io n  6

B  A ( 1 + 3 )

m ü. d. M. F i T a L ä Ki “) Z i so .N h Bu Ei so.Hlb Wlb NH LH

V o r  r  a t s p r o z e n t e

i 300 m . _ _ _ _ _ _ - -

2 600 m 4 4 ,5 8 3, 36 1 ,2 4 4 1 ,2 1 - - 3 ,1 0 1 ,97 1, 36 3, 18 90, 39 9, 61

3 900 m 64, 68 2, 98 6 , 4 8 17, 62 - - 5 ,1 6 0 ,4 9 1 ,20 1 ,3 9 91, 76 8, 24

4 - 1200 m 72, 78 4, 61 9 , 2 9 6, 37 - - 5 ,4 9 - 0 ,2 9 1, 17 9 3 ,0 5 6 ,9 5

5 - 1500 m 6 7 ,12 3, 75 2 1 , 0 9 1, 86 0, 68 - 4, 52 - 0 ,2 4 0, 74 94, 50 5, 50

6 - 1800 m 6 7 ,1 6 0, 52 23,  92 0,  81 5, 58 - 2, 01 - - - 97, 99 2 ,01

7 > 1800 m - - - - - - - - - - -

 ̂ K i e f e r ,  S c h w a r z k ie f e r

Höhenstufe
m ü. d.  M. Region 6

- 1800
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B a u m a r t e n a n t e i l e  i n  d e n  M e e r e s  h ö h e n

8 . 5 / 7  Reg i on 7

B A  (1 + 3  )
Jtionenstuie 
m ü. d. M. F i T a L ä K i ‘ ) Z i so .Nh Bu E i so .H lb Wlb NH LH

V o r r  a t s p r o z e n t e

i 300 m _ _ _ _ _ _ _ _ - - -

2 600 m 55, 35 26, 04 0, 95 5, 19 - 0,  23 2, 77 0, 82 7, 01 1, 64 87, 76 12, 24

3 900 m 44 , 53 23, 69 4, 35 12, 38 - - 10, 61 0, 18 3 ,03 1 ,23 84, 95 15, 05

4 - 1200 m 63, 65 17, 51 3, 92 6, 04 0, 02 - 6, 50 0, 04 1 ,60 0, 72 9 1 ,1 4 8, 86

5 - 1500 m 80, 03 5 ,4 7 5, 86 4 , 4 0 0 , 4 4 - 2, 81 - 0,  64 0, 35 96, 20 3, 80

6 - 1800 m 80, 92 1 ,53 10, 96 1, 34 4, 73 - 0,  22 - 0,  23 0, 07 99, 48 0, 52

7 >  1800 m 51, 86 - 21, 58 0, 08 26, 48 - - - - - 1 00 ,00 -

 ̂ K i e f e r ,  S c h w a r z k ie f e r  

Höhenstufe
m ü . d . M .  Region  7
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9. P F L E G E Z U S T A N D

9. 1 M i n d e r w e r t i g e  B e s t ä n d e

De r  gegenw ärtige  Zustand d es B e stan d es  auf d e r  P ro b efläch e  und 
ih re r  u n m itte lbaren  Um gebung kann bedingt se in  durch den B oden zu ­
stand , die E n tsteh u n gsw eise , die B estandesbeh andlung oder durch die 
an den P ro b estäm m en  vorkom m enden techn ischen  F e h le r  oder Schäden. 
Die Zustandskennzeichnung so l l  zu g le ich  S ch lü sse  auf die e r fo rd e r lic h e n  
Maßnahmen erlauben .

Im G egen satz  zu den N orm albestän den , die durchschnittlich  eine z u ­
fr ie d e n ste lle n d e , dem  Stan dort an gem essen e  Entw icklung und L e istu n g  
au fw eisen , w erden un tersch ied en :

R estb estän d e : B estän d e , deren  K ronenschluß  durch unsachgem äß e N ut­
zung (z .B . Hieb auf den s tä rk s te n  Stam m ) oder durch 
Sch nee-, S tu rm - od er Insekten schäden  so  s ta rk  h e ra b g e ­
se tz t  wurde, daß ein b a ld ig e r  A btrieb vo rzu seh en  w äre .

Sch älb estän d e : M ehr a ls  50%  d er Stäm m e d er P ro b e fläch e , in frag lic h en  
F ä lle n  auch d er un m itte lbaren  Um gebung sind - ohne R ü ck ­
sich t auf die H o lzart von Rotwild g e sch ä lt .

1 7 9
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M in derw ertige , um w andlungsbedürftige B estän d e : Im a llgem ein en  B e ­
stän de, die den Standortsbedingungen  nicht en tsprech en . 
Z. B . Sch lech tw üch sigkeit infolge u n geeign eter P roven ien z 
oder H o lzart bzw. infolge m an geln der B e stan d eserz ieh u n g ; 
überw iegend ro tfau le  B estän d e . H iezu zählt auch die B e ­
tr ie b sa r t  S trau ch fläch e .

D auernd m in derw ertige  B e stän d e : Auf äuß erst n äh rsto ffa rm en  oder k l i ­
m atisch  ungünstigen Standorten  stockende B estän d e  m it 
vö llig  un zu reich en der M assenproduktion  (Renkbuchenbe­
stän de, M oorstan d orte , Sch uttkegelstan dorte  u. dg l.); w ir t­
sch aftlich  nicht um w andlungsfähig.

9 .2  P  f 1 e g e m  a ßn ah  m e n

F ü r  die P rob efläch e  bzw. ih re  un m itte lbare  Um gebung w ar an zu ge­
ben, ob eine d e r  folgend genannten b estan d esp fleg lich en  H iebsm aß nah­
m en innerhalb d e r  letzten  (5) Ja h r e  durchgeführt wurde bzw. ob eine 
so lch e  a ls  e r fo rd e r lic h  e rach te t und daher vo rzu sch lagen  w ar.

A ls H ieb sv o rsch läge  gelten  led ig lich  so lch e , die p fleg lich en  C h arak ter  
haben, die a lso  aus w aldbaulichen Gründen zu r F ö rd eru n g  e in er  b e s ­
se re n  B estan desen tw icklun g notwendig w ären. Nicht dazu zählen  h in ­
gegen  Kahlhiebe oder E in zelstam m nu tzun gen , die au s re in  w ir tsc h a ft­
lichen  M otiven vorgenom m en w erden.

Ju ngw uch sp flege: E in g riffe  in noch nicht g e sc h lo sse n e  und g e sc h lo sse n e  
B estockun gen  zw ecks Entfernung un erw ünschter B e ­
sto c k u n g sg lie d er  (Läuterungen); M ischw u ch sregelun g.

D u rch forstu ng: E in g riffe  in g e sc h lo sse n e , im  A u ssch eid u n gsk am pf b e ­
findliche B estockungen  m it nur vorü b ergeh en d er U n­
terbrech un g d e s K ro n e n sc h lu sse s  m it dem  Z ie l e in er 
gütem äßigen V e rb e sse ru n g  d e r  laufenden Produktion  
des B e stan d es  durch E ntfernen  un erw ünschter und B e ­
günstigung d e r  b esten  B e sta n d e sg lie d e r .

Entrüm pelung: E in g r if fe in  schon ä lte re  B estän d e , in denen eine re c h t­
ze itige  D u rch forstu ng  v e rsäu m t w urde, zw ecks E n t­
fern en  von absterben d en  und abgestorben en  B e s ta n d e s - 
g lied ern .

V erjüngungshieb : E in g riffe  in B estockun gen , d eren  K ronenschluß  in d er  
O bersch ich t zw ecks E in leitu ng oder Fortfü h ru n g  d er 
Verjüngung dauernd unterbrochen  w erden so ll .

Räum ung: T e ilw e ise r  od er g än z lich er A btrieb  von "R e s tb e s tä n ­
den" (siehe 9. 1), von Sch irm bestän d en  bzw. von m in ­
derw ertigen , um w andlungsfähigen B estän den .

1 8 0
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9 .3  A u s  z e i g e

Die A u sze ige  von P ro b estäm m en  bezieh t sich  nicht auf die g e sa m te  
N utzu ngsm öglich keit, son dern  led ig lich  auf jene in 9. 2 genannten E in ­
g r if fe , d eren  u n m itte lbare  A usführung vom  Standpunkt d e r  B e sta n d e s  - 
p flege  aus a ls  w ünschensw ert e rach te t w erden kann. S ie  s o l l  einen W eiser 
d a fü r geben , w elche H olzan fälle  au s dringend e r fo rd e r lic h e n  P fle g e m aß ­
nahm en, V erjüngungshieben  e tc . au s w aldbaulichen Gründen ohne R ü ck ­
s ich t auf W irtsch aftlich keit zu e rw arten  sind .

Die A u sze ige  i s t  zum U n tersch ied  von d er fläch en w eisen  B eu rte ilu n g  
d e r  Pflegem aß nahm en (9 .2 )  auf die zu entnehm enden P ro b e stäm m e  b e ­
sch rän k t. D abei w erden fo lgende H iebsm aßnahm en un tersch ied en :

D u rch forstu ng : P fle g lic h e r  E in g r iff , d e r  zum gegenw ärtigen  Zeitpunkt 
a ls  notwendig e rsch e in t.

Entrüm pelung: von A ltholzbeständen , Entnahm e Zuwachs a r m e r  und ab- 
s te rb e n d er  B e s ta n d e sg lie d e r  sow ie von D ü rrlin gen  nach 
v e r sä u m te r  D u rch forstu n g .

V erjün gun gsh ieb : Nutzung zum Zw ecke d e r  E in leitu ng bzw. Fortfü h ru n g  
d er V erjüngung.

Räum ung: T e ilw e ise r  oder g än z lich e r  A btrieb  von R estb estän d en ,
Sch irm bestän d en , m in d erw ertigen , um w andlungsfähigen 
B estän den , Sch älbestän d en , Ü b erh ältern , Sam enbäum en 
usw .

9 .4  S c h a f t g ü t e

Die K la s s i f iz ie ru n g  bezieh t s ic h  nur auf d a s  untere S ch aftd r itte l a l le r  
P ro b e stäm m e  von m in d esten s 25 cm  BHD m . R . ; sch w äch ere  S täm m e 
wurden nicht b e rü ck sich tig t.

S c h aftg ü te k la sse :

0 Stamm- b is  24 cm  BHD, w ird nicht b eu rte ilt

1 U n teres S ch aftd r itte l g e ra d e , vo llh o lz ig , m ö g lich st a s tre in , ohne g e ­
sundheitliche od er tech n isch e F e h le r
L aubholz: Nur so lch e  Sch äfte , die m in d esten s ein F u rn ierb lo ch  e r ­

geben , BHD ^  40 cm , w alzen fö rm iger Sch aft;

2 U n teres S ch aftd ritte l wie unter 1, jedoch  ä s t ig  od er m it gerin gen  
gesundh eitlich en  bzw. tech n isch en  F e h le rn  behaftet.

3 U n teres S ch aftd ritte l k ru m m , s ta r k  ä s t ig  oder abh olzig  bzw. m it 
sch w eren  gesundheitlichen  o d er techn ischen  F e h le rn  beh aftet.

1 8 1
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9. 1/ 01 - 03 V e r t e i l u n g  d e r  m i n d e r w e r t i g e n  B e s t ä n d e
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9.3/0 Verteilung der aus bestandespfleglichen Hiebsmaßnahmen 
zu erwartenden Holzmengen

BA (1+3)

Region 1
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1 0 .  S C H Ä D E N
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10.  S c h ä d e n

S t a m m s c h ä d e n

Im allgem ein en  wurden nur w irtsch aftlich  bed eu tsam e Stam m sch äd en  
erfaß t und zw ar je  P ro b e stam m  je w e ils  d er  H auptschaden.

H iebei i s t  zu beachten , daß R otfäu leschaden  nur durch Bohrung in 
B rusthöhe fe s tg e s te llt  wurde; e s  i s t  a b e r  keine A u ssa g e  d a rü b e r  m ö g ­
lich , w elcher T e il d e r  S c h a ftm asse  ta tsäch lich  u n v erw ertbar i s t  bzw. 
w elchen F ä u le g ra d  e r  au fw eist. Ebensow enig wurde erhoben, ob, wann 
und in w elchem  A usm aß ein Sch älsch ad en  R otfäu le nach s ich  zieht.

Im Rahm en d er F o rst in v e n tu r  läßt sich  led ig lich  d ie  G e sa m tm a sse  
d e r  durch irgendein e U rsac h e  besch äd igten  Stäm m e h erle iten  nicht 
a b e r  d as Ausm aß d e r  Entw ertung. T ro tz  d ie se r  E in sch ränkun gen  l i e ­
fe r te  d ie se  Erhebung einen Ü berb lick  fü r  d ie S tam m sch äd en  in Ö s te r ­
re ich , wie e r  b ish e r  nicht e x is t ie r te .

U n tersch ieden  wurden fo lgende Stam m sch äd en ;

Sch älsch äd en  neu: Die dem  E rh eb u n gsjah r vorh ergegan gen e S o m m e r­
und W interschälung durch Rotw ild.

Sch älsch äd en  a lt; Schälung ä lteren  D atum s.

B eide  Sch ad en sarten  wurden ohne B erü ck sich tigu n g  d e r  Größe d er 
Schälwunde erhoben.

R ückungsschaden , B esch äd igu n g  durch S te in sch lag  e tc.

F äu le  ohne äuß erlich  erkenn bare  Schädigung (z. B . A c k e r ­
fäu le)

A bsterbende und ab gesto rb en e  S täm m e:
U rsach en : In sekten befall, Hebung d e s W u rze lte lle rs  

im  G efolge von S tu rm sch äd en  e tc .

Son stige  Schäden: In d ie sem  K om plex, d e r  den w eitaus größten T e il  d e r  
S c h ad e n sm a sse  au sm ach t, wurden se h r  v e r sc h ie d e n ­
a rtig e  S ch ad en sarten  zusam m en gefaß t: Sch n eed ru ck -, 
Sch neebruchsch äden , F e u e r - , B litzsch äd en , S ä b e l­
w uchs, R indenbrand, K re b s , M ißbildungen usw .

1 9 4
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10. 1/ 01  - 03 V e r t e i l u n g  d e r  S t a m m s c h ä d e n  a u f  d i e  R e g i o n e n
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V e r b i ß  s c h ä d e n
(Ju gen d  I, b is  1 ,3  m  B au m h öh e)

Die F ests te l lu n g  von Verbißschäden erfolgte nur für die W uchsklasse  Jugend I, 
d .h .  für Bäume b is  zu 1 ,3  m Höhe. D as Ausmaß wird durch den Anteil der  
ve rb is se n e n  Pflanzen  in Zehnteln d er  Gesam tpflanzenzahl d er  Probefläche  an ­
gegeben; für  die Auswertung wurden die Anteile in zwei Stufen zusammengefaßt:

Grad des Verbißschadens
0 Pflanzen verbißfrei
1 ü b er  10 b is  50 % d er  Pflanzen v e rb i s se n
2 ü b er  50 b is  100 % d er  Pflanzen  v e rb i s se n

Die Beurteilung e r s t r e c k t  s ich  nicht nur auf f r i sch en  Verbiß, sondern  auch 
auf lang jährig  unter d e r  W ildschere gestandene K ollerbüsche.

V e r b  
(Jugend I,

i ß s c h ä d e n  
b is 1 ,3  m Baumhöhe)

10.3/1____________________________________________________________________ Region 1

B A B A
B A 1

Grad des 
V erbißschadens

1 3
E A 1 E A  (2 + 3 )

ha % ha % ha % ha %

0 7. 980 62, 3 70 1 0 0 , 0 2. 250 54, 5 5. 730 6 6 , 0

1 3. 510 2 7 ,4 1 .035 25,1 2 .475 28, 5

2 1. 320 10, 3 845 2 0 ,4 475 5, 5

G esam tfläche  
Jugend I

12.810 100, 0 70 100, 0 4. 130 1 0 0 , 0 8 . 680 100, 0

2 0 6
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V e r b i ß  s c h ä d e n
(Jugend  I , b is  1 ,3  m  B au m h oh e)

10.3/2 Region 2

B  A B A
B  A 1

Grad des  
Verbißschadens *)

1 3
E A 1 E A  (2 +  3)

ha % ha % ha % ha %

0 26. 235 66, 9 595 -3 O 00 19.780 67, 6 6 . 455 64, 8

1 9. 730

00C
S] 7. 315 25, 0 2 .415 24, 3

2 3. 255 8, 3 245 29, 2 2. 170 7 ,4 1.085 10, 9

Gesamt fl äche  
Jugend I

39.220 100, 0 840 100,0 29.265 100,0 9. 955 o o o

10 .3/3 Region 3

B A B  A
B A 1

Grad des 
Verbißschadens x)

1 3
E  A 1 E A  (2 +  3)

ha % ha % ha % ha %______

0 18. 300 46, 3 11.865 45 ,4 6. 435 48, 1

1 14.870 37, 6 9. 995 38 ,2 4. 875 36, 5

2 6. 355 16, 1 4. 300 16 ,4 2. 055 15,4

Gesamt fl äche  
Jugend I

39.525 1 0 0 , 0 26. 160 100,0 13.365 1 0 0 , 0

10.3/6 Region 6

B  A 1 B A
B A 1

Grad des 
Verbißschadens x)

3
E  A 1 E A  ( 2 + 3 )

ha % ha % ha % ha %

0 20.145 53, 4 1.110 48,0 15.605 53,2 4. 540 54,0

1 9.420 25 ,0 755 32, 7 7. 540 25, 7 1 . 880 22, 3

2 8. 160 21, 6 445 19, 3 6. 170 21,1 1.990 23, 7

Gesamt fl äche  
Jugend I 37. 725 1 0 0 , 0 2. 310 1 0 0 , 0 29.315 100,0 8 . 410 100,0

*) Siehe Er läuterung S. 206

2 0 7
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1 0 .3 /4  _____________________________________________________________________R e gio n  4

V e r b i ß  s c h ä d e n
(Ju gen d  I, b is  1 ,3  m  B aum hohe)

B A B  A
B  A 1

G ra d  d es  
V e r b iß sc h a d e n s  *)

1
E  A 1 E  A 2 E  A 3

ha % ha % ha % ha % ha %

0 1 7 .6 3 5 4 2 ,1 1 .1 7 0 3 4 , 4 1 0 .0 7 5 4 2 , 2 3. 340 3 9 , 4 4. 220 44,  1

1 1 5 .6 1 5 3 7 ,2 1 .4 5 0 42 ,  6 7. 825 32,  8 3. 735 4 4 , 0 4. 055 4 2 , 4

2 8. 675 20,  7 785 2 3 ,0 5. 980 2 5 ,0 1 .4 0 5 16, 6 1 .2 9 0 13, 5

G e s a m t f l ä c h e  
Ju g e n d  I 4 1 .9 2 5 1 0 0 ,0 3 .4 0 5 1 0 0 ,0 2 3 .8 8 0 1 0 0 ,0 8 .4 8 0 100,  0 9. 565 1 0 0 ,0

1 0 .3 /5  R e g io n  5

1 B A
B  A 1

G r a d  d es  
V e rb iß sc h a d e n s  x ) E  A i E  A 2 E  A 3

ha % ha % h a % ha % ha %

0 2 4 .1 0 0 3 6 , 4 1 .5 8 0 2 1 , 0 1 5 .2 8 5 4 0 , 0 4.  440 2 6 ,2 4 . 3 7 5 39, 6

1 2 4 .0 7 5 3 6 , 4 3 .0 8 0 40 ,  9 1 4 .1 4 5 3 7 ,1 6. 685 3 9 ,4 3 .2 4 5 2 9 , 4

2 1 7 .9 8 5 27, 2 2. 875 38,  1 8. 735 22,  9 5. 835 3 4 ,4 3 .4 1 5 31, 0

G e s a m t f l ä c h e  
Ju g e n d  I

6 6 .1 6 0 100 , 0 7. 535 100 , 0 3 8 .1 6 5 1 0 0 ,0 1 6 .9 6 0 1 0 0 ,0 1 1 .0 3 5 1 0 0 ,0

1 0 .3 /7  Re g io n  7

B  A B  A
B  A 1

G r a d  d e s  
V e r b iß sc h a d e n s  x)

1
E  A 1 E  A 2 E  A 3

ha % ha % h a % ha % ha %

0 1 0 .5 0 5 47,  2 2. 675 39,  7 5. 640 5 1 , 8 3 .2 6 0 41 ,  6 1 .6 0 5 45,  8

1 8. 580 38, 6 2 .4 1 5 35,  8 4.  245 3 9 ,0 2. 745 3 5 ,0 1 .5 9 0 4 5 , 4

2 3 .1 5 0 14, 2 1. 650 24,  5 1. 000 9, 2 1. 840 2 3 , 4 310 8, 8

G e s a m t f l ä c h e  
Ju g e n d  I

2 2 .2 3 5 1 0 0 ,0 6. 740 1 0 0 ,0 1 0 .8 8 5 1 0 0 ,0 7. 845 1 0 0 ,0 3. 505 1 0 0 ,0

*) S iehe  E r l ä u t e r u n g  S. 206

2 0 8
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1 1  S O N S T I G E  M E R K M A L E

11 .1  B e s t a n d e s a u f b a u

D er B estan d esau fb au  wurde led ig lich  nach d er Schichtung d es K ron en ­
rau m es beu rte ilt ; andere M erkm ale  wie z. B . A lte rsu n te rsc h ie d e , v e r ­
sch ieden e B au m stä rk e  durften  zu d ie s e r  B eu rteilu n g  nicht h eran gezogen  
w erden.

Aufbau: e i n s t u f i g :  E s  gibt nur eine e in zige  au sge p räg te  K ron en sch ich t.
E in e V erjüngung un ter Sch irm  (unter 1 ,3  m  hoch) 
bzw . U nterw uchs von K ru m m h olzk ie fer, G rü n erle  
oder Legbudhe im  Schutzw ald b ildet keine eigene 
K ronenschich t; so lch e  B estän d e  wurden a ls  e in ­
s tu fig  b eu rte ilt .

z w e i s t u f i g :  Im unteren  K ron en rau m  is t  eine au sgep rägte  
zw eite K ron en sch ich t vorhanden, d ie zum in dest 
durch eine Jugend II (Höhe m eh r a ls  1 ,3  m) g e ­
b ild et w ird.

m e h r s t u f i g :  D r e i-  und m eh rstu fig e , sow ie p len terw ald artige  
B estän d e  m it m in desten s d re i K ronenschichten . 
D er m eh rstu fig e  Aufbau kann s ich  entw eder auf 
d re i au sge sp ro ch en e , zu m eist auch a l t e r s k la s s e n ­
m äß ig c h a ra k te r is ie r te  Stufen oder a b e r  auf P le n ­
terw ald  bezieh en , be i dem  Baum individuen a l le r  
A lte r s -  und S tä rk e k la s se n  den m eh rstu figen  B e ­
stand  bilden.

W aren die Stufen nicht deutlich  erkenn bar, so  w ar die Entscheidung 
zugunsten d er e in fach eren  B esch re ib u n g  zu treffen .

2 1 1
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11. 2 S c h l u ß g r a d

A ls Schlußgrad w ar be i e in sch ich tigen  B estän den  d er Kronenschluß , 
bei m eh rsch ich tigen  B estän d en  d er Schluß d er K ronenprojektion  zu b e ­
u rte ilen . H iebei wurden die zehn B e sch irm u n g sg rad e  zu fo lgenden fünf 
Schlußgraden zusam m en gefaß t:

Sch luß grad: B e sc h irm u n g sg rad :

räum dig unter 0, 3 E in ze lstäm m e oder B e sc h irm u n g s- 
g rad  unter 0 , 3 .

lich t 0 ,3  0 ,5 E rh eb lich e  L ö ch er im  Schluß des 
K ronendaches.

Sch luß grad : B e sc h irm u n g sg rad :

lo ck er 0, 6 0 ,8 D eutliche Lücken im  K ronendach, 
K ronen berü h ren  g erad e  nur.

g e sc h lo sse n 0 ,9  1 ,0 K ronen fü llen  K ron en rau m  a u s , g r e i ­
fen v ie lfach  ineinander.

dicht ü b er 1 ,0 Kronen g re ifen  s ta r k  in ein an der, z a h l­
re ich e K ronen e in geklem m t, v e r ­
küm m ert.

E s  i s t  v e rstän d lic h , daß d ie se B eu rte ilu n g  d er Su b jek tiv ität d e r  E r -
h eb er u n terliegt; nur durch gründliche gem ein sam e  Schulungen und s tä n ­
dige K ontrollen  konnte ein  g e w is se s  G leichm aß d e r  A n sprach e e rre ic h t 
w erden.

Um den U m fang d e r  V eröffentlichung nicht zu se h r  auszuw eiten , 
w urden die T ab ellen  d ie se s  A bsch n ittes w eg g e la ssen  und nur die g r a ­
ph isch e D arste llu n g  von Z usam m enhängen, z. T. auch nur B e isp ie le  fü r  
e inzelne Regionen, b e rü ck sich tig t.

2 1 2
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11.1 /O B e s  t a n d e s  a u  f b au  . F läch en an te il und V o rra t  
d e r  e in - , zw ei- und m e h rstu fig en  B e stän d e .

Vfm

213

©Bundesforschungszentrum für Wald, Wien, download unter www.zobodat.at



11
.3

/0
1 

A
n

te
il

e
 

de
r 

S
c

h
lu

ß
g

ra
d

e
 

de
r 

A
lt

e
r

s
k

la
s

s
e

 
(-

 
10

 
Ja

h
re

) 
d

er
 E

ig
en

tu
m

s 
ar

te
n

BA
 1 

- 
E

A
1

214

R
eg

io
n

©Bundesforschungszentrum für Wald, Wien, download unter www.zobodat.at



(1
1-

20
 

Ja
h

re
) 

d
er

 
E

ig
en

tu
m

sa
rt

en

215

R
eg

io
n

0100022301010001010202020100

©Bundesforschungszentrum für Wald, Wien, download unter www.zobodat.at



1 1 .3 /2 ,  1 1 .3 /3  A n t e i l e  d e r  S c h l u ß g r a d e

% Schlußgrad :

80

70

60

50

40'

30

20

1 0 -

Akl.  I

10 ■

-----,—— ...... ].................. r................ t.................I................. !........ .........1
Akl.  I II III IV V VI VII +

2 1 6
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1 2 .  H O L Z E I N S C H L A G  
laut

S T O C K I N V E N T U R

2 1 7

©Bundesforschungszentrum für Wald, Wien, download unter www.zobodat.at



12. H o l z e i n s c h l a g  l a u t  S t o c k i n v e n t u r

Die Stockinventur nach dem  B e isp ie l  d er  3. Schw edischen  R eich s - 
w aldtaxation  i s t  a ls  e r s t e r  G roß versuch  zu w erten , in einem  G e b irg s-  
w aldland m it Hilfe e in es S tich p roben verfah ren s auf Grund d er D im en­
sionen  von Stöcken d er ge fä llten  S täm m e und d er ihnen entsprechenden  
V e rg le ic h sstä m m e  auf die g e sa m te  E in sch lag sm en ge  e in es G eb ietes zu 
sch ließ en .

Die Ja h re s-S to c k in v en tu r  läßt sich  nicht durch d as K a le n d er jah r  b e ­
gren zen , son dern  i s t  an b io log isch e  G ren zterm in e gebunden: a ls  E i n ­
s c h l a g s p e r i o d e  g ilt  d e r  Z e itrau m  vom  V egetation sbegin n  d es d er  
Erhebung vorhergehenden  J a h r e s  b is  zum V egetationsbeginn  d es E r h e ­
b u n g s ja h re s . D er E in sc h la g sz e itra u m  kann s ich  dah er je  nach den W it­
te ru n g sv e rh ä ltn isse n  von Ja h r  zu Ja h r  m eh r oder w eniger v e rsch ieb en .

Im G egen satz  zu den sch w edisch en  V orbedingungen is t  die Z u geh ö rig ­
keit d e r  Stöcke zu e in er bestim m ten  E in sc h la g sp e r io d e  wegen d e r  r a ­
sc h e r  fo rtsch re iten d en  V erw itterung (beson d ers gegen  den H erb st zu) 
v ie lfach  sc h w ie r ig e r  zu b eu rte ilen . Die Streuung d e r  S to c k d u rc h m e sse r  
sow ie jen e  d e r  V ergle ich sb au m d im en sion en  is t  be i uns w esentlich  größ er 
a ls  im  hohen Norden.

Aus dem  A bschnitt "Z u v e r lä s s ig k e it  d e r  E r g e b n is se "  geht h erv o r , 
daß die E rg e b n is se  d er Stockinventur (1961/66) - wie zu e rw arten  w ar - 
m it e in er größ eren  U n sich erh eit behaftet sind  a ls  jene von W aldfläche, 
V o rra t und Zuw achs (1961/64), obwohl d er E rh ebu n gsZ eitrau m  fü r  das 
D u rch sch n ittsergeb n is  d e r  H o lze in sch lagsm en ge  län g er  w ar. Innerhalb 
von 2 Ja h re n  v e rr in g e r te  s ich  d e r  re la tiv e  S tan d ard feh ler d e r  E in s c h la g s - 
m enge fü r  d a s  B u n desgeb iet von 6 ,09  % auf 4 , 83  %.

Im Jah re sd u rc h sc h n itt  d e r  Erhebungen d es Z e itrau m e s 1961/66  e rgab  
die Stockinventur fo lgende H olze in sch lagsm en gen  in den Regionen (V o r­
r a ts fe s tm e te r  ohne Abzug e in es E rn te v e r lu ste s ) :

R egion E in sch lag sm en ge

Vfm

R e g io n s- 
an te il

%

R el. S ta n d ard - 
fe h le r  

%

1 713.000 6,1 21, 5

2 2 ,1 2 5 .0 0 0 18, 1 7 ,8

3 1 ,3 8 1 .0 0 0 1 1 ,7 1 1 ,0

4 2 ,1 3 0 .0 0 0 18, 1 14, 0

5 2 ,6 7 4 .0 0 0 22, 7 1 1 ,4

6 1, 725. 000 14, 7 11, 6

7 1 ,0 1 2 .0 0 0 8, 6 16, 3

B u n d esgeb ie t 1 1 ,7 6 0 .0 0 0 100, 0 4 ,8

2 1 8
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Die re la tiv en  S tan d ard feh ler d e r  E in sch lag sm en ge  sind in den R e ­
gionen 1 und 7 am  größten (21 ,5  % bzw. 1 6 ,3  %).

Von d er gesam ten  H o lze in sch lagsm en ge  des B u n d esgeb ie te s  e n tfa l­
len nur 3 ,4  % auf Nutzungen im  Schutzw ald. Höhere Sch utzw ald-N u t­
zu n gsan teile  von 8 ,5  % und 1 0 ,4  % d er G esam tnutzung w erden in den 
R egionen 5 bzw. 7 e rre ic h t , in denen d er Schutzw ald 15, 2% bzw. 2 3 , 5 % 
d e r  G esam tw aldfläch e einnim m t. In den ü brigen  Regionen i s t  die N ut­
zung im Schutzw ald nur gerin g fü gig .

Die folgende D arste llu n g  ze ig t die V erteilun g d er G e sa m te in sc h la g s - 
m enge im  V erg le ich  zu r V erte ilun g  des G esam tzu w ach ses auf die e in ­
zelnen Regionen. In den Regionen 2, 4 und 6 sind die G e sa m te in sc h la g s - 
an te ile  höher a ls  die G esam tzu w ach san teile ; d ie s  d a rf a lle rd in g s  nicht 
zu dem  Schluß v er le iten , daß in d ie sen  R egionen die E in sch lag sm en ge  
ü b er  dem  Zuw achs lieg t. E s  d a r f  nicht überseh en  w erden, daß s ich  die 
beiden  V erteilungen  auf ganz versch ied en e  G esam tm en gen  beziehen  (siehe 
Abbildung) und d er g e sam te  Zuw achs in je d e r  d er  genannten Regionen 
um  rund 0 ,7  b is  1 ,5  M io. Vfm höher i s t  a ls  die E in sch lag sm e n g e .

Noch w ertvo ller  a ls  die Höhe d es E in sc h la g e s  und seine  G liederung 
nach B e tr ie b sa r te n  und E ig en tu m sarten  e rsch e in t uns ab er  die M öglich ­
keit, durch die S t o c k i n v e n t u r  E i n b l i c k e  in die V e r t e i l u n g  der  
H o l z e i n s c h l a g s m e n g e  auf v ersch ied en e  N u t z u n g s a r t e n ,  H o l z  - 
a r t e n g r u p . p e n ,  A l t e r s k l a s s e n ,  M e e r e s h ö h e n  und B H D -  
S t ä r k e k l a s s e n  zu gewinnen. Die folgenden T ab ellen  und graph isch en  
D arste llu n gen  verm itte ln  A u fsc h lü sse , die so n st in k e in er S ta tis tik  zu 
finden sind .
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V erte ilu n g  d e s  E i n s c h l a g e s  nach N u t z u n g s a r t e n
1 2 .1 /1  R egion  1

B A 1
%

BA (1+3) 
%

B A  ( 1 + 3 )

N utzungsart E  A 1
%

E A  (2+3) 
%

Kahlhieb 66, 7 66, 7 74, 4 62, 0

D urchforstung 7 ,4 7 ,4 3, 9 9, 5

E in z e l- 1 9 ,4 19, 4 15, 1 21, 9Stammnutzung

Sonstige 6, 5 6, 5 6, 6Nutzung

Alle Arten 100,0 100, 0 100, 0 100, 0

V erteilung d es  E i n s c h l a g e s  nach N u t z u n g s a r t e n  

12 .1 /2  Region 2

B A 1
%

BA (1+3) 
%

B A  ( 1 + 3 )

N utzungsart E  A 1
%

E A  (2+3) 
%

Kahlhieb 2 7 ,0 27, 4 27, 8 26, 0

D urchforstung 11 ,7 1 1 ,7 9, 2 22, 3

E in z e l-
Stammnutzung

44, 7 44, 4 47, 7 30, 1

Sonstige
Nutzung

16, 6 16, 5 15, 3 21, 6

Alle Arten 100,0

ooot“H 100, 0 100, 0

2 2 0
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V erte ilu n g  d es E i n s c h l a g e s  nach N u t z u n g s a r t e n
12 . 1 / 3  R egion  3

B A 1

%
BA  (1+3) 

%

B A  ( 1 + 3 )

Nutzungsart E A 1
%

EA (2+3) 
%

Kahlhieb 24, 2 24, 2 26, 9 19 ,4

Durchforstung 12,1 12,1 5, 6 23, 5

E in z e l-
Stammnutzung 45, 3 45, 3 53, 2 31, 4

Sonstige
Nutzung 18 ,4 18 ,4 14, 3 25, 7

Alle Arten 100,0 100,0 100, 0 100, 0

Verteilung des E i n s c h l a g e s  nach N u t z u n g s a r t e n  

12 .1 /4  Region 4

N utzungsart
B A 1

%
BA (1+3)

%

B A (1 + 3  )

E  A 1
%

E A 2
%

E A 3
%

Kahlhieb 40 ,1 39, 9 35, 5 59, 9 22, 1

D urchforstung 10, 6 10, 5 4 ,8 20, 5 6 ,4

E in z e l-
Stammnutzung 29, 3 29, 5 40, 5 6, 8 41 ,1

Sonstige
2 0 ,0 20, 1 19, 2 12, 8 3 0 ,4Nutzung

Alle Arten 100,0 100 ,0 100, 0 100, 0 100, 0

2 2 1
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V erte ilu n g  d e s  E i n s c h l a g e s  nach N u t z u n g s a r t e n
1 2 .1 /5  R egion  5

B A 1
%

BA (1+3) 
%

B A  ( 1 + 3 )

N utzungsart E  A 1
%

E A 2
%

E  A 3 
%

Kahlhieb 40, 6 38, 5 36, 7 56, 1 2 1 ,4

D urchforstung 10, 7 9, 8 6 ,7 10, 1 18, 0

E in z e l-
Stammnutzung 3 1 ,9 32 ,0 3 6, 0 20, 3 36, 6

Sonstige
Nutzung 16, 8 19, 7 20, 6 13, 5 24, 0

Alle Arten 100,0 100 ,0 100, 0 100, 0 100, 0

Verte ilung d e s  E i n s c h l a g e s  nach N u t z u n g s a r t e n  

12.1 /6 Region 6

B A 1
%

BA (1+3) 
%

B A ( 1 + 3 )

N utzungsart E  A 1
%

E A  (2+3) 
%

Kahlhieb 37, 9 37, 3 33, 7 45, 3

D urchforstung 11 ,2 11 ,0 9, 6 14, 3

E in z e l-
Stammnutzung

36, 0 37,  1 39,  2 32,  1

Sonstige
Nutzung 14, 9 14, 6 17, 5 8, 3

Alle Arten 100,0 100 ,0 100,0 100, 0

2 2 2
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Verteilung des E i n s c h l a g e s  nach N u t z u n g s a r t e n

12.1 /7  Region 7

B A 1
%

BA (1+3)
%

B A ( 1 + 3 )

Nutzungsart E  A 1
%

E A 2
%

E A 3 
%

Kahlhieb 2 1 ,7 22, 1 17, 6 22, 0 32, 0

D urchforstung 2, 5 2 ,2 2 ,5 0, 9 5, 2

E in z e l-
Stammnutzung 55 ,4 55, 3 68, 3 47, 3 50, 1

Sonstige
Nutzung 2 0 ,4 2 0 ,4 11, 6 29, 8 12, 7

Alle Arten 1 0 0 , 0 100,0 10 0 , 0 100 , 0 1 0 0 , 0
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12 .1 /1  7 V e r t e i l u n g  d e s  E i n s c h l a g e s  n a c h  N u t z u n g s a r t e n

% BA (1+3) - EA 1

Nut zungs a r t
Kahlhieb
Durchf ors t ung

E in z e l s t a mmn u t zu n g  
Sons t i ge  Nutzung

% BA (1 + 3)- EA (2+3)

224

©Bundesforschungszentrum für Wald, Wien, download unter www.zobodat.at



V erte i lu n g  d es  E i n s c h l a g e s  nach A l t e r s k l a s s e n

12 . 2 /1  Re g i o n  1

A l t e r s k l a s s e
B  A 1 B  A 3 B A (1 + 3  )

B  A (1 + 3  )
d e s  S tocke s E A 1 E  A ( 2 +  3 ):

Akl J a h r e % % % % %

2 11 20 0,  6 0,  6 0, 4 0, 7

3 21 40 12, 1 12,  1 4, 3 16,  8

4 41 60 2 8 , 1 28 , 1 27,  1 28,  7

Ê 61 80 1 7 , 4 1 7 , 4 36,  3 5, 8

6 81 100 20,  8 20,  8 29,  2 15,  8

7 101 120 17,  0 1 7 , 0 1 , 4 26,  5

8 121 160 3,  9 3, 9 1 , 0 5, 7

9 >  160 0,  1 0 , 1 0, 3

un t er  60 40,  8 40,  8 31,  8 4 6 , 2

61 100 38,  2 3 8 , 2 65, 5 21,  6

ü b e r  100 2 1 , 0 2 1 , 0 2, 7 3 2 , 2

Ver t e i l ung  d e s  E i n s c h l a g e s  nach A l t e r s k l a s s e n  

12 . 2 / 2  Re g i o n  2

A l t e r s k l a s s e B  A 1 B A 3 B  A ( 1 + 3 )
B  A (1 + 3  )

d e s  S toc ke s
E  A 1 E  A (2 + 3  )

Akl J a h r e % % % % %

2 11 20 0,  6 0,  6 0,  7

3 21 40 7, 3 7, 3 7, 5 6, 6

4 41 60 21,  3 21, 1 2 2 , 2 16, 6

5 61 80 26,  2 2 6 , 0 27,  6 1 9 , 4

6 81 100 23,  7 100 , 0 24,  1 23,  8 25,  3

7 101 120 12,  8 12,  8 13,  4 10, 0

8 121 160 7, 5 7, 5 4,  6 19,  9

9 >  160 0,  6 0,  6 0,  2 2, 2

un t er  60 29,  2 2 9 , 0 3 0 , 4 23,  2

61 100 49,  9 100 , 0 50,1 5 1 , 4 44,  7

ü b e r  100 20,  9 20,  9 18,  2 32,  1
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V er te i lu n g  d e s  E i n s c h l a g e s  nach A l t e r s k l a s s e n

12 . 2 / 3  Re g i o n  3

A l t e r s k l a s s e  
d e s  S tockes B  A 1 B  A 3 B A  ( 1 + 3 )

B  A (1 + 3  )

E  A 1 E  A (2 + 3  )

Akl J a h r e % % % % %

2 11 20 0 , 1 0 , 1 0, 1

3 21 40 2 , 4 2 , 4 3, 0 1 , 4

4 41 60 12,  3 12 , 3 12,  3 1 2 , 4

5 61 80 22,  3 2 2 , 3 22,  7 21,  6

6 81 100 23,  8 23,  8 27,  2 17,  8

7 101 120 20,  1 20 , 1 1 8 , 4 23,  2

8 121 160 1 9 , 0 1 9 , 0 1 6 , 4 23,  5

9 >  160

un t er 60 14,  8 14,  8 15,  3 13,  9

61 100 4 6 , 1 4 6 , 1 49,  9 3 9 , 4

ü b er 100 39 , 1 39,  1 34,  8 46,  7

Ver t e i l ung  d e s  E i n s c h l a g e s  nach A l t e r s k l a s s e n  

12 . 2 / 4  Regi on  4

A l t e r s k l a s s e B  A 1 B A 3 B A  ( 1 + 3 )
B  A ( 1 + 3 )

d e s  S toc ke s E  A 1 E  A 2 E  A 3

Akl J a h r e % % % % % %

2 11 20 0,  3 10,  4 0, 3 0, 8

3 21 40 1 , 3 1 , 3 2, 9 0,  6

4 41 60 12,  1 7, 7 12, 0 20,  4 11, 1 1 , 3

5 61 80 22,  1 2 , 3 22 , 0 29,  2 2 1 , 9 12,  0

6 81 100 2 2 , 4 10,  1 2 2 , 4 24,  7 2 1 , 9 19,  7

7 101 120 23,  9 36,  1 2 4 , 0 16,  1 17,  5 42,  8

8 121 160 17,  7 3 3 , 4 17, 8 5 , 4 27,  0 24,  2

9 > 160 0,  2 0, 2 0, 5

unter 60 13,  7 18,  1 13,  6 24,  1 1 1 , 7 1 , 3

61 100 44,  5 1 2 , 4 4 4 , 4 53,  9 43,  8 3 1 , 7

üb er 100 4 1 , 8 69,  5 4 2 , 0 22,  0 44,  5 67, 0
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V erte i lun g  des  E i n s c h l a g e s  nach A l t e r s k l a s s e n

1 2 .2 /5  Re g io n  5

A l t e r s k l a s s e B  A 1 B  A 3 B A ( 1 + 3 )
B A ( 1 +  3 )

d e s  S tocke s E A 1 E  A 2 E  A 3

Akl J a h r e % % % % % %

2 11 20 0 , 4 0, 4 0, 7

3 21 40 2, 0 0, 1 1 , 9 1, 5 3, 3 1 , 0

4 41 60 11 , 5 15,  2 1 1 , 8 15,  1 1 1 , 0 4,  2

5 61 80 31 , 2 17,  2 30,  0 40,  9 24,  2 8, 1

6 81 100 16 , 3 14,  5 16,  2 17,  5 20,  8 6, 6

7 101 120 1 4 , 9 22,  5 15,  5 14,  4 21,  6 11 , 0

8 121 160 22,  6 15 , 4 22,  0 9, 1 17, 9 6 1 , 6

9 >  160 1, 1 15,  1 2, 2 0,  8 1 , 2 7, 5

unt er 60 1 3 , 9 15,  3 14,  1 17,  3 14, 3 5, 2

61 100 47,  5 31,  7 46,  2 58,  4 45,  0 14,  7

ü b e r 100 38,  6 5 3 , 0 39,  7 24,  3 40,  7 80, 1

Ver t e i l ung  d e s  E i n s c h l a g e s  nach A l t e r s k l a s s e n  

12 . 2 / 6  Regi on  6

A l t e r s k l a s s e B A  1 B A  3 B A  ( 1 + 3 )
B  A ( 1 + 3  )

des  S tocke s E  A 1 E  A ( 2 + 3  )

Akl J a h r e % % % % %

2 11 20 0,  6 0,  6 0,  9

3 21 40 4,  6 3 , 0 4,  6 6, 2 0,  9

4 41 60 1 6 , 2 56, 1 16,  9 20,  6 8, 3

5 61 80 2 9 , 3 1 , 4 28,  8 31,  7 22,  3

6 81 100 24,  9 2 4 , 4 25,  6 21,  7

7 101 120 2 0 , 4 11, 3 2 0 , 3 10,  1 43,  7

8 121 160 3, 9 4 , 2 3, 9 4,  2 3, 1

9 > 160 0 , 1 24,  0 0, 5 0,  7

unt er 60 2 1 , 4 59,  1 22, 1 27,  7 9, 2

61 100 5 4 , 2 1 , 4 53 , 2 57,  3 44,  0

ü b er 100 2 4 , 4 39,  5 24,  7 1 5 , 0 46,  8
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V e rte i lu n g  d es  E i n s c h l a g e s  nach A l t e r s k l a s s e n

12 . 2 / 7  Region 7

A l t e r s k l a s s e B A 1 B  A 3 B A (1 + 3  )
B  A (1 + 3  )

d e s  S toc ke s E  A 1 E  A 2 E  A 3

Akl J a h r e % % % % % %

2 11 20

3 21 40 0,  3 0,  2 0,  3 0 , 4 0,  2 0, 2

4 41 60 2 , 4 2 , 0 2, 3 5, 3 0,  9 0, 1

5 61 80 13,  6 2, 5 12, 4 17,  2 4,  8 24,  2

6 81 100 8,  9 2, 8 8, 2 12,  9 7 , 0 1 , 6

7 101 120 3 1 , 9 46,  2 33, 4 25,  5 46,  7 12,  4

8 121 160 26,  5 24,  9 2 6 , 4 26,  5 26,  9 24,  6

9 > 160 1 6 , 4 2 1 , 4 17, 0 1 2 , 2 13,  5 36,  9

unter 60 2,  7 2, 2 2, 6 5, 7 1, 1 0, 3

61 100 22,  5 5 , 3 20,  6 30,  1 11,  8 25,  8

ü b e r 100

00 92,  5 76, 8 64,  2 87,  1 73,  9
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12 .2 /1  - 7  V e r t e i l u n g  d e s  E i n s c h l a g e s  n a c h  A l t e r s k l a s s e n g r u p p e n

% BA (1 + 3) -  EA 1

Altersklassen­
gruppe ■ & 61

60 Jahre 

100 Jahre
> 100 Jahre

% BA (1+3) -  EA(2+3)
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V e r te ilu n g  d e s  E i n s c h l a g e s  n ach  M e e r e s h ö h e n
1 2 .3 /1  R eg io n  1

Höhenstufe 
m ü. d. M.

B A  1 BA  3 B A (1 + 3)
BA  ( 1+3)

E A  1 EA(2+3)

% % % % %

300 m 51, 2 51,2 45, 9 54,4

600 m 37, 3 37, 3 23, 8 45, 5

900 m 3, 3 3, 3 8, 6 0, 1

1200 m 8, 2 8,2 21, 7

1500 m

1800 m

> 1800 m

bis 600 m 88, 5

in00CO 69, 7 99, 9

bis 1200 m 11. 5 11,5 30,3 0,1

üb. 1200 m

Verteilung des E i n s c h l a g e s  nach M e e r e s h ö h e n  

12.3/2 Region 2

B A  1 B A  3 B A (1 +3)
B A ( 1+3)

Höhenstufe 
m ü. d. M. E A  1 EA(2+3)

% % % % %

300 m 7, 5 7,4 8, 2 4, 2

600 m 49,4 49, 1 51, 1 40, 7

900 m 26, 3 100, 0 26, 8 27, 2 24, 8

1200 m 11, 5 11,4 13,4 2, 8

1500 m 

1800 m 

>  1800 m

5, 3 5, 3 0, 1 2 7, 5

bis 600 m 56, 9 56, 5 59, 3 44, 9

bis 1200 m 37, 8 100, 0 38, 2 40, 6 27, 6

üb. 1200 m 5, 3 5, 3 0, 1 27, 5
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V e r te ilu n g  d e s  E i n s c h l a g e s  n ach  M e e r e s h ö h e n
1 2 .3 /3  R eg io n  3

B A  1 B A  3 B A (1 +  3)
B A ( 1 + 3 )

Höhenstufe 
m ü. d. M.

E A  1 EA(2+3)

% % % % %

300 m 0, 5 0, 5 0 , 8

600 m 43,0 43,0 43,  3 42 ,4

900 m 45, 9 45, 9 55,0 29, 9

1200 m 

1500 m 

1800 m 

> 1 8 0 0  m

10, 6 10, 6 0, 9 27, 7

bis  600 m 43, 5 43, 5 44, 1 42 ,4

bis  1200 m 

üb. 1200 m

56, 5 56, 5 55, 9 57, 6

Vertei lung des  E i n s c h l a g e s  nach M e e r e s h ö h e n  

12.3/4 Region 4

B A  1 B A  3 B A ( 1  +3)
B A  ( 1 + 3 )

Höhenstufe 
m ü. d. M.

E A  1 E A  2 E A  3

% % % % % %

300 m 1, 3 1, 3 2 , 4 1,0

600 m 24, 9 34, 5 24, 9 39, 2 15, 9 15, 7

900 m 47, 7 25, 1 47,  6 52, 3 35, 2 55, 7

1200 m 21, 6 25, 5 21, 6 6, 0 47,  6 12, 3

1500 m 

1800 m 

>  1800 m

4, 5 14, 9 4, 6 0 , 1 0, 3 16, 3

bis  600 m 26, 2 34, 5 26, 2 41, 6 16, 9 15, 7

bis  1200 m 69, 3 50, 6 69, 2 58, 3 82, 8 68,0

üb. 1200 m 4, 5 14, 9 4, 6 0, 1 0, 3 16,3
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V e r te ilu n g  d e s  E i n s c h l a g e s  n a ch  M e e r e s h ö h e n
1 2 .3 /5  R eg io n  5

Höhenstufe 
m  ü. d. M.

B A  1 B A  3 B  A (1 +  3)
B A  ( 1 + 3 )

E A  1 E A  2 E A  3

% % % % % %

300 m

600 m 0, 4 0 ,4 0, 7

900 m 22, 8 20, 9 20 , 1

C
D

OC
O 10, 9

1200 m

C
O

C
D

C
O 23, 6 35,2 36, 4 35, 1 32, 5

1500 m 31 ,0 54,0 32, 9 32, 6 24, 7 44, 0

- 1800 m 9, 2 17, 6 9, 9 9, 5 9, 6 11, 1

>  1800 m 0, 3 4, 8 0, 7 0, 7 1, 5

bis  600 m 0 , 4 0 , 4 0, 7

bis  1200 m 59, 1 23, 6 56, 1 56, 5 65, 7 43 , 4

üb. 1200 m 40, 5 76,4 43 ,5 42, 8 34, 3 56, 6

Vertei lung des  E i n s c h l a g e s  nach M e e r e s h ö h e n  

12.3/6 Region 6

Höhenstufe 
m  ü. d. M.

B A  1 B A  3 B  A(1 +3)
B A  ( 1 + 3 )

E A  1 EA(2+3)

% % % % %

300 m

600 m 19,0 18, 7 24, 6 5, 1

900 m 28, 8 28, 3 32, 6 18, 4

1200 m 26, 1 0 , 2 25, 7 25, 4 26, 2

1500 m 21, 1 98,4 22, 4 13, 3 43, 3

1800 m 5, 0 1, 4 4, 9 4, 1 7, 0

>  1800 m

bi s 600 m 19,0 18, 7 24, 6 5, 1

b is  1200 m 54, 9 0 , 2 54,0 58, 0 44, 6

üb. 1200 m 26, 1 99, 8 27, 3 17, 4 50, 3
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Vert e i l ung  de s  E i n s c h l a g e s  nach M e e r e s h ö h e n
1 2 . 3 / 7  Re g i on  7

Höhenstufe 
m  ü. d. M.

B A  1 B A  3 B  A (1 + 3)
B A  ( 1 + 3 )

E A  1 E A  2 E A  3

% % % % % %

300 m

600 m 2 ,5 2 ,3 6 ,0 0, 3

900 m 2 1 ,8 6 ,2 20,1 36, 2 13, 0 6,1

1200 m 41, 7 6 ,9 38,1 26, 5 41, 4 53, 6

1500 m 17, 8 15, 3 17 ,5 21, 2 8, 2 36, 0

1800 m 16 ,0 71, 6

CO1—1<M 1 0 ,0 36, 7 4 ,3

>  1800 m 0 ,2 0 ,2 0 ,4

b is  600 m 2 ,5 2 ,3 6 ,0 0, 3

b is  1200 m 63 ,5 13 ,1 58 ,2 62, 8 5 4 ,4 59, 7

üb. 1200 m 3 4 ,0 86, 9 39, 5 31, 2 45, 3 40, 3
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1 2 . 3 / 1 - 7  V e r t e i l u n g  d e s  E i n s c h l a g e s  n a c h  M e e r  e s h ö h e n g  r  u p p e n

% BA (1 + 3) -  EA 1

M e e re sh ö h e n ­
g ru p p e

- 600 m
rrÜE

- 12 0 0  m
> 1 2 0 0  m

% BA (1+3)- EA (2+3)
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V erte ilu n g  d er  R egio n s - E in sc h la g s m a s se  auf S tä rk e k la s se n  

B A  ( 1 + 3 )
1 2 .5 /0

R e g i d n

S tärk e  - 
k la s s e

1 2 3 4 5 6 7

BHD % % % % % % %

- 20 cm 1 6 ,3 19, 5 16, 8 9, 6 1 0 ,9 1 6 ,3 3, 1

- 35 cm 34, 8 46, 5 3 8 ,1 28, 5 28, 7 47, 8 2 2 ,3

- 50 cm 30, 8 24, 8 34, 6 4 1 ,4 31, 3 30, 5 4 4 ,0

>  50 cm 18, 1 9 ,2 1 0 ,5 20, 5 29 ,1 5 ,4 30, 6

1 2 .5 /0 1  V e r t e i l u n g  d e r  R e g i o n s  - E i n s c h l a g s m a s s e  a u f  S t ä r k e k l a s s e n

B A ( 1 + 3 )

i S tä r k e k la s se  1 - 20 cm  BHD
0 S tä r k e k la s se  3 - 50 cm  BHD

ü S tä r k e k la s se  2 - 35 cm  BHD o S tä r k e k la s se  4 >  50 cm  BHD

1»

235

©Bundesforschungszentrum für Wald, Wien, download unter www.zobodat.at



1 2 .5 /0 2  V e r t e i l u n g
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1 2 . 6 / 4

V e r t e i l u n g  v o n  E i n s c h l a g ,  V o r r a t  u n d  Z u w a c h s
a u f  H o l z a r t e n g r u p p e n

Re g i on  4
B A 1 B A 3 B A  ( 1 + 3 )

H o lz a r te n ­
gruppe

E in ­
sch lag

%

V orr .

%

Zuw.

%

E in ­
sch lag

%

V orr.

%

Zuw.

%

E in ­
sch lag

%

V o rr .

%

Zuw.

%

F i  + T a 75 ,4 67, 7 73, 3 53, 7 57, 8 58, 9 75,2 66, 8 72 ,4

L ä  + K i 4 ,0 9 ,2 7 ,5 0 ,9 8 ,3 6, 3 4 ,0 9 ,1 7 ,5

Hartlbh. COCO 2 2 ,2 18, 2 4 5 ,4 33, 7 34, 2 18, 8 23, 3 19 ,1

Weichlbh. 2 ,0 0, 9 1 ,0 0 ,2 0, 6 2 ,0 0, 8 1 ,0

B A ( 1 + 3 )

E  A 1 E  A 2 E  A 3

H o lza r ten ­
gruppe

E in ­
sch lag

%

V o rr .

%

Zuw.

%

E in ­
sch lag

%

V o rr .

%

Zuw.

%

E in ­
sch lag

%

V o rr .

%

Zuw.

%

F i  + T a 70, 1 00LOCD 71, 5 72, 6 66,1 73, 5 85, 6 6 8 ,4 73,1

L ä  + Ki 5, 5 12 ,0 8, 9 4 ,9 9, 3 8, 6 0, 8 5 ,4 3 ,7

Hartlbh. 19, 9 20, 7 18 ,0 21, 7 2 4 ,0 17, 2

m00 2 6 ,0 23 ,0

Weichlbh. 4 ,5 1 ,5 1 ,6 0, 8 0, 6 0 ,7 0 ,1 0, 2 0 ,2

Z u r H olzartengruppe
F i  T a  zählen F ich te ,  Tanne, D o ug las ie ,  so n s t ig e s  Nadelholz 
L ä  K i zählen L ä rc h e ,  W eißkiefer, Sch w arzk ie fer ,  Z irbe ,  W eym ouths­

k ie fer
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1 2 . 6 / 5

V e r t e i l u n g  v o n  E i n s c h l a g ,  V o r r a t  u n d  Z u w a c h s
a u f  H o l z a r t e n g r u p p e n

Re g i on  5
B A 1 B A 3 B A  (1 + 3)

H olzarten-
gruppe

E in ­
sch lag

%

V orr.

%

Zuw.

.%

E in ­
sch lag

%

V orr.

%

Zuw.

%

E in ­
sch lag

%

V o rr .

%

Zuw.

%

F i  + T a 84, 5 79, 8 83, 7 90, 0 70 ,5 75 ,4 85 ,0 78, 5 82, 9

L ä  + Ki 13, 1 16, 6 13, 1 9, 8 21, 6 17, 8 12, 8 17, 3 13, 5

Hartlbh. 1 ,5 3 ,0 2 ,4 0, 2 7,2 6,1 1 ,4 3, 6 2, 8

Weichlbh. 0, 9 0, 6 0, 8 0 ,7 0 ,7 0, 8 0, 6 0, 8

B A ( 1 + 3 )

E  A 1 E  A 2 E  A 3

H o lzarten-
gruppe E in ­

sch lag
%

V o rr .

%

Zuw.

%

E in ­
sc h lag

%

V orr.

%

Zuw.

%

E in ­
sch lag

%

V o rr .

%

Zuw.

%

F i  + T a 79, 2 72, 7 79, 2 89, 5 79, 7 85, 1 94, 3 84, 7 87, 7

L ä  + Ki 18, 2 23, 5 17, 6 9 ,2 16, 9 11, 6 3 ,2 9, 6 7 ,4

Hartlbh. 1 ,8 2, 7 2 ,1 0, 3 3 ,1 2 ,8 2 ,1 5 ,4 4 ,3

Weichlbh. 0, 8 1,1 1,1 1 ,0 0, 3 0, 5 0 ,4 0, 3 0, 6

Z u r H olzartengruppe
F i  T a  zählen F ich te , Tanne, D o u g la s ie ,  so n s t ig e s  Nadelholz 
L ä  K i zählen L ä rc h e ,  W eißkiefer, S ch w arzk ie fe r ,  Z irbe ,  W eymouths­

k ie fer
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1 2 . 6 / 7

V e r t e i l u n g  v o n  E i n s c h l a g ,  V o r r a t  u n d  Z u w a c h s
a u f  H o l z a r t e n g r u p p e n

Re g i on  7
B A 1 B A 3 B A ( 1 + 3 )

H o lzarten-
gruppe

E in ­
sch lag

%

V o rr .

%

Zuw.

%

E in ­
sc h lag

%

V o rr .

%

Zuw.

%

E in ­
sch lag

%

V o rr .

%

Zuw.

%

F i  + T a 87, 0 82 ,6 84 ,3 90, 9 70, 6 74,3 87 ,4 79 ,4 82 ,4

L ä  + Ki 8, 0 11 ,2 9, 5 8, 8 23, 2 18,1 8 ,0 1 4 ,4 11,1

Hartlbh. 4, 9 5, 6 5 ,4 5, 8 6, 9 4 ,4 5 ,7 5 ,7

Weichlbh. 0 ,1 0, 6 0, 8 0, 3 0 ,4 0 ,7 0 ,2 0, 5 0, 8

B A (1 + 3)

E  A 1 E  A 2 E  A 3
H o lz a r te n ­

gruppe E in ­
sc h la g

%

V orr.

%

Zuw.

%

E in ­
sc h la g

%

V o rr .

%

Zuw.

%

E in ­
sch lag

%

V o rr .

%

Zuw.

%

F i  + T a 87, 5 79,2 82, 2 85, 9 79, 8 81 ,9 9 1 ,4 78, 6 84,1

L ä  + K i 7 ,8 11 ,9 9, 9 10, 6 16 ,3 13, 2 1, 3 14,  9 9 , 4

Hartlbh. 4 ,5 8 ,2 7 ,0 3 ,3 3 ,4 4 ,2 7,3 6 ,0 5 ,5

Weichlbh. 0, 2 0 ,7 0, 9 0, 2 0, 5 0 ,7 0, 5 1 ,0

Z u r H olzartengruppe
F i  T a  zählen F ich te ,  Tanne, D o u g la s ie ,  so n s t ig e s  Nadelholz 
L ä  K i zählen L ä rc h e ,  Weißkiefer, S ch w arzk ie fe r ,  Z irbe ,  W eymouths­

k ie fer
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Höhere
Flächenproduktivität
Früher gesicherte Kulturen, 
höhere Zuwachsleistungen, 
verbesserte Standortsbonität 
durch Walddüngung

Für die Kulturdüngung

Voll körn rot 
Vollkorn spezial

Für die Bestandesdüngung

Nitramoncal 
Ammonsulfat 
Harnstoff Urolinz

Für den Forstgarten

Vollhumon

Düngemittel aus dem Werk 
mit Erfahrung und Tradition

■  ■

Österreichische 
Stickstoffwerke AG
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Stahlkonstruktionen 

für den Lawinen ver­

bau als Einzelwerke 

und für durchgehen­

de Verbauung seit 

J a h r e n  bewährt .

ALPINE

LAWINEN
V E R B A U

O E S T E R R E I C H I S C H - A L P I N E
M O N T A N G E S E L L S C H A F T
1010 Wien, Friedrichstraße 4, Tel. 57 76 76 
B r ie fa n s c h r i f t :  1011 Wien, Postfach 91
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